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1 Quelle: www.offshore-windport.de. (

d Aufgabenstellung 

as Land Bremen und die Stadt Bremerhaven v
eginn des neuen Jahrtausends mit Nachdruck 
er Windenergiewirtschaft am Standort Bremerh
.a. im Jahr 2002 ein Standortentwicklungskonze
indenergiebranche entworfen1. Mit Gründung d
indenergieagentur (WAB) in 2002 wurde zudem
etzwerkmanagement der Windenergiebranche 
egion für die Offshore-Windindustrie geschaffe
undesweiter Ansprechpartner ist. Ziel der Strate
nternehmensansiedlungen in allen Segmenten
ertschöpfungskette, insbesondere aber in den 

orschung, Produktion und Logistik zu erreichen

ür die angestrebte Entwicklung benötigt die Win
 Bremerhaven eine Infrastruktur, die als Endmo
erladeeinrichtung fungieren kann.  

ie Windenergieindustrie ist im schweren Masch
nlagenbau ein etabliertes Industriesegment. Di
ie Installation der Großanlagen auf See erforde
ochkomplexe Logistik und neue Strukturen um 
betriebnahmen der Windparks im Kosten- und 
ewährleisten. 

m die entsprechenden Anforderungen zu konkr
and Bremen, vertreten durch die Bremerhavene
vestitionsförderung und Stadtentwicklung mbH

ogistik Service Agentur GmbH Ende 2009 beau
gistischen Machbarkeiten und Mindestbedarfe 
edarfsanalyse zu evaluieren.  

nfang 2010 wurde die Prognos AG von bremen
 Rahmen einer Potenzialanalyse die Marktpote
gionalwirtschaftlichen Effekte der Realisierung
erminals zu ermitteln. In der Potenzialanalyse u
gionalwirtschaftlichen Nutzen-Kosten-Analyse 
ffekte und Wirkungen der Realisierung einer Sc
ontage-, und Umschlagsanlage für die Offshor
indenergiewirtschaft in Bremerhaven (OTB = O

remerhaven) und der bedarfsgerechten Erschli
zuordnender Gewerbeflächen (Luneplate und 

lächen am Flugplatz) systematisch analysiert.  

        

. (Stand: 10.09.2012) 
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nter Berücksichtigung dieser Ergebnisse hat de
 Juni 2010 nach einer intensiven Untersuchun

tandorte unter Berücksichtigung von naturschu
gistischen und nautischen Aspekten und der B
es Flugplatzes Luneort der Errichtung eines Off
m Blexer Bogen zugestimmt und den Senator f
rbeit und Häfen gebeten, die Planungen weiter
ntragsunterlagen zu erarbeiten und die erforde
ulassungsverfahren einzuleiten.  

 den letzten zwei Jahren sind durch den fortsch
lanungsprozess für den OTB, durch zeitliche E
ffshore-Windenergiemarkt, Standortentwicklun
remerhaven und neue Kosten- und Finanzierun
eänderte Rahmenbedingungen erkennbar, die 
ine Aktualisierung und einen Abgleich mit den b
lanungsparametern erforderlich machen.  

azu gehören  

 die veränderten Rahmenbedingungen im O

 die Überlegungen von Betreibern vieler Hä
Marktsegment zu engagieren,  

 die Nutzung von Hafenterminals in Bremer
CT Süd und die ABC-Halbinsel für die Lag
Umschlag der Großanlagen, 

 der Transport von Rotorsternen auf der We
zu genehmigende Transportvariante, 

 die Entwicklung der Transportkosten und  

 die Entscheidung des Bremer Senats vom
OTB aus den öffentlichen Haushalten des 
zu finanzieren. 

or diesem Hintergrund sind Prognos und LSA v
remenports GmbH & Co. KG beauftragt worden
otenzialanalyse gemeinsam zu aktualisieren. D
levanten Entwicklungen seit Erstellung der vor
edarfs- und Potenzialanalyse aus den Jahren 2
insichtlich der o.g. Entwicklungen, der Planungs
nnahmen überprüft, aktualisiert und ggf. angep

ie vorliegende Studie reflektiert zunächst die be
nforderungen an einen OTB, wie sie in der Bed
009/2010 dargestellt wurden. Im anschließende
bschnitt werden die Entwicklungen in der Offsh
indenergiebranche seit Mitte 2010 bis zum akt

argelegt. Dazu gehört neben den technisch, be
ntwicklungen in Bremerhaven auch die Betrach
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olitischen Rahmenbedingungen und ihrer Ausw
künftigen Offshore-Windenergiemarkt. In Absc
hließlich die Folgen dieser geänderten Rahme

rläutert und ihrer Auswirkungen auf den Bedarf
rklärt. Die Auswirkungen der geänderten Rahm
uf das regionalwirtschaftliche Potenzial werden
tersucht. Eine Zusammenfassung der Ergebni

bschließenden Abschnitt 6.  

SA konzentriert sich hierbei erneut auf Frageste
insichtlich Ausgestaltung und Lage des Offshor
remerhaven sowie auf die Mindestanforderung
apazität und Leistungsfähigkeit im Kontext der 
bläufe zwischen den Fertigungsstätten an Land
stallation der Windparks auf See. Damit liegt d
r die Abschnitte 2, 3.1, 3.3 bis 3.7 und 4 bei LS
rognos passt das Windenergiemarktszenario a
ie regionalwirtschaftlichen Auswirkungen des O
remerhaven und die Region hinsichtlich Beschä
ertschöpfung und Steuereinnahmen.  

abei kommen unterschiedliche methodische An
ragen. Während LSA die Logistik und Installatio
en Fertigungsstätten bis zum Windpark auf See
nforderungen für ein OTB analysiert, untersuch
inem quantitativen regionalökonomischen Wirku
uswirkungen auf die regionale Volkswirtschaft. 

ls ergänzendes Element dienen 20 Fachgesprä
it Experten der Offshore-Windenergiewirtschaf
rschiedenen Wertschöpfungsstufen geführt ha

xperteninterviews werden wichtige Argumente
inordnung und Bewertung der Entwicklungen g

ie Federführung für die Abschnitte 3.2 und 5 lie
elen Abschnitten zeigen sich jedoch Überschne
ynergien zwischen den Arbeiten von LSA und P
nsbesondere bspw. in den Abschnitten 3.1 und
bschnittsgenaue Trennung hier nicht möglich is
bschnitten fand eine gemeinsame Bearbeitung
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2 LSA GmbH (2009): Bedarfsanalyse
3 LSA GmbH (2010): Betriebliche Anf

es Bedarfs und der betriebli
ngen an ein OTB aus dem J

ereits in den Basisstudien wurde im Jahr 2009
remerhaven festgestellt, dass an keinem ander
in derart ausgeprägter Cluster der Offshore-Win
roduzenten und Dienstleistern auf allen Ebenen
ertschöpfungskette befindet.  

ine der grundlegenden Annahmen 2009/2010 w
ffshore-Windenergie positive Impulse ausgehe
irtschaftsentwicklung und Wirtschaftsstruktur d

üstenstandorte fördern und diese somit wirtsch
ann. Zu diesem Zeitpunkt waren bereits Produk
 Bremerhaven aufgebaut. Rund 1.000 Arbeitsp
orschung, Entwicklung, Produktion und Logistik
ntstanden. Der Hersteller- und Lieferantenpark 
remerhaven sollte in diesem Sinne weiterentwi

er Begriff Hersteller- und Lieferantenpark oder 
it den 1960er Jahren verwendet. Die Bildung v

t eine besondere Form des Outsourcing, damit
nternehmen durch Konzentration auf ihre Kern
ettbewerbsvorteil erlangen, z. B. durch Synerg

kaleneffekte beim Betrieb einer kapitalintensive
der durch Verringerung der Kapazitätsbindung
ienstleistungen. Der Initiator eines Industriepar
iel, durch Ausnutzung von Standortfaktoren die
dustrieparks zu verbessern und (z. B. durch Ne
ine Opportunitätskosten zu senken. 

ine wesentliche Voraussetzung für den Herstel
ferantenpark in Bremerhaven war die Schaffu

öglichst restriktionsfreien Zugangs zur offenen
bsehbar, dass Errichterschiffe der nächsten Ge
stallationsverfahren und größere Bauteile aus 
ischereihafen mit seiner Schleuse und der insg
eengten Zufahrt zu den Fertigungsstätten über 
inaus, nicht mehr direkt bedient werden konnte

us diesem Grund wird insbesondere der bedarf
etrieb eines OTB als spezielle Infrastruktur für d
er Offshore-Industrie als notwendige Maßnahm
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4 LSA GmbH (2010): Betriebliche Anf

frastruktur soll der seeseitigen Erschließung de
ienen um die weitere Entwicklung der Branche 
cherzustellen. 

er OTB wird aus diesem Grund auch häufig als
usgangszone bezeichnet. Der Begriff Warenau
nterliegt in der Logistik einer feststehenden Def

emnach umfasst der Bereich Warenausgang a
roduktabgabe an den Empfänger bzw. an die e
ransportmittel sowie alle damit zusammenhäng
rbereitenden Arbeiten. Hierzu gehören die Ent

rodukte aus der Fertigung oder dem Fertigungs
orbereitung oder Endmontage zur Verladung, d
gerung bis zur Abholung, die Disposition der ab
ransportmittel und das Verladen. Bewegungspr
ordergrund, eine längere Lagerung der Kompo
 Sonderfällen statt.  

us der Aufgabenstellung ergibt sich, dass jede 
rodukte abgibt (Fertigung oder Lager) eine War
enötigt. Dieser Logik folgend ist die unmittelbar
er Warenausgangszone zur Quelle notwendig u

in OTB im vorgenannten Sinne ist insofern eine
oraussetzung, um den Standort Bremerhaven f
dustrie insgesamt in Wert zu setzen bzw. weite
kteure der Branche für den Standort zu gewinn
ass eine auf die Belange der Industrie ausgeric
nd Verladeeinrichtung so ausgeführt sein muss
roßanlagen mit sehr unterschiedlichen Abmess
roßen Gewichten montiert und verladen werden
uch Anhang Kapitel 1 und 5). 

ie entsprechenden Anforderungen waren Grun
edarfsanalyse aus dem Jahr 2009/2010. Die im
edarfsanalyse zugrunde gelegten Rahmenbedi
rundprinzipien der Offshore-Logistik sowie die 
asierenden Anforderungen an einen Offshore-T
remerhaven werden in diesem Kapitel beschrie
ntsprechenden Herleitungen und Begründunge
edarfsanalyse für eine Endmontage und Verlad
wie den betrieblichen Anforderungen zu entne

iel dieser Darstellung ist ein Abgleich der o.g. E
 den nachfolgenden Abschnitten dargestellten 
eiterentwicklungen und Neuerungen im südlich
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nd Bremerhaven insgesamt sowie auch im Hinb
bergeordneten Rahmenbedingungen der Offsh
indenergiewirtschaft herzustellen.  

ie Initiative zur Entwicklung des OTB basierte a
rundlagen, die für die Bedarfsanalyse von LSA
esentlichen Orientierungsrahmen gegeben hab
sbesondere drei Punkte zu nennen: 

 Die Rahmenbedingungen zur Stromerzeug

 Die bereits erfolgten Unternehmensansied
Bremerhaven sowie die Ziele der weiteren 
Standortentwicklung 

 Die Mindestanforderungen und Ziele für ein
Bremerhaven hinsichtlich Kapazität, Leistu
und Planungsraum 

gungen und Grundprinzipien der O

lle Aktivitäten zur Installation, Inbetriebnahme o
indkraftanlagen und anderen Großanlagen auf

rundlegenden Prinzipien: 

1. Die optimale Nutzung der verfügbaren W

2. Die Durchführung möglichst vieler Prozes

or diesem Hintergrund wurde deutlich, dass de
ine notwendige Voraussetzung für eine direkte 
roßanlagen von den Fertigungsstätten zum jew
arstellt.  

hne ein OTB müssten die Großanlagen einem 
gistischen Grundprinzip folgen, dem sogenann
erkehr, d. h. die Großanlagen werden aus den 
er Fertigungsstätten auf Schiffe oder Pontons v

eiten Hafen verschifft, umgeschlagen, zwische
stallationsschiffe verladen und schließlich zu d
indparks auf See verbracht. 

uf Basis der damaligen Kostenstrukturen wurde
ufwendungen für das Prinzip der gebrochenen 
eispiel eines Windparks mit 80 Anlagen ermitte
geschätzten Größenordnungen ließen zum da

en Vergleich zu, dass durch die eingesparten U
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der Bau des OTB 
te Verschiffung der 
jeweiligen Windpark 

m anderen 
nnten, gebrochenen 
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s verladen, in einen 
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 den Baustellen der 
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 damaligen Zeitpunkt 
 Umfuhrkosten 
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ischen zwei Hafenstandorten, die beim Bau vo
nfallen, ein neuer Windpark in der Größe des d
er Bauphase befindlichen Windparks Alpha Ven
önnte. 

abei blieben die höheren Risiken des logistisch
ebrochenen Verkehre im Vergleich mit einem D
nächst unberücksichtigt. 

bbildung 1: Ausgangsbasis: Gebrochene Verk
Transporte durch den OTB 

 

elle: LSA GmbH 2009; Eigene Darstellung 

eiterhin stand – und steht auch heute noch – d
indenergiebranche vor der Aufgabe, im Bereic

limawandel und Ressourceneffizienz entsprech
wie Effektivitäts- und Effizienzsteigerungen im

achhaltigkeit nachzuweisen. Die Konsolidierun
t die Grundlage für eine ressourceneffiziente Lo
rmöglicht die Vermeidung von Transporten und
ilometern sowie die Reduzierung des CO2-Aust
nd seegängigen Transporteinheiten. Das Ziel e
essourceneffizienz wurde als wesentliche Begr
ie Entwicklungen im Hersteller- und Lieferanten
remerhaven sowie des OTB angeführt. Nur unt
oraussetzungen erschien die ökonomisch und 
ffiziente Entwicklung der Logistiksysteme für die
indenergie möglich.  

ie Bedarfsanalyse stellt dar, dass erfolgreiche I
etrieb von Offshore-Windparks maßgeblich von 
ogistikabläufen abhängen. Diese haben erheblic
ie Realisierung der Projekte innerhalb des gepl
eitrahmens und somit haben sie unmittelbar na
uswirkungen auf die Stromgestehungskosten (
ffshore-Windparks. 
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5 Die technische Leistungsfähigkeit b
der Kajenlänge. Äußere Einflüsse w
Geschäft werden nicht berücksichti

derungen an die Leistungsfähigkeit

er OTB wurde als logistische Schnittstelle zwis
ertigung an Land und der Installation auf See id
tunden am Tag, 365 Tage im Jahr sollte der Te
ie unterschiedlichen Installationsmethoden, 
rodukteigenschaften, Installations- und Transpo
agieren können.  

as Ziel der Projektbeteiligten eines Offshore-W
ie heute genehmigte maximale Anzahl von 80 
indenergieanlagen und Gründungskörpern ein

er Kernsaison von März bis Oktober, d. h. in 24
rrichten. Das sog. Wetterfenster, in dem ausreic
etterbedingungen für eine gefahrlose Installatio
urde mit 120 Tagen angenommen.  

ie Leistungsfähigkeit des OTB wurde bei einer 
iegeplatzlänge technisch mit 160 Anlagen pro S
etrieblich mit 126 Anlagen pro Saison bemesse
arauf hingewiesen, dass die Leistungsfähigkeit 
in optimiertes Layout und durch entsprechende
rhöht werden kann. 

rundsätzlich wurde festgestellt, dass das Verke
r das Offshore-Terminal von der weiteren Entw
arktes, der Projekte, des Standortes und der 
ahmenbedingungen abhängt, d. h. von 

 weiteren Unternehmensansiedlungen im B
Labradorhafen, Luneort, Luneplate und Flu

 dem Geschäftserfolg der bestehenden Pro

 den Installationsmethoden der Errichter un

 dem Reaktionsvermögen auf technische 
Weiterentwicklungen, 

 nautischen Restriktionen,  

 der Gleichbehandlung der Schiffsverkehre

 dem Standortwettbewerb und von 

 den eingesetzten Installationseinheiten. 

        

t beruht auf den technisch, statischen Gegebenheiten, wie bspw
e wie bspw. Einschränkungen durch Wind oder zeitliche Verzög
htigt. Diese Einflüsse werden in der betrieblichen Leistungsfähig
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reichende 
ation vorherrschen, 

er voll nutzbaren 
o Saison und 
sen.5 Es wurde 
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6 LSA GmbH 2009: Bedarfsanalyse fü
7 Loco-Rate: Die Loco-Rate beschrei

Produkterstellung, der sich durch E
Arbeitsleistung aufaddiert. 

derungen an Lage und Layout im 
elände 

ie Lage des OTB erfordert die direkte Nähe zum
estehenden Hersteller- und Lieferantenpark, um
arenausgangszone zu erfüllen, so das Ergebn

edarfsanalyse aus 2009.6 Der Hauptteil der Gro
ereits vor Ort in Bremerhaven produziert. Durch
ngesiedelten Unternehmen vor Ort wurde eine 
ber 90 Prozent eingeschätzt, d. h. der überwieg
inen nachhaltigen Auslastungsgrad der Infrastru
ewährleistet, wird vor Ort gefertigt. Es wurde er
leinerer Teil der fertigen Großanlagen aus ande
ertigungsstätten außerhalb Bremerhaven zugef

ine Vielzahl an Prozessen kann nur unmittelbar
mschlagplatz durchgeführt werden. Es wurde p
ass durch die Anlieferung und Auslieferungen d
r die vorhandenen Unternehmen und bei voller
roduktionskapazität die bestehenden Schwerla
iegeplatzkapazitäten im Fischerei-/Labradorhaf
011 ausgelastet sein werden. 

eiter wurde angenommen, dass 

 bei Vollauslastung der bestehenden Fertig
zusätzlicher Liegeplatzbedarf besteht, 

 bei weiteren Unternehmensansiedlungen a
Produktionsvolumina auch zusätzliches La
hinzukommt, 

 die Flächenreserven und Anfragen darauf 
das hier prognostizierte Ladungsvolumen l
werden kann,  

 die Liegeplätze aufgrund des Engpasses 
Fischereihafenschleuse und Zufahrt nur be
Labradorhafen entstehen können, 

 bei optimalen Abläufen ein Mindestbedarf 
Liegeplätzen für den OTB abgeleitet werde

        

e für ein Offshoreterminal Bremerhaven. Bremerhaven 2009. 

reibt den „Local Content“, also den regionalen Wertschöpfungsa
 Erbringung lokaler bzw. nationaler Zulieferteile bzw. am Monta
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 um die Funktion der 
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rch die 
e Loco-Rate7 von 
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struktur 
 erwartet, dass ein 
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geführt wird.  

bar am 
e prognostiziert, 
n der Großanlagen 
ller Auslastung der 
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afen ab dem Jahr 

tigungsstätten 

n aufgrund erhöhter 
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uf hinweisen, dass 
n leicht verdoppelt 
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rden kann.  

santeil der 
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derungen an Flächengrößen und –

ie LSA sieht für einen im Bereich des Blexer Bo
TB grundsätzlich die Möglichkeit, die Mindesta
ine leistungsfähige Montage, Vorstau- und Verl
nmittelbare Errichtungs- und Betriebsphase der
indparks zu erfüllen. Sicherheits- und Lagerbe
ersteller und/oder Projektentwickler wären auf 
paraten Lagerflächen bzw. durch die Produktio
rzuhalten.  

as Logistiksystem welches den OTB begründe
inen Kreislauf vor, in dem die Zulieferverkehre p
ber den Labradorhafen abgewickelt werden und
roßanlagen über den Landweg zum OTB verbr
rladen werden (vgl. die aus der ersten Bedarfs

ntnommene Abbildung 2). 

bbildung 2: Ausgangslage: Das Logistik- und 
des OTB 

elle: LSA GmbH 2009 

eiterhin stand zum damaligen Zeitpunkt eine 
ewerbeflächenentwicklung im Bereich des Flug
och nicht fest bzw. wurde aufgrund der damals
er Flughafenbelange zunächst nicht berücksich

sgesamt wurden 2009/2010 für sechs Variante
lanungsraum die Flächenbedarfe, Materialflüss
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erkehrswege mit Hilfe der Schleppkurven einze
estimmt. Der Flächenbedarf wurde in den unter
arianten mit 24,7 bis 25,7 ha ermittelt. 

definierten Planungsraum wurden dabei folge
lächenfunktionen berücksichtigt: 

 Vorstauflächen für sechs Gründungskörpe
Tripiles oder Tripods oder Monopiles) 

 Vorstauflächen für 18 Turmsegmente (lieg
sechs Naben, sechs Maschinenhäuser, 18

 Montagefläche für sechs „Rotorsterne“ an 

 Montagefläche für die Errichtung von Jack
Turmsegmenten 

 Montageflächen für ein Umspannwerk 

 Verkehrswege für Transporte > 70 m Läng
Breite  

 Kajenflächen  

 Vorstaufläche für Transport- und Hebemitt

ls wesentliche Voraussetzung für die komplette
indenergieanlagen wurden die Flächen für die 
otorsternmontage berücksichtigt. Es war vorste
ndgültige Funktionen im Rahmen der Weiterent
ptimierung des Layouts zu realisieren sind, gen
orstauflächen und Umschlagmöglichkeiten für 
chwerkraftfundamente.  

ie optimale Terminaltiefe wurde an dieser Stelle
rmittelt. Sie gewährleistet die optimale Abfertigu
unktionen und ermöglicht es zudem, Änderung
utzer zu berücksichtigen. 

ür den Liegeplatz am Nordende wurde darauf h
ieser aufgrund der geringen Geländetiefe von 2
ontage- und Zulieferbereich nur eingeschränkt
araus folgt, dass die Abfertigung von zwei Wind
er beschriebenen technischen und betrieblichen
eistungsfähigkeit zwar möglich sei, die Sternmo
diglich für ein Projekt am Südende darstellbar 
striktionsfreier Betrieb würde die Verlängerung
indestens 180-200 m oder eine minimale Gelä
indestens 300 Meter an dieser Stelle erfordern

nterstellt, dass Verkehrsflächen als Vorstaufläc
enutzt werden müssen. Die Effizienz des nördli
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erminals wird so für bestimmte Installationsmet
ingeschränkt. 

ie generellen betrieblichen Abläufe sahen vor, 
roßanlagen aus den Lagerbereichen der Fertig
abradorhafen auf dem Landweg zum Offshore-
ansportiert werden. Bei Großanlagen aus ande
ertigungsstätten (Ausland, Cuxhaven, Stade o.
usgegangen, dass diese auf dem Wasserweg a
ür Maschinenhäuser, Naben, Rotorblätter, Turm
ründungskörper und Rammpfähle wurde unters
 Vorstauflächen für die unmittelbar anstehende
ischengelagert werden. Hierzu müssen die Flä

emessen werden, dass die Flächen variabel für
enutzt werden können.  

 der Bedarfsanalyse 2009 wurde davon ausgeg
er Verladung Turmsegmente und ggf. Jacketgrü
ufgerichtet und für die Verladung bereitgestellt 
otorblätter werden je nach Montagevariante als
g. Bunny an die Nabe oder als Bunny mit der N
aschinenhaus verbunden, so die damaligen An
urde davon ausgegangen, dass zukünftig die 
indenergieanlagen komplett an Land vormontie
stalliert werden. 

ie Verkehrswege sollten so ausgelegt werden, 
urvenradien (Schleppkurven), als auch die Abm
roßanlagen Begegnungsverkehre zulassen. An
ie Verkehrswege für die Dauer einer Transportb
esperrt sein, notwendige parallel laufende Tran
ann nicht möglich. 

insichtlich der Verladung auf die Installationsein
ubringerpontons wurde unterstellt, dass die Ver
urch die bordeigenen Kräne der Errichterschiffe
aupenkräne, Schwimmkräne oder im Ro-Ro-Ve
ie Großanlagen an Bord verschoben oder gerol

ie damals zugrunde gelegten Installationseinhe
chiffe der ersten Generation dar. Entsprechend
er Windlift, der Seabreeze und der Thor ausgew
amaligen Zeitpunkt wurde aber darauf hingewie
stallationsschiffe für komplette Anlagen in Vorb

estand die Annahme, dass diese Installationssc
insatz kommen, wenn eine ausreichende Anza
erie (Kontrakte für weitere Windparks) den wirt
etrieb der Schiffe ermöglicht. 
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 Bedarfsanalyse 2009 belegt, dass Offshore-
irtschaft an der Küste stärken können. Dies ze
 den bereits 2009 vorhandenen Produktionskap
remerhaven sowie die rund 1.000 Arbeitsplätze
orschung, Entwicklung, Produktion und Logistik
dlichen Fischereihafen entstanden waren. Der

ieferantenpark in Bremerhaven sollte aufbauen
rreichten auch künftig gestärkt und weiterentwi
esentliche Voraussetzung hierfür war jedoch ei
gang zur offenen See.  

urch die hohen Anforderungen bei der Montage
omplexität beim Transport und Umschlag der G
t davon auszugehen, dass auch zukünftig ein G
rozesse an Land stattfinden wird. Als Wetterfen
age im Jahr zugrunde gelegt, an denen die Bed
usreichend sind um auf See gefahrlos installier
chnische Leistungsfähigkeit des OTB sollte 16
hr umfassen. Daraus wurden ein Flächenbeda

ine Kajenlänge von 500 Meter abgeleitet.  

ie Bedarfsanalyse bestätigte, dass durch den O
erschiffung der Komponenten und vormontierte
indenergieanlagen ermöglicht wird. Die Konso
üterströmen ist die Grundvoraussetzung für ei
ssourceneffiziente Logistik. Sie ermöglicht die 
ransporten und Transportkilometern und die R

2-Austoßes der land- und seegängigen Transp

urch die beschriebenen Engpässe im Labrador
rinzip einer Warenausgangszone in diesem Be
alisieren. In der Bedarfsanalyse 2009 wird deu
wertsetzung der Offshore-Windbranche und di
eiterentwicklung des Hersteller- und Lieferante
ilfe eines OTB zu verwirklichen ist. Im Gegenzu
es OTB im Wesentlichen bedingt durch Rahme

 Unternehmensentwicklung am Standort oder
ntwicklung der Errichterschiffe. 
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3.1 Derzeitige Volat
Rahmenbedingu
Windparkprojek

3.1.1

Wes
polit
Atom
Proj

ngen in der Offshore-Winde
 seit Mitte 2010 

ie Offshore-Windenergieindustrie hat sich seit d
er Bedarfs- und Potenzialanalysen 2009 bzw. 2
eiter entwickelt. Im Rahmen dieses Kapitels we
nderungen beschrieben, die seit Fertigstellung 
edarfs- und Potenzialanalysen erkennbar sind.

 die aktuelle Marktsituation, die derzeitige V
Projekte, des Marktes und der politischen 
Rahmenbedingungen in Deutschland (vgl. 

 die Entwicklung der Offshore-Industrie und
Logistik im südlichen Fischereihafen/Labra
Abschnitt 3.2) 

 die Nutzung des CT Süd und der ABC-Hal
Lagerstätte und Umschlagpunkt für die ers
Projekte, die über Bremerhaven abgewicke
Abschnitt 3.3.) 

 die Überlegungen und Aktivitäten zahlreich
deutschen Bucht sich im Offshore-Markt zu
Abschnitt 3.4) 

 die Auflagen für bestimmte Transporte, wie
Transport von Rotorsternen als gesondert 
Transporte (vgl. Abschnitt 3.5) 

 die steigenden Transportkosten (vgl. Absc

 vorliegendem Kapitel werden somit die geänd
ahmenbedingungen beschrieben, die Einfluss a
nd Entwicklung in Bremerhaven haben können,
tandorte und Projekte beeinflussen können.  

latilität des Marktes, der politischen
gungen in Deutschland und Auswi
ekte 

.1.1 Novelle des Erneuerbaren-Energien-G
und Stromgestehungskosten 

esentliche Veränderung seit der Potenzialanal
olitisch beschlossene Energiewende. Der besch
tomausstieg erhöht den Druck zur Realisierung
rojekte und des damit verbundenen Netzausba
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8 Quelle: Frauenhofer-Institut für Sola
Energien.  

9 Quelle: ISL / LSA GmbH (2008-201

eutsche Bundestag am 30. Juni 2011 die Nove
rneuerbare-Energien-Gesetzes beschlossen. 

it der Novelle des EEG steigt die Anfangsvergü
ilowattstunde (kWh) produzierten Offshore-Win
indparks, die bis zum Ende des Jahres 2015 a

rhalten diese Vergütung über 12 Jahre. Ein Sta
rhöht die Anfangsvergütung auf 19 ct, wobei sic
Jahre reduziert. Die Auszahlungsdauer dieser 
rlängert sich zudem in Abhängigkeit von der W

er Entfernung eines Windparks zum Festland. N
er Anfangsvergütung werden fortlaufend 3,5 ct/
indstrom zur Verfügung gestellt. Trotz der Anp

ergütungsmodells durch die Novelle des EEG i
arantiert, dass die Stromgestehungskosten für 
unde Strom zukünftig auch gedeckt werden kö
rauenhofer-Institut ISE geht gegenwärtig von m
tromgestehungskosten von rund 14 ct/kWh für 
EA mit 3.200 Volllaststunden p.a. aus. Insgesa

tromgestehungskosten je nach Standort und de
rbundenen Volllaststunden jedoch zwischen 1

8,3 ct/kWh. Bis 2030 wird mit einer Reduktion d
tromgestehungskosten auf durchschnittlich gut
erechnet.8 

ie gegenwärtig noch sehr hohen Stromgestehu
ie Offshore-Windenergie in Deutschland in nah
roße Herausforderungen. Von einigen der inter
ird die Novelle des EEG dabei als ein wichtiger
eiteren Entwicklung der Offshore-Windenergie 
leichzeitig verdeutlichen sie aber auch, dass di
ewährleisten muss, dass die Energiewende und
rankerten Ziele für die Offshore-Windenergie a

nterstützt und umgesetzt werden. Ein wichtiger
nd spezielle Infrastrukturen, welche den Anford
ranche gerecht werden und durch die Senkung
osten auch zur Senkung der Stromgestehungsk
nalysen zeigen, dass diese spezifischen Infrast
tromgestehungskosten um 0,5 ct/kWh senken k

        

olare Energiesysteme ISE (2012): Studie Stromgestehungskost

010): Untersuchungen der Logistik als Wettbewerbsfaktor in der
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.1.2 Netzanbindung 

ie alle im Rahmen dieser Studie interviewten E
estätigen, besteht derzeit noch Handlungsbeda
etzanschluss. Derzeit erhalten Betreiber von W
ine Garantie, dass ein Windpark nach Fertigste
tsächlich sofort ans Stromnetz gehen kann. Zw
bertragungsnetzbetreiber Tennet, Amprion, 50H
esetzlich zum Netzanschluss verpflichtet, die U
er Netzanbindungssysteme führt derzeit jedoch
nsicherheiten bei aktuellen und zukünftigen Off
ie Anbindung erfordert je Windpark oft Investitio
reistelliger Millionenhöhe. Bei den vier Übertrag
etreibern grenzen lediglich die Versorgungsgeb
nd 50Hertz an Nord- und Ostsee. Diese beiden
ehen daher vor besonders großen Herausforde

ine Verzögerung der zugesagten Netzanbindun
nd 20-25 Monaten hat unmittelbare Auswirkun
usbaustufe von Windparks mit einer Gesamtlei
.000 MW hinsichtlich Realisierungszeitpunkt un
ostenentwicklungen.  

uch für die in der Planung befindlichen Windpa
er ungeklärten Netzanbindung derzeit keine Inv
ntscheidungen zu erwarten. Die zeitlichen Verz
ealisierung und beim Bau der Windparks führe
ufträge an Großanlagenhersteller und an die Zu
wie an Logistikunternehmen, die z.T. in Vorleis

nd, nicht ausgelöst bzw. zurückgestellt werden

leichwohl sind Maßnahmen zur Beschleunigun
etzanbindung und zur Verbesserung der Rahm
ingeleitet. Nach Aussage fast aller interviewten
ie grundsätzlich sehr positiven Wachstumspers
ffshore-Windenergiemarkt wesentlich von der a
lärung der Haftungsfragen für die Netzanbindun
re Finanzierung mit Hilfe von KfW-Mitteln ab.  

abei mindert die höhere Investitionssicherheit n
isiko, das Investoren eines Offshore-Windparks
en Bau eines durchschnittlichen Offshore-Wind
vestitionen von deutlich mehr als einer Milliard
abei sind die Bedingungen derzeit von einigen 
eprägt: Die Technik ist bislang wenig erprobt. A
ie Windparkbauer rund 150 Meter hohe und tau
hwere Anlagen. Schiffe, die selbst bei mehrere
ellenhöhe in der Lage sind, sensible Rotoren u
nnenschwere Gondeln in großer Höhe zentime
stieren, mussten erst entwickelt werden. Wege
etterverhältnisse werden die Arbeiten gegenwä

 16

n Experten 
darf beim 
 Windparks selten 
stellung auch 
Zwar sind die 
50Hertz und EnBW 
 Unterfinanzierung 
ch zu erheblichen 
ffshore-Projekten. 

titionen in 
ragungsnetz-
ebiete von Tennet 
en Unternehmen 
rderungen. 

ungen mit aktuell 
ungen auf die erste 
tleistung von ca. 
und 

parks sind aufgrund 
Investitions-
rzögerungen bei der 
ren dazu, dass 
 Zulieferindustrie 
leistung getreten 
en.  

ung der 
hmenbedingungen 
en Experten hängen 
rspektiven für den 
r abschließenden 

dungssysteme sowie 
 

it nicht das große 
rks eingehen. Für 
indparks sind 
rde € notwendig. 

en Unsicherheiten 
. Auf See errichten 
tausend Tonnen 
eren Metern 
n und 
metergenau zu 
gen widriger 
wärtig oft 



 

 

unte
dahe

Die 
Anfo
besc

 

3.2 Aktualisierung d

3.2.1

Der 
jung
Euro
insta
schl
niert
größ
best

Insg
28,7
gene
eine
Leis
Win
Betr
wind
Plan
Zuw
Kön
mit 1
gene
verz
Akte
Verä
Dän

Mit e
Vere
Offs

                                           

10 Quelle: Global Wind Energy Counc
rollout. In: EAEM Guide to the UK O
http://www.eaem.co.uk/ebook/offsh

11 Quelle: EWEA (2011): Wind in our
12 Quelle: Eigene Auswertungen der 

nterbrochen. Bei Projekten wie dem Windpark "
aher beispielsweise die Zeitpläne mehrfach ges

 möglichen Auswirkungen auf die grundsätzli
nforderungen an ein Offshore-Terminal werden
eschrieben. 

g des Offshore-Windenergiemarkts

.2.1 Vergleich des Status quo zur Potenzia

er Offshore-Windenergiemarkt gilt auch heute n
nge Branche mit großem Entwicklungspotenzia
uropa sollen bis zum Jahr 2020 rund 40 GW O
stalliert werden.10 Im Jahr 2030 wird die install
hließlich bei 150 GW in Europa liegen.11 Mit d

ierten Plänen stellt der europäische Kontinent z
rößten Wachstumsmarkt der Branche dar. Auß
estehen die umfangreichsten Planungen derzei

sgesamt befinden sich derzeit in Europa Offsh
8,7 GW Energieleistung, in Betrieb oder im Bau
enehmigt.12 Gegenüber der Potenzialanalyse 2
ine Steigerung von rund 4,7 GW Leistung. Dab
eistungszuwachs nicht nur auf die genehmigten
indparkprojekte, sondern zeigt sich auch in de

etrieb und im Bau. Dies ist Beleg dafür, dass di
indenergie nicht in der Planungsphase verharrt
lanungen tatsächlich umgesetzt werden. Veran
uwächse der Offshore-Windenergie sind vor all
önigreich und Belgien, die gegenüber der Pote
it 1,6 GW bzw. 900 MW deutlich mehr Offshore
enehmigt haben. Aber auch Deutschland und S
rzeichnen Zuwächse, wie auch die sonstigen e

kteure im Bereich der Offshore-Windenergie. K
eränderungen bei der Gesamtleistung zeigen s
änemark und den Niederlanden.  

it einer installierten Leistung von etwa 2.700 M
ereinigte Königreich (UK) derzeit der größte Str
ffshore-Windenergie. Insgesamt befinden sich 

        

uncil (2012): Global Offshore: Current Status and Future Project
Offshore Wind Industry (Autumn 2012). Online publiziert: 

fshorewind/ebook.php?page=14 (Stand: 14.11.2012). 

ur Sails - The coming of Europe’s offshore wind energy industry

er Datenbanken von 4C Offshore im Juli 2010 und November 2
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13 Quelle: Prognos AG (2011): Regio
Daten der 4C Offshore Limited. Bre

4%

20%

6%
4%

ie Hälfte der in Europa installierten Leistung in 
ordirischen Gewässern (vgl. Abbildung 3). Däne
stallierten Leistung von knapp 900 MW der zwe
rzeuger. In Deutschland befinden sich gegenwä
 Betrieb, was einem europäischen Anteil von 4
stallierte Gesamtleistung in Europa beträgt der

bbildung 3: Regionale Verteilung der installier
betriebenen Offshore-Windenergie
Europa 

elle: 4C Offshore 2012, Stand November 2012; Darstellung Pro

 den zurückliegenden knapp zweieinhalb Jahre
ie Offshore-Windenergie durchaus positiv. Im J
.400 MW an Offshore-Leistung in Europa in Be
is zum November 2012 konnte die installierte L
uf 4.400 MW gesteigert werden. Den weitaus g
er Leistungssteigerung hatte der gegenwärtig g
ereinigte Königreich, gefolgt von Dänemark (vg
ereinigten Königreich konnte die im Betrieb bef
eistung um 128 % gesteigert werden. In Dänem
teigerung bei 29 %. Aber auch Deutschland un
rzeichneten – ausgehend von einem eher geri

ine Erhöhung der installierten Offshore-Leistung

        

gionalwirtschaftliche Potenzialanalyse für ein Offshore Terminal
remen. 

61%

4% 1%
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bbildung 4: Entwicklung der in Betrieb befindli
Windenergieleistung in Europa 

elle: 4C Offshore 2012, Stand Juli 2010 und November 2012; D

it einer im Bau befindlichen Offshore-Leistung 
eutschland bei der Installation von Offshore-W
it 42 % des europäischen Anteils führend, gefo
ereinigten Königreich mit einem Anteil von 40 %
gl. Abbildung 5). Abgesehen von Dänemark un
m Zeitpunkt der Datenabfrage in Europa keine
ffshore-Anlagen installiert.  

bbildung 5: Regionale Verteilung der im Bau b
Offshore-Windenergieleistung in E

elle: 4C Offshore 2012, Stand November 2012; Darstellung Pro

sgesamt konnte der Anteil der im Bau befindlic
indenergieleistung in Europa von knapp 2.100

40%
%

8%
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Gesamtleistung: 3.
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14 Quelle: Prognos AG (2011): Regio
Daten der 4C Offshore Limited. Bre
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W
01014 auf knapp 3.900 MW im November 2012
esteigert werden. Ausgehend von einem relativ
twa 1.150 MW Leistung im Juli 2010 steigerte d
önigreich die gegenwärtig installierte Leistung a
.550 MW (vgl. Abbildung 6), was einem Anstieg
stallationsleistung von 34 % entspricht. Die mit

eutlichste Zunahme verzeichnet jedoch Deutsc
teigerung von 260 %. Im Juli 2010 befanden sic
au während es im November 2012 rund 1.600 
etrachtung wurde die Gesamtleistung der einze
indparks berücksichtigt, jedoch nicht – mit Aus
ffshore 1 – ihr Umsetzungsstand. Auch die geg
rbleibenden Akteure Dänemark (+94 %) und B
stallieren deutlich mehr Offshore-Windenergiea
 Juli 2010. Auffällig ist, dass trotz bereits insta

nergieanlagen in den Niederlanden und Schwe
iesen Ländern momentan nicht weiter voransch
ktuellen Status quo verteilt sich der Ausbau der
indenergie in Europa auf das Vereinigte König
eutschland, Dänemark und Belgien. Die Dauer
eginn und -ende und damit verbundene Verzög
er Bauphase finden in diesen Daten keine Berü

bbildung 6: Entwicklung der im Bau befindlich
Windenergieleistung in Europa 

elle: 4C Offshore 2012, Stand Juli 2010 und November 2012; D

        

gionalwirtschaftliche Potenzialanalyse für ein Offshore Terminal
remen. 
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15 Quelle: Prognos AG (2011): Regio
Daten der 4C Offshore Limited. Bre

9%

6%

20%

er beginnende Aufholprozess Deutschlands ge
eiteren europäischen Akteuren – namentlich da
önigreich und Dänemark – im Offshore-Winden
eutete sich bereits bei den gegenwärtig installie
nergieanlagen an. Die Planungen der Bundesre
rdeutlichen jedoch die großen Potenziale, welc
künftig noch bieten kann. Mit 37 % bzw. 7.500

ber ein Drittel der in Europa genehmigten Offsh
eutschen Gewässern (vgl. Abbildung 7).  
.200 MW bzw. 16 % der in Europa genehmigten
ch in den Niederlanden. Im Vereinigten Königre
.400 MW gegenwärtig genehmigt (12 %). Auf d
änder entfallen mit 4.100 MW bzw. 20 % ein Fü
uropa genehmigten Offshore-Projekte.  

bbildung 7: Regionale Verteilung genehmigter
Windenergieleistung in Europa 

elle: 4C Offshore 2012, Stand November 2012; Darstellung Pro

 Vergleich zu den Daten der Potenzialanalyse
enehmigte Leistung der Offshore-Windparks um
010 waren in Europa Offshore-Windparks mit e
istung von 19,7 GW genehmigt.15 Mit Stand zu
012 ergibt sich eine Gesamtleistung von 20,4 G
teigerung begründet sich zum größten Teil durc
elche in Belgien genehmigt sind. Im Juli 2010 f
elgien keine genehmigte Offshore-Leistung (Ab
as Vereinigte Königreich und Schweden zeigen
zw. 700 MW eine Steigerung bei der konzessio
 Gegensatz dazu ist die genehmigte Leistung 
        

gionalwirtschaftliche Potenzialanalyse für ein Offshore Terminal
remen. 
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nd den sonstigen Ländern etwas rückläufig. Fü
rdeutlicht der Rückgang lediglich, dass einige 

enehmigten Windparks sich gegenwärtig bereit
msetzung befinden. Insgesamt stieg die in Deu
enehmigte, in Bau befindliche und betriebene O
gar um 4 % von 8.900 MW im Juli 2010 auf de

eben der Umsetzung einiger Projekte kam es a
estrukturierung oder Aufgabe weniger Projekte
lch eine Restrukturierung ist Estland (als Teilm
onstige“ in Abbildung 8). Im Juli 2010 lag eine 

inen Windpark mit einer Gesamtleistung von 1.
ktuellen Planungen sehen die Umsetzung des P
eistung von lediglich 700 MW vor. 

bbildung 8: Entwicklung der genehmigten Offs
Windenergieleistung in Europa 

elle: 4C Offshore 2012, Stand Juli 2010 und November 2012; D

er Status quo zum November 2012 bestätigt di
010 weitestgehend. Das Vereinigte Königreich 
arktführer beim Betrieb von Offshore-Windene
uch beim Bau ist das Vereinigte Königreich zus
eutschland führend. Das größte Potenzial im S
ffshore-Leistung zeigt jedoch die Bundesrepub
onnte die Gesamtleistung der Bereiche „im Betr
enehmigte Windparks“ sogar um 19 % von 24,

8,7 GW gesteigert werden. Durch die sukzessiv
rojekte kommt es jedoch zwischen den einzeln
erschiebungen. Einschränkungen bei der Umse
rojekten könnten sich zudem in den Niederland
li 2010 konnte die installierte Leistung nicht ge
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bwohl über 3.000 MW bereits genehmigt sind u
er Bau von konzessionierten Projekten erfolgt g
in Grund, dass die Projekte derzeit nicht weiter
t sicherlich der Ausstieg der niederländischen R
ubventionierung für Offshore-Wind Anfang des

isiken ergeben sich durch die Verzögerungen b
etzanschlüssen sowie hinsichtlich der Stromge
gl. Abschnitt 3.1.2 und 3.1.1). Die gegenüber J
estiegene genehmigte Leistung verdeutlicht abe
roße Potenzial der Branche, doch bedarf es ne
enehmigung auch einer positiven Finanzierung
itens des zukünftigen Windparkbesitzers. Die 

lleine garantiert nicht die Umsetzung des Windp
er Verzögerungen und der sehr hohen Investitio
ber 1 Mrd. € für einen durchschnittlichen Offsho
nternehmen und Gesellschafter bei 
inanzierungsentscheidungen derzeit eher zurüc

.2.2 Technologieentwicklung 

ie Technologieentwicklung für leistungsstärkere
eiter. Neben Herstellern wie Areva, Bard, Repo
ntwickeln 20 weitere Unternehmen Windenergie
eistung zwischen 6 und 20 MW.  7-10 MW-Anla
erzeit im Prototypenstatus und werden an Land
 Entwicklung und Tests für 5 MW-Anlagen in d

005/2006. Die Anlagen haben neue Dimension
ransport und die Errichtung zur Folge. Eine 10
indkraftanlage verfügt beispielsweise über eine
n 75 Meter gegenüber lediglich 61 Metern eine

nlage.  

eue Größenklassen und neue Anbieter benötig
ertigungsstätten für die Hauptkomponenten (Ro
aschinenhaus, Nabe und Turm), sondern auch
er Zulieferindustrie, z. B. für Maschinenträger, B
erstellmotoren, Transport- und Umschlagtechn

ür zahlreiche Industriebereiche ist die Windene
zwischen ein integraler Bestandteil ihrer Gesch
ulieferer fertigen in Deutschland und im benach
eile und Komponenten für Rotorblätter, Beton-
tahlkonstruktionen für Fundamente, Gründungs
ürme, Schmiedeteile für Getriebe oder Lager, G
aben oder Rahmen, Elektrotechnik für Generat
ransformatoren oder Steuerung, Pumpen und V
ydraulik oder Schmiersysteme, Sensoren für di
ustandsüberwachung, Spezialmaschinen zur In
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16 Quelle: EWEA (2011): Pure Power
The coming of Europe’s offshore w

17 Quelle: Eurelectric (2010): Power C
Electricity Industry. Brüssel. 

18 Quelle: Fraunhofer ISI et al. (2009
employment in the European Union

19 Quelle: TU Wien et al. (2008): 20%
Within the scope of the project futu

20 Quelle: EDORA (2010): National re
Vlaanderen. Brüssel.  

21 Quelle: Klima- og Energiministerie
22 Quelle: Deutsches Zentrum für Luf

erneuerbarer Energien in Deutschla
Im Auftrag des BMU. Berlin.  

23 Quelle: Rijksoverheid (2010): Natio
of Economic Affairs, Agriculture and

24 Quelle: UK (2010): National renew
Directive 2009/28/EC. Department 

indkraftanlagen an Land und auf See oder We
twa für die Fertigung von Großkränzen. 

ie nachfolgenden Windenergieszenarien gehen
ontinuierlichen Steigerung der Anlagengrößen a
echnologiesprünge sind in einer so jungen Bran
ffshore-Windindustrie zwar durchaus möglich, 
ntizipierbar. Zudem ergeben sich Herausforderu
er Genehmigungsprozesse. Windparks werden
estimmten Anlagengröße geplant und sind auch
ementsprechend umzusetzen. Eine einfache Er
nlagenleistung für bereits genehmigte Windpar
eitere Prüfungen und Genehmigungsprozesse 

.2.3 Grundlagen des europäischen Offshor
Windenergieszenarios 

ls Grundlage für das europäische Offshore-Win
ie in der Potenzialanalyse 2011 Studien der EW
urelectric17, des Fraunhofer Instituts18 und der 
tudien werden mit den nationalen Aktionspläne
elgien20, Dänemark21, Deutschland22, Niederla

ereinigtes Königreich24) abgeglichen und interp
er Vorgängerstudie sind einige der nationalen A
ktualisiert worden. Einige der Pläne bilden das 
diglich bis 2020 bzw. 2030 ab, so dass eine Fo
asis der obengenannten Studien sowie des dur
ktionplan beschriebenen eingeschlagenen Entw
rfolgt. Einen wesentlichen neuen Bestandteil be
es Potenzials bilden die geführten Experteninte
sbesondere für die kommenden 10 Jahre bilde
        

er – Wind energy targets for 2020 and 2030. Brüssel; EWEA (2
 wind energy industry. Brüssel.  

r Choices – Pathways to carbon-neutral electricity in Europe by

09): EmployRES – The impact of renewable energy policy on ec
ion. Karlsruhe. 

0% RES by 2020 – a balanced scenario to meet Europe’s renew
ture. Intelligent Energy Europe (IEE). Wien. 

l renewable energy source industry roadmap Belgium. Within th

riet (2010): National handlingsplan; For vedvarende energi i Dan

Luft- und Raumfahrt e.V. et al. (2012): Langfristszenarien und S
hland bei Berücksichtigung der Entwicklung in Europa und glob

ationaal actieplan voor energie uit hernieuwbare bronnen; Richt
and Innovation, Netherlands (2011): Energy Report 2011.  

ewable Energy Action Plan for the United Kingdom; Article 4 of 
nt of Energy and Climate Change (2011): UK Renewable Energ
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25 Quelle unter anderem: Prognos et

rundlage und führen zu Veränderungen gegen
er Potenzialanalyse 2011. Die kurzfristigen Ent
erden zudem über die Offshore-Windparks ant
ch gegenwärtig im Bau befinden. Für Deutschla
MU-Leitstudie und Prognos-Studien25 die 
erechnungsgrundlagen.  

asierend auf dem jährlich geplanten Zuwachs d
rzeugungskapazitäten (in MW) wird anhand der
hen Größe der Offshore-Windernergieanlage (
hrliche Zubau an Anlagen ermittelt. Im Untersc
otenzialanalyse 2011 wird bis etwa 2018 von e
urchschnittlichen Anlagengröße von 4,7 MW au
orgängerstudie lag die Anlagengröße bereits im
MW Leistung. Die derzeitig genehmigten und s

efindlichen Offshore-Windparks mit einer Gesa
 GW (vgl. Abschnitt 3.2.1) bestätigen jedoch d

erschiebung hin zu kleineren Anlagengrößen. G
ieser Dekade liegt die Anlagengröße dann bei c
eigt kontinuierlich an. Alle 8 Jahre liegt der Zuw
urch die Entwicklung von Prototypen von bis zu
ergleich zur Vorgängerstudie jedoch eine etwas
urchschnittliches Wachstum bei der Anlagengrö
er Potenzialanalyse 2011 lag der durchschnittlic
inem 1 MW noch bei 9 Jahren. Die befragten P
avon aus, dass sich die Anlagengröße in der ko
ekade bei 5-7 MW einpendeln wird, wobei Seri
rößeren Anlagen um das Jahr 2030 nicht auszu
en Szenarien wird somit für das Jahr 2040 eine
n knapp 7,5 MW Leistung unterstellt. In der 

otenzialanalyse 2011 lag die durchschnittliche 
hr bei knapp 8 MW Leistung.  

ie Projektion des Offshore-Windenergiemarkts 
hrlichen Zuwachs an Energieerzeugungskapaz
ergleich zur Vorgängerstudie bleibt dieser Zuw
öglichen zeitlichen Verzögerungen – für das Ve
önigreich, Dänemark und Belgien stabil. Für De
iederlande wird von geringeren Zuwachsraten 
otenzianalyse 2011 ausgegangen. Durch die kl
urchschnittliche Anlgengröße und einem teilwei
leichbleibenden Zuwachs an installierter MW-Le
 Vereinigtren Königreich kann sich bei der Pro

nlagenanzahl im Jahr 2040 dennoch eine höhe
 der Potenzialanalyse 2011 ergeben.  

        

 et al. (2010): Energieszenarien für ein Energiekonzept der Bun
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26 Quelle: WAB (2011/2012): Offshor
27 Diese Einschränkung bezieht sich 

vormontierten Anlagen aus Bremer

ei der beschriebenen Anlagengröße handelt sic
urchschnittliche Größe aller installierten OWEA
hr 2040 ist es somit durchaus möglich, dass O
indparks mit einer Leistung von 9 oder 10 MW
erden. Alle interviewten Produzenten verweise
ass das entscheidende Kriterium für die Installa
icht die Größe, sondern die Zuverlässigkeit ist. 
intergrund werden zukünftig auch kleinere OW
rhalten, wenn sie sich als zuverlässig erwiesen

ie im Bau befindlichen, genehmigten und im 
enehmigungsverfahren befindendlichen Offsho
ssen für Deutschland künftig eine regionale Ve
er Nord- und Ostsee gemessen an der instalier
0 zu 1 vermuten.26 Für die Ermittlung der deuts
ird dabei vorrangig die Nordsee berücksichtigt.
nalog zu den Erfahrungen der Onshore-Winden
usgegangen, dass die Offshore-Windparks spä
ach der Installation „repowert“ werden. Repowe
rneuerung der alten Anlagenstandorte mit neue
istungsstärkeren OWEA, wird demnach in der 
arktpotenzialberechnung berücksichtigt. Die en
rößenordnungen der Anlagen ermitteln sich au
rneuernden MW-Leistung und der dann dominie
nlagengröße. Diese zeitlichen Annahmen entsp
onservativen Ansatz. Vor dem Hintergrund der 
nshore-Bedingungen höheren physikalischen u
mweltbedingten Einwirkungen auf die Offshore
indenergieanlagen, wie z. B. einer sehr hohen

der dem hohen Salzgehalt in der Luft, ist eine k
etriebszeit und damit ein früher einsetzendes R
urchaus möglich.  

ür die deutsche Nordsee werden zwei Szenarie
040 berechnet, welche sich an den Zielen des B
rientieren. Beiden Szenarien ist gemein, dass s
es Leitszenarios im Jahr 2040 in etwa erreichen
erden jedoch bei der Ausbaugeschwindigkeit a
bere Szenario unterstellt, dass die sich derzeit 
ffshore-Leistung von 1,6 GW in kommenden zw
rrichtet ist. Danach erfolgt ein sukzessiver Anst
rrichtungsrate, welche für den gesamtdeutsche
.500 MW p.a. im Maximum erreicht. Die intervie
ützen diese Annahme. Mitte bis Ende der 2020
rrichtungsrate wieder ab und fällt auf das Nivea

        

ore Windenergie – Das Magazin der Windenergie-Agentur WA

ch auf die Ableitung des geografischen Marktpotenzials für den 
erhaven, nicht jedoch auf das Komponentengeschäft. 
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28 Quelle: DLR et al. (2012): Langfris
bei Berücksichtigung der Entwicklu
Jahr 2040 laut dem Szenario 2011 
und Ostsee ergeben sich 26,8 GW 

eitszenarios. Das untere Szenario unterstellt ein
achstum der Offshore-Windenergieleistung bis
ekade. Grund ist die Annahme, dass die vorha
frastrukturen und Kapazitäten der Errichtersch
usreichend sind, um kurzfristig die geplanten Zi
it Beginn der 2020er Jahre werden die jährliche
rrichtungsraten des BMU-Leitszenarios erreich
030er Jahren dann jedoch weniger deutlich abf
rrichtungsraten des BMU-Leitszenario. 

.2.4 Projektion Marktpotenzial Deutsche No
Vergleich zur Potenzialanalyse 2011 

ie deutsche Nordsee umfasst das Gebiet der 1
wie die sich seewärts anschließende, bis max

er Küste entfernte, Ausschließliche Wirtschaftzo
iesem Gebiet ist zwischen 2011 und 2040 die E
6,8 GW Offshore-Windenergieleistung geplant2

). Nach den Vorgaben des BMU-Leitszenarios s
eutschen Nordsee im Jahr 2020 dann 9,1 GW O
tromleistung installiert sein. Durch die Verzöge
etzausbau, den Herausforderungen bei der Fin
indparks sowie unzureichender Umschlags- un

roduktionskapazitäten werden diese Ziele nicht
ie befragten Experten rechnen im Mittel mit ein
n etwa zwei Jahren. Im dargetellten oberen Sz

erzögerungen berücksichtigt. Für 2020 wird mit
eistung von 6,9 GW gerechnet. Im Jahr 2030 si
ährend die Planungen des Leitszenarios bei 21
as untere Szenario geht von noch verhaltenere
achstumsraten aus. Im Jahr 2020 wird in der d

ine kumulierte Offshore-Leistung von 4,3 GW in
030 steigt diese auf 16,5 GW an.   

        

ristszenarien und Strategien für den Ausbau der erneuerbaren E
lung in Europa und global – Schlussbericht. Für den gesamtde

11 A 29,5 GW geplant. Bei einer angenommenen Verteilung von
W für die Nordsee.   
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euerbaren Energien in Deutschland bei Berücksichtigung der E
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asierend auf den zwei Ausbauszenarien ergebe
eutsche Nordsee zwischen 2011 und 2040 durc
rrichtungsraten von knapp 170 OWEA bis 190 
euerrichtungen und Repowering) (vgl. Abbildu
hr 2016 steigen die Raten bis zum Jahr 2040 a

90 OWEA bzw. 215 OWEA p.a. Für das Jahr 2
ie Gesamtzahl an OWEA in der deutschen Nord
.100 (unteres Szenario) bis 4.300 Sück (oberes
ergleich der beiden Szenarien zeigen sich insb
erioden 2011-2015 und 2016-2020 signifikante
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erzögerungen beim Ausbau zum tragen. In der
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29 Quelle: DLR et al. (2010): Langfris
bei Berücksichtigung der Entwicklu
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Jahren aus, so dass sich folglich im oberen S

edarf früher einstellt. 

 Vergleich zur Potenzialanylse 2011 sinkt die d
rrichtungsrate in beiden dargestellten Szenarie
orgängerstudie wurde für den Zeitraum 2011-2
rrichtungsrate von rund 200 Stück angenomme
n errichteten OWEA lag bei 4.500 Stück. Ein G
ereits erläuterten Verzögerungen bei der Umse
inzelnen Windparkprojekte. Ein weiterer Grund 
ei den politischen Zielen. Im BMU-Leitszenario 
stallationsziel für die Offshore-Windenergie in d

3,2 GW.29 Für die Projektion des Offshore-Ene
otenzialanalyse 2011 für das Jahr 2040 eine in
n 30,5 GW angenommen. Im aktuellen BMU-L

ie Planungen für die Nordsee 26,8 GW Leistung
ls Grundlage für die dargestellten Szenarien die

bbildung 10: Durchschnittliche jährliche Errichtu
OWEA in der deutschen Nordsee 
oberen Szenario 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 auf Basis zugrunde liege
perteninterviews 

ie durchschnittlichen jährlichen Errichtungs- un
epoweringraten in der deutschen Nordsee geb
ufschluss über möglichen Umschlag an einem 
erminal. Dieses Umschlagspotenzial erfährt du

        

ristszenarien und Strategien für den Ausbau der erneuerbaren E
lung in Europa und global – Leitstudie 2010 (Basisszenario 201
ie Offshore-Ziele bei 36,5 GW Leistung.  
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emontage und den Rücktransport der alten Anl
sbesondere ab den 2030er Jahren eine weitere
bbildung 11). Über den gesamten Prognosehor
ird in Abhängigkeit vom Szenario neben der Ne
n ca. 4.400 bis 4.700 OWEA und für das Repo

nlagen in Höhe von 600 bis 1.000 Stück, weiter
urch die Demontage von 900 bis 1.500 OWEA 
nf Jahren von 2031-2035 ergibt sich ein jährlic

urch Demontage von etwa 40 bis 75 OWEA. Im
040 erhöht sich das jährliche Umschlagspotenz
emontage um weitere 130 bis 210 OWEA.  

bbildung 11: Durchschnittliche jährliche Errichtu
Demontage von OWEA in der deu
(unteres/oberes Szenario) 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 auf Basis zugrunde liege
perteninterviews 

.2.5 Projektion des Marktpotenzials in der 
zur Potenzialanalyse 2011 
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n Offshore-Windenergieanlagen sind auch im 

otenzialanalyse 2011 noch relativ begrenzt. Ein
umliche Marktabgrenzung ist nach wie vor nich
in entscheidendes Kriterium für den Umschlag 
WEA sowie die Nutzung eines Standorts als O
asishafen ist nach Einschätzung der befragten 
istanz zu den Windparks auf See. Der Umschla
erschiffung von Komponenten innerhalb Europ
ingegen schon heute statt. Um die Potenziale fü
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30 Für die Projektion des EU5-Markte
gelegt.  

rfolgt analog zur Potenzialanalyse 2011die Betr
ffshore-Planungen der umliegenden Nordseea
elgien, Dänemark, Niederlande und das Verein
achfolgend EU5 (inkl. Deutschland) genannt.   

nalog zur Projektion des Marktpotenzials der de
igt sich für die EU5 in den kommenden Jahren

eringere durchschnittliche Anlagengrößen als in
nalyse 2011 angenommen (vgl. Abschnitt 3.2.4
ele der einzelnen Länder näherungsweise zu er
ch im Vergleich zur Potenzialanalyse 2011 mit 
en Prognosehorizont 2011-2040 eine in etwa g
rrichtungsrate30 (vgl. Abbildung 12). Im Zeitrau
rhöht sich die durchschnittliche Errichtungsrate
.a. In der Potenzialanalyse 2011 lag sie bei run
sgesamt werden im Jahr 2040 etwa 13.200 OW

rrichtet sein, was einer installierten Stromleistun
0,8 GW entspricht. 

 Zeitraum 2011-2015 werden in der EU5 jährli
20 OWEA errichtet (vgl. Abbildung 12). Insbeso
usbau der Offshore-Windenergie im Vereinigte
 dieser Periode zu der jährlichen Errichtungsra
er Ausbau in Belgien – bei deutlich geringeren 
rläuft schneller als in der Potenzialanalyse 201

in signifikanter Anstieg der Errichtungsrate zeig
50 OWEA p.a. ab dem Jahr 2016 und setzt sich
021-2025 mit jährlich knapp 900 installierten OW
ie sehr hohe Errichtungsrate in dieser Periode 
erzögerungen, welche der Markt gegenwärtig e
esem Zeitabschnitt wieder annähernd egalisier
gt die Errichtungsrate in der Periode 2021-202

en Werten der Potenzialanalyse 2011. Mitte de
leicht sich die Errichtungsraten dann wieder de
otenzialanalyse 2011 an und verläuft bis zum J
onsistent mit diesen. Der signifikante Rückgang
rrichtungen ab den 2030er Jahren zeigte sich a
orgängerstudie, wird jedoch durch das Repowe
ompensiert. Lediglich in der Periode 2036-2040
nterschiede zwischen dem aktuellen und dem S
rsten Studie. Ein Grund ist unter anderem eine 
epoweringrate der 2011er Studie. Die etwas hö
stallationsraten in der Periode 2016-2020 erklä
nterschied.  

        

ktes wurde für die deutsche Nordsee das obere Szenario (vgl. A
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31 Quelle: Ministry of Economic Affair
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uffällig ist das Verhältnis zwischen Neuerrichtu
epowering ab den 2030er Jahren. In der Period
ntfallen mit 280 der insgesamt zu installierende
ereits 55 % auf das Repowering. In der darauffo
nd es bereits 74 %. Hier wird ein signifikanter U
eutschen Nordseemarkt deutlich. Das langfristig
eutschen Offshore-Markts zeigt sich bereits dur
roßen Anteil an gegenwärtig genehmigten Offsh
gl. Abschnitt 3.2.1). Die Umsetzung dieser und
ird bis zum Ende des Prognosehorizonts 2040 
hen Anteil an Neuerrichtungen sorgen. Im Zei

aben die Neuerrichtungen noch einen Anteil vo
er gesamten Installationsrate in der deutschen 
bbildung 10). In der darauffolgenden Periode 2
nteil immer noch bei 59 %.  

bbildung 12: Durchschnittliche jährliche Errichtu
OWEA in der EU5 im Vergleich zu
Potenzialanalyse 2011 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 auf Basis zugrunde liege
perteninterviews 

ie in Abbildung 12 dargestellten Unterschiede z
zenarien sind Ausdruck der geänderten Rahme
eutschland (vgl. Abschnitt 3.2.4) und den Niede
sbesondere das Szenario für den niederländisc

abei sehr von Annahmen geprägt. Durch den A
iederländischen Regierung aus der Subvention
ffshore-Windindustrie erscheint ein Umsetzen d
iels von 5,2 GW bis 2020 unrealistisch.31 Laut K
rpflichtet sich die niederländische Regierung z
        

fairs, Agriculture and Innovation (2011): Energy Report 2011. Th
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32 Quelle: Coalition Agreement Cabin
http://www.government.nl/documen

33 Government of Netherlands: Energ
http://www.government.nl/issues/en

öglichkeit zur Kostensenkung für den Offshore
rschen32, gleichzeitig stellt sie aber fest, dass a
osten die Offshore-Windenergie gegenwärtig k
olle bei der Energieversorgung spielen wird.33 
nd aktuell nicht veröffentlicht. 700 MW genehm
eistung sollen aber noch subventioniert und ins
ür die verbleibenden 2,5 GW genehmigter Leis
egenwärtigem Stand keine Subventionen zur V
ktuellen Marktszenario wird unterstellt, dass im

 GW Leistung installiert sind. Die ursprünglich
 GW werden vier Jahre später erreicht. Bis M

hre wird ein sukzessiver Anstieg der jährlichen
ngenommen, welche danach bis zum Ende des
orizonts wieder abfällt. Grundlage ist die Annah
eiteren Erfahrungen der Anrainerstaaten bei de
WEA und nach einer deutlichen Kostenreduktio
ommenden Jahren die Niederlande wieder den
ffshore-Windenergie verfolgen werden. Im Verg
orgängerstudie sinkt damit das Potenzial des n
arktes etwas ab.  

nalog zum Marktszenario für den deutschen No
ch das Umschlagspotenzial eines Offshore-Ter
urch die Demontage und die Anlandung der alte
ntsprechend der Erfahrungen aus dem Onshor
nergiebereich wird von einer Betriebszeit der A
nschließendem Repowering von 20 Jahren aus
aximum der Demontage ist somit zeitversetzt e
ach der maximalen Rate der Neuerrichtungen z
ird in der Periode 2041-2045 liegen. Insgesamt
 Zeitraum 2011-2040 über ein Potenzial von 1

euerrichtungen und 3.700 OWEA durch Repow
emontage ergeben sich weitere Umschlagsmö
öhe von 5.500 OWEA. Für die Offshore-Häfen 
ieten sich damit auch bei einem möglichen Rüc
achfrage und dem Verladen von neuen OWEA
mschlagsmöglichkeiten. Gegenüber der Potenz
igt sich insgesamt nur ein geringer Rückgang 

mschlagspotenzial (vgl. Abbildung 13). Dieser 
ch vorwiegend durch die veränderten Planunge
iederlanden und die Verzögerungen in Deutsch

        

binet Rutte-Ascher (2012): Building Bridges. Online publiziert: 
ents-and-publications/reports/2012/11/02/coalition-agreement.h

ergy – Sustainable Energy. Online publiziert: 
/energy/sustainable-energy (Stand: 20.11.2012).  
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bbildung 13: Gesamtzahl an OWEA für Neuerr

Repowering und Demontage in de
2040 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 auf Basis zugrunde liege
perteninterviews 

.2.6 Fazit Marktprojektion 

ie Szenarien zeigen, dass sowohl für die Staate
uch direkt für die deutsche Nordsee weiterhin m
ngfristigen Ausbau des Offshore-Windenergiem
erden kann. Grundvoraussetzung bleibt jedoch
uch zukünftig an ihren politischen Planungen fe
usstieg der Niederlande aus der Subventionieru
indenergie verdeutlicht, dass der Markt – auch

olitischen Rahmenbedingungen – gegenwärtig 
t und auch in den kommenden Jahren mit geän
nd Verzögerungen beim Ausbau gerechnet wer

rotz dieser Risiken attestieren alle interviewten 
ranche ein hohes Potenzial mit guten bis sehr g
ie bereits genehmigten Windparks auch umzus
hlenden Netzanschlüssen und den hohen Stro
estehungskosten wird häufig auf die unzureiche
mschlagsmöglichkeiten an der Küste verwiesen
esetzten Ziele realisieren zu können. Diese Eng
indestens für die nächsten 2 Jahre für weitere 

eim Ausbau sorgen. Insgesamt werden die ges
hr ambitioniert betrachtet. Dies wurde in den E
enarien für die deutsche Nordsee berücksichti

uffassung der interviewten Hafenbetreiber werd

NL UK DK B
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34 Die BIS GmbH geht aktuell von etw
diese Daten beziehen sich jedoch a

er Ausbauziele in den kommenden Jahren meh
ntlang der Küste benötigt.  

ie Prognosen für die deutsche Nordsee und die
rdeutlichen, dass auch langfristig mit einem sig

mschlag von OWEA zu rechnen ist. Insbesond
egenwärtig bereits sehr hohe Anzahl an genehm
rojekten in Deutschland bescheinigt das große 
ositiven Veränderungen im Status quo gegenüb
otenzialanalyse 2011 unterstützen durch die je
msetzungsrate der Projekte diese These. Das 
usbauziele ist letztlich aber abhängig von dem 
nd Garantien. Diese Garantien umfassen Finan
nd die nötigen Infrastrukturen. Vier der fünf befr
ogistiker/Hafenbetreiber sehen derzeit unter an
erausforderungen in den unzureichenden Verla
mschlagskapazitäten der Häfen. 

egenüber der Potenzialanalyse 2011 sind die 
erausforderungen der Branche noch deutlicher
en dargestellten Problemen zeigt die aktuelle A
ine ähnlich hohe Errichtungsrate wie in der Vor
rognostiziert und damit auch ein ähnliches Ums
r die Hafenstandorte. Bereits in der Studie 201

asierend auf den damals prognostizierten Date
ttestiert, dass die Umschlagsziele von bis zu 16
WEA realistisch und realisierbar erscheinen.  

ng der Offshore-Industrie und Logi
chereihafen/Labradorhafen Bremer

 den letzten zwei Jahren haben die Projektges
igener Aussage bei den Herstellern in Bremerh
undenaufträge in der Größenordnung von rund
ie derzeit abgearbeitet werden. 

ie ursprünglich geplanten Mitarbeiterzahlen von
ersonen im südlichen Fischereihafen werden d
bertroffen.34 Weitere Ansiedlungsanfragen best
mbH (Bremerhavener Gesellschaft für Investiti
tadtentwicklung mbH), sind jedoch abhängig vo
erfügbarkeit der Flächen hinter dem OTB.  

        

etwa 3.000 Beschäftigten in der Offshore-Windindustrie aus (St
h auf das gesamte Stadtgebiet Bremerhaven. 
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ereits heute sind die Produktionsstraße der Un
 ausgelegt, dass pro Jahr 220 Gondeln und Na

otorblätter, 80 Gründungskörper und ein Umsp
erden können. Areva Wind führt darüber hinau
er unteren Turmsegmente in Bremerhaven durc
indenergieanlagenhersteller in Bremerhaven s

inaus in Export-Projekte, z. B. in Belgien und G
ingebunden, die weiterhin über den Labradorha
erden sollen. 

 südlichen Fischereihafen hat sich darüber hin
hren rund um die Offshore-Unternehmen ein m

ffenes Netzwerk von Logistikdienstleistern entw
abradorhafen eingesetzten, oft mittelständische
miliengeführten Dienstleister, sind allesamt im 
chwergutmarkt etabliert und europaweit aktiv. D
ogistikdienstleister haben mit Ihren Mitarbeitern
chwerlasttransportern ein erhebliches Kompeten
eaktionsvermögen aufgebaut, wie es im Offshor
nabdingbar ist.  

ür die die Abwicklung der Seetransporte sowoh
inkommenden Zulieferkomponenten als auch d
rtigen Großanlagen sind in den vergangenen J
rschiedenen Stellen der Häfen in Bremerhave

etätigt worden.  

ie Schwerlastflächen im Labradorhafen wurden
ersorgung und den Warenausgang der angesie
usgerichtet und umgestaltet. 

ie Gesamtlänge der Kajen am Labradorhafen b
ngaben von bremenports annähernd 1.500 Me
ffshore-Windindustrie sind allein die sog. Schw
utzbar. Zwei Schwerlastplatten befinden sich au
nmittelbar vor den Fertigungsstätten von Wese
ind. Eine weitere befindet sich auf der Westkaj

er Fertigungsstätte von Repower (vgl. helle Bet
bbildung 14).  
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bbildung 14: Der Labradorhafen mit den Schwe
Fertigungsstätten von Weserwind
Repower sowie dem Holzhandel v

elle: BIS GmbH 2012 

ie weiteren Kajenbereiche in nördlicher Richtun
ie dort ansässigen Industriebetriebe, wie JHK o
enutzt. Auf der westlichen Seite schließt sich zu
60 m langer, unbefestigter Böschungsbereich, 
albenliegeplatz und die Dockanlagen der BRED

ie max. Kajenbelastung außerhalb der Schwerl
urchgehend 2t/m². Wasserseitig können den dr
chwerlastplatten, je nach Größe der Schiffs- bz
ontoneinheiten 2-3 Liegeplätze zugeordnet wer
rhandene Sollwassertiefe im Labradorhafen be
rhandener Sollwassertiefe können Schiffe mit 

nlauftiefgang von rd. 7,10m das Hafenareal zu 
aximalen Schiffsabmessungen betragen aufgru
schereihafenschleuse 181m in der Länge und 
reite. 

 Zuge der Abwicklung der aktuellen Offshore-
en Labradorhafen regelmäßig Schiffe an, die di
roduktionsstätten mit Zulieferteilen versorgen. Ü
iegeplätze (Schwerlastplatten) werden die Schi
eladen, die die fertigen Großanlagen zu den Ba
ansportieren.  
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ie Schiffe und Pontons laufen die Liegeplätze ü
ischereihafenschleuse und die rund 4 km lange
en Fischereihafen an. Begegnungsverkehre sin
reiten der Schiffe und der Engstellen im Bereic
eitestgehend ausgeschlossen. Insbesondere d
uslaufenden Schleppverbände sind i.d.R. an Ho
tauwasserzeiten gebunden, um die Geestemün
orhafen zur Schleuse ohne Gefahr passieren z
pezifische Umschlagverfahren, wie die Tripodv
der Verladungen per Schwimmkran erfordern d
äufigere Sperrung des Labradorhafens (vgl. Ab

bbildung 15: Tripodenverladung per Ponton de
Schwimmkran im Labradorhafen 

 

elle: BLG / LSA GmbH 2012 

ie folgende Darstellung (vgl. Abbildung 16) skiz
e sich im Tagesgeschäft darstellt. (vgl. weiterhi

Die Schwerlastplatte auf der östlichen Seite v
ertigungsstätten von Weserwind und Areva Win
chwerlastplatte auf der westlichen Seite werden

chenlasten der Großanlagen und der Mobilkra
en Umschlag benötigt. Ein Ausweichen auf and
 Fischereihafen ist dadurch nicht möglich.  
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bbildung 16: Übersicht über die aktuelle Liegep
südlichen Labradorhafen 

elle: LSA GmbH 2012 

sbesondere auf der östlichen Seite (Areva, We
ild 1 in Abbildung 16) wird durch das spezielle V
er BLG oftmals die gesamte Kaje gesperrt. Die 
ild 1 die Liegeplatzsituation bei der Verladung d
altic 1. Mit einem ähnlichen Umschlagverfahren
gelmäßig die Tripod-Gründungstrukturen verla
gt während der Verladung quer im Hafen. Für 

elegung des Liegeplatzes sind die spezifischen
ischereihafen zu berücksichtigen.  

in Liegeplatz ist somit nicht nur während des A
blegemanövers, dem eigentlichen Umschlag so
nd Wartezeiten belegt, sondern auch während 
bfahrt durch den Fischereihafen, den Schleuse

- und Ausfahrt aus der Geestemole. Darüber 
se Umschlagsvorgänge speziellen Wetterrest

nterworfen, so dass wetterbedingte Wartezeiten

leiches gilt für die Verladung mit Schwimmkrän
bbildung 16, gleiche Schwerlastplatte – helle F
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nd damit zur Verkehrsbelastung des Labradorh

ie Schwerlastplatte vor der Weserwind- und Ar
roduktionshalle wird zusätzlich und regelmäßig
elegt, die Großanlagen anliefern, i.d.R. sind die
der Binnenschiffe.  

iese Schwerlastplatte dient weiterhin als Haupt
ild 3) zwischen den Fertigungsstätten Weserw

eren Lagerflächen, die im rückwärtigen Bereich
ätte von Repower gelegen sind. Auch der Test
ind ist über diesen Weg zu erreichen. Im Zuge

zw. der Produktionsversorgung von Weserwind
roßanlagen über diesen Weg zurückgefahren. 
t diese Transportachse durch die Zulieferverke
ordes unterbrochen 

ild 4 (in Abbildung 16) verdeutlicht den beschrie
 Höhe Bredo. Die Pontonbreite des Schwimmk
eispielhaft dar, dass in der überwiegenden Zah
egegnungsverkehr möglich ist.  

as Bild 5 zeigt die Situation bei der Verladung v
aben für Repower. Powerblades verlädt noch n
aje.  

uf Basis der oben beschriebenen Abläufe kann
erden, dass die Abwicklung der einkommenden
usgehenden Schiffsverkehre nur unter folgende
oraussetzungen bzw. mit folgenden Einschränk

  

 An der Schwerlastpier Weserwind/Areva w
jeweils nur ein einziges Schiff abgefertigt. I
die Kaje an Land für den Durchgangsverke

 Der Liegeplatz von Repower kann generel
verlassen werden, wenn keine Tripodverla
Schwimmkranverladungen auf der östliche
durchgeführt werden.  

 Gleiches gilt für die Firma Cordes.  

 Wenn Schiffe bei Cordes gelöscht werden 
zweiwöchigen Rythmus) können keine Tür
von Areva verladen werden, da die Kaje in
gesperrt ist. 

 Zu berücksichtigen sind ferner die Platzver
Kaje, die durch Mobilkrane und die Fahrwe
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Unterflurfahrzeuge bzw. SPMTs (= Self Pro
Transporte) eingeschränkt werden. 

 Wenn Powerblades zusätzlich Blätter verla
erhöht sich die Abfertigungsdichte. Eine er
Abfertigungsdichte ist derzeit nicht möglich

 Weiterhin ist festzustellen, dass zwischen d
und dem Labradorhafen keine Begegnung
sind. 

uf dieser Basis ermittelt sich, ob und in welchem
chiffsbewegungen im Labradorhafen gestört we
ird nachfolgend festgestellt, welche Effekte dur
ogistikkonzept OTB erreicht werden können. 

ie Zahl der jährlichen Schiffsbewegungen für W
epower, Powerblades und Cordes können, unt
ass ein Schiff bzw. Ponton bei Ankunft und Abf
chiffsbewegung bedeutet, derzeit wie folgt hoch
erden (vgl. Abbildung 17). Die Annahmen, die d
 Grunde liegen sind im Kapitel 4 des Anhangs

bbildung 17: Erwartete Schiffsbewegungen pro
Labradorhafen 

elle: LSA GmbH 2012; Eigene Berechnungen 

ie Hersteller im Fischereihafen erzeugen rund 9
chiffsbewegungen pro Jahr. Zusammen mit Co
nd 1.000 Schiffsbewegungen im Jahr auszuge
urchschnittlich werden pro Tag drei Schiffe/Pon
abradorhafen ein- oder auslaufen, um Repower
eserwind oder Cordes zu erreichen. (vgl. auch

erechnung der Schiffsbewegungen im Labrado

rwind Repower ArevaWind
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ie Liegeplätze werden durch die Hafenbehörde
rinzip „first come, first serve“ vergeben. Das be
chiff, welches sich als erstes meldet, erhält den

nter Berücksichtigung der o.g. Prämissen könn
 %) der Schiffe Areva oder Weserwind nicht e

chwerlastpier entweder durch Weserwind oder 
n 80 Tagen im Jahr (ca. 20 %) können Repowe
icht erreicht werden, da durch die Schiffsbeweg
ripodverladung der Hafen im Prinzip gesperrt is
agen im Jahr kann kein Umschlag stattfinden, d
n 6 Beauforts und mehr erwartet werden. Weit

chiffsbewegungen im Labradorhafen i.d.R. nich
attfinden können, d. h. wenn bspw. bei der Firm
chiff ablegt, wird der Ponton der BLG nicht glei
eserwind anlegen. Entsprechende Wartezeiten

olge wie gestörte Abläufe. 

 Ergebnis ist davon auszugehen, dass von 1.0
chiffsbewegungen, die den Labradorhafen anla
chiffsbewegungen respektive 38 % gestört wer
igt am Beispiel von Weserwind und Areva, das

is zu 50 % aller Schiffsbewegungen, d. h. von 3
chiffsbewegungen im Jahr werden 150 Schiffsb
estört werden, also nicht reibungslos ablaufen 

bbildung 18: Anzahl der Schiffsbewegungen im
insgesamt und der voraussichtlich
Schiffsbewegungen 

elle: LSA GmbH 2012; Eigene Berechnungen 
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 Anzahl der aufgezeigten Schiffsbewegungen
iesem Niveau solange die ortansässigen Untern
eutigen Umfang produzieren bzw. fertigen. Die 
erden im Abschnitt 4.2 Funktion und Lage des 

ABC-Halbinsel und Containertermin

ie Ertüchtigung der ABC-Halbinsel und des Co
üd (CT Süd) begründet sich mit den fehlenden 
abradorhafen, die zur Abfertigung der Offshore
stallationsschiffe benötigt werden. Die Windpa
orkum West II, Nordsee Ost und Globaltech 1 w
eilbereichen über diese Hafenbereiche abgewic
roßanlagen wie die Rotorblätter und Türme we
iederländische Eemshaven transportiert und vo
austellen auf See verbracht. 

as CT Süd und die ABC-Halbinsel wurden zuvo
der Automobilterminal genutzt und stehen vorü
bwicklung der ersten Offshore-Projekte zur Ver
ontainerterminal wurden Containerbrücken für 
ammpfählen zurückgesetzt. Für die ABC-Halbi
chwerlastfläche und eine sog. Jacking-Fläche i

ie folgende Beschreibung schildert knapp die 
ahmenbedingungen und die Konsequenzen, di
wischennutzung der genannten Areale für die O
ach sich ziehen. 

ie Installationsschiffe erreichen die ABC-Halbin
aiserhafenschleuse. Wie im Hafen üblich gilt da
me, first serve“, d. h. alle nachkommenden Sc

arten. Gleiches gilt für die Schleuse und Schiffe
nd die verbleibenden Automobilterminals erreic
erftliegeplätze im betroffenen Kaiserhafen III s

iegeplätze von bremenports sind gleichermaße
erücksichtigen. 

iegt jedoch vor der Schwerlastplatte ein Schiff o
ann ein zweites Projekt nicht bedient werden, d
chwerlastplatte zwingend genutzt werden muss
nd Flächenlasten der Großanlagen im Anhang 
leiches gilt für die Anlieferung der Großanlagen

as Foto in Abbildung 19 zeigt, wie im Bereich d
in Tripod über die Schwerlastplatte auf einen B
rladen wird. Für diesen Vorgang ist – wie erwä
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er Schwerlastplatte zwingend erforderlich. Eine
bfertigung der Installationsschiffe ist nicht mögl
eiteren Kajenbereiche nur für Belastungen von
usgelegt sind. 

bbildung 19: Die ABC-Halbinsel 

elle: LSA GmbH 2012 

ie ABC-Halbinsel ist vorrangig als Lagerstätte f
ründungsstrukturen vorgesehen. Es handelt sic
rinzip um eine spezifische Lösung, da das Lage
ransportsystem (BLG-Ponton, schienenbezoge
ransportsystem) insbesondere auf die schwere
asten von Offshore-Gründungssystemen ausge

ur Erläuterung und zum Vergleich: Derartige Tr
erden i.d.R. mit sog. Standard-Pontons und so
nterflurfahrzeugen (oftmals auch als SPMT – S
odul Transporte oder mit dem Namen des Hers
ezeichnet) abgewickelt.   

ie Großanlagen werden mit dem BLG-Ponton v
ertigungsstätte im Labradorhafen über eine Str

 km aus dem Fischereihafen und seine Schle
eser in die Kaiserhafenschleuse zur ABC-Halb
ie Transporte unterliegen dabei Wetterrestriktio
ransportauflagen, dem übrigen Verkehrsaufkom
eiteren Abhängigkeiten wie bspw. Personalkap
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erzeit besteht auf der ABC-Halbinsel für zwei W
agerkapazität von maximal 46 Gründungstruktu

120 Stück über einen Zeitraum von 18 Monat
ammpfähle werden direkt von Binnenschiffen a
stallationsschiffe im sog. Bord-Bord-Umschlag
chwerlastfläche wird in diesem Fall nicht benut
avor ist jedoch belegt.  

er Umschlag auf der ABC-Halbinsel wird über e
chwerlastplatte der Dimension 30x70 m durchg
ngrenzenden Kajen-Bereiche (die grüne Umran

 sind aufgrund der zu geringen Traglasten nic
mschlag geeignet. Die nutzbare Gesamtfläche 

 ha.  

bbildung 20: Darstellung der ABC-Halbinsel als
Tripod-Gründungsstrukturen 

elle: bremenports GmbH & Co. KG 2012 

ie festgelegte Lagerordnung folgt dem Prinzip “
h. der erste Tripod der eingelagert wird, ist de

usgelagert bzw. installiert wird. Ändert sich die 
stallationsreihenfolge auf See durch Änderung
rojektablauf, sind umfangreiche Umlagerungsp
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otwendig. Ungeklärt ist, ob Umlagerungsprozes
rhandenen Flächenkapazitäten möglich sind. 

as Containerterminal I fungiert für das Windpar
st als Umschlagpunkt für die Großanlagen. Die
ründungskörper werden vom norwegischen Ve
ngeliefert. Anders als auf der ABC-Halbinsel we
ie Rammpfähle „über Lager genommen“. Dazu 
ltere Containerbrücken in den vorhandenen Fah
rückgesetzt, um Umschlagflächen unmittelbar

ajenkante zu schaffen. Auf den Einbau einer Sc
urde verzichtet. Der Umschlag der entsprechen
urde bereits 2008 bei der Errichtung einer Pilot
ber diesen Weg werden 48 Windenergieanlage
üd umgeschlagen. Für die Installationsschiffe w
BC-Halbinsel Ertüchtigungsmaßnahmen im Be
iegewanne durchgeführt, um das sog. „Aufjacke
stallationsschiffe ohne eine Gefährdung der Ka

rmöglichen. 

bbildung 21: Vermietete Fläche am CT Süd für
Projekt Nordsee Ost – nachfolgen
CT Süd bezeichnet 

elle: bremenports GmbH &Co. KG 2012 
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35 Quelle: BMWI (2012): Maritime Wi
http://www.bmwi.de/DE/Themen/W

er deutschen Bucht und ihre Positi
Logistik 

ie Seehäfen bzw. Seehafenterminals, wie das 
BC-Halbinsel, haben als Schnittstellen des Lan
eeverkehrs große regional- und volkswirtschaft
ie bündeln Verkehrsströme des Straßen- und S
er Binnen-, Küsten- und Überseeschifffahrt. Sie
inen wichtigen Beitrag zur Entlastung der Straß
eehäfen sind zugleich Drehscheiben im Passag
ähren, Kreuzfahrt- und Ausflugsschiffen. Der G
en deutschen Seehäfen wird 2012 in der gleiten
urzfristprognose des BMWI vom Sommer 2011
illionen Tonnen eingeschätzt.35  

ie Häfen sind im nationalen und internationalen
eeverkehrsmarkt etabliert. Die Hafeninfrastrukt
er Regel für spezifische Funktionen und Aufgab
usgebaut. Aus diesem Blickwinkel können die H
egenwärtigen Funktionen in anerkannte Katego
ontainer-, Stückgut oder Massenguthäfen einge
lgende Übersicht zeigt, in welchen Kategorien 

eutschen Häfen bis heute überwiegend aktiv sin

abelle 1: Klassische Hafenfunktionen 

Erläuterung Hafenfunktion überwiegend 

f Container spezialisiert 

ht containerisierbarer Ladungsbereich wie Maschin
pier, Schnittholz, Zellulose 

B. Verladung von Fabriken, großen Fahrzeugen (La
ght & Heavy, Onshore Wind 

r allem Kohle, Oel, Getreide, Rohkaffee und andere

f PKW Importe & Exporte spezialisierte Abwicklung
rkehren (Roll- on Roll off) 

.R. Ro-Ro Verkehre u.a. zur Inselversorgung und im

elle: LSA GmbH 2012; Eigene Darstellung  

ine Zuordnung der Funktionen im Seeverkehrs
ie Veröffentlichung und Auswertung der Umsch

        

Wirtschaft – Seehäfen. Online publiziert: 
/Wirtschaft/branchenfokus,did=196326.html (Stand: 10.12.2012
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ber auch die Angaben der Hafenbehörden oder
ermarktungsgesellschaften erfolgen. An dieser
lgende Zusammenfassung auf eigenen Unters

SA, die vor dem Hintergrund der z.T. 30 jährige
SA-Experten in diesen Häfen durchgeführt wurd
nhang Kapitel 7). 

in klassischer Hafen ist auf die Bündelung von 
eeverkehren und deren massenhaften Umschla
in solcher Hafen steuert idealerweise Ladungss
mit möglichst viele Reedereien, Speditionen u
rbunden Ladungsarten. Ein Ziel ist, dass mögl

ransporte und Umschlagvorgänge generiert we
erkehrsträger, im Hafen insbesondere die Schi
iesem Zweck i.d.R. in engen Fahrplänen, die st
etaktet sind (vgl. Containerreeder). Dementspre
eeder sensibel auf Störungen dieser Abläufe u
ereit – sollte es sich hier um standortspezifische
andeln – auf alternative Häfen auszuweichen. 
unktionen sind in dieser Hinsicht relativ leicht „a

eben der Infrastruktur ist auch die Suprastruktu
ransportmittel u.a. auf den Verkehrsträgerwech
ie Infrastruktur ist auf diese Ladungsarten ausg
aximalen Flächenlasten liegen z. B. bei 5-7 t/m
ajenkapazitäten und die Anzahl der Liegeplätze
assenhaften Umschlag entscheidend. So sollte
 JadeWeserPort über die 1.700 Meter lange K

ontainer (TEU) im Jahr abgefertigt werden kön
n einem durchschnittlichen Transportgewicht v

ro 20 Fuß Container (TEU) aus, so ergibt sich e
mschlagmenge von 32,4 Mio t. Umgerechnet a
eter Kaje ergibt sich eine jährliche Umschlagle
9.000 t/m Kaje. 

tellt man diese Kennzahl aus der Hafenplanung
ontainerterminals, der Planung eines Offshore
egenüber, so ergibt sich folgender Vergleich: D
ransportgewicht einer Offshore-Windenergiean
yp und Auslegung mit ca. 1.800-2.400 t angeno
eht man von der Zielsetzung für den OTB aus,
60 Anlagen in der Saison umgeschlagen werde
ch eine jährliche Umschlagmenge von maxima
60 Anlagen je 2.400 t). Umgerechnet auf den l
aje für den OTB ergibt sich eine jährliche Umsc
68 t (384.000 t / 500m Kajenlänge OTB). Dies i
ergleich mit der möglichen Umschlagleistung d
deWeserPorts, einem klassischen Hafentermi

ennzahlen verdeutlichen die geringe Vergleichb
lassischen Hafenterminals mit den Planungen f
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ffshore-Windindustrie ausgerichtete Endmonta
erladeeinrichtung. 

er Zentralverband der deutschen Seehafenbetr
eben dem klassischen Land- und Seeverkehr d
ntwicklungsmöglichkeit in der Offshore-Windind

abei verweist der ZDS auf Entwicklungsmöglic
lgenden Kategorien: 

 Großkomponentenhäfen 

 Servicehäfen und  

 Forschung 

roßkomponentenhäfen werden dabei unterschi
stallations-, Produktions-, Import- und Exporthä
chutzhäfen:  

einem Installationshafen erfolgt lt. ZDS die Vo
ssembling) der Offshore-Windkraftanlagen bev
ffshore-Windpark verschifft und dort installiert w
rundvoraussetzungen eines Installationshafen 
rfügbare Lagerungs- und Montageflächen (ca.
indpark), sowie schwerlastfähige Hinterlandan

aiflächen- und Verladekapazitäten (Einzelgewic
.000 t). Wasserseitig ist im Hafenbecken eine a
assertiefe von 8 m (abhängig vom Schiffstyp) n

usätzlich muss die Bodenbelastung das Aufjack
stallationsschiffen ermöglichen: 

in Produktionshafen zeichnet sich lt. ZDS dadu
irekter Hafennähe oder auf dem Hafengelände 
nsässig sind und dort die Fertigung von Windkr
omponenten, z. B., Turmsegmente, Gondeln, N
otorblätter, Fundamente und Seekabel, durchfü
ibt es für jede Komponentenart eigene Produkti
ass an einem Produktionsstandort nicht zwangs
indkraftanlagen produziert werden, sondern gg

lemente. 

 Import- und Exporthafen werden lt. ZDS 
indkraftanlagenkomponenten umgeschlagen. D

mgeschlagenen Komponenten werden entwede
erkehrsträger Schiff verladen (Export) oder von
nkommenden Schiff gelöscht (Import). Ein Im- 
enötigt ausreichend Lagerflächen, um die Komp

ischenzulagern, sowie schwerlastfähige Kaiflä
erladekapazitäten für die Umschlagtätigkeiten. 
achlauf der Komponenten bis/ab Hafen erfolgt 
odurch neben einer schwerlastfähigen Hinterla
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benso eine gute Erreichbarkeit per Straße (Auto
in sollte. 

chutzhäfen sind lt. ZDS Notliegeplätze, die bei 
latz für Schutz suchende Schiffe aus dem Bauf
ber große und geschützte wasserseitige Fläche

ie Servicehäfen dienen lt. ZDS der dauerhaften
artung und Instandhaltung der Offshore-Windp

inen reibungslosen Anlagenbetrieb sicherstellen
ischen Reaktionshäfen und Versorgungshäfen

nterscheiden: 

ie Reaktionshäfen zeichnen sich durch eine ge
 den Windparks aus und sind Ausgangspunkt 

urzfristige Reparaturen. An den Reaktionshäfen
etriebsmittel, Werkzeuge und kleine Komponen
ußerdem bestehen Möglichkeiten der Lagerung
n großen Offshore Komponenten (z. B. Rotorb

o dient zum Beispiel der Hafen Norddeich als R
as Testfeld Alpha-Ventus. 

ersorgungshäfen dienen nach Definition des ZD
ersorgung der Reaktionspunkte und teilweise a
indparks selbst (wenn Entfernung und Seebed
lassen). Dabei handelt es sich im Wesentliche

nd geplante Transporte. Zumeist werden als 
ersorgungsstandorte Häfen an der Festlandküs
ommen. An den Versorgungshäfen werden aus
etriebsmittel, Werkzeuge, kleinere und mittelgro
omponenten gelagert. Außerdem bestehen Mö
agerung und Verschiffung von großen Offshore

B. Rotorblätter, Gondeln). Zusätzlich sind Kap
ersonen-, Büro- und Sozialräume notwendig. 

bschließend definiert der ZDS Forschungs- und
ntwicklungsstandorte (F&E), die der Weiterentw
indkrafttechnologie dienen. Neben den Anlage

uch andere Institutionen an der Forschung und
inzelkomponenten beteiligt. Die Forschungsleis
abei durch betriebsinterne Forschungs- und En
xterne gewerbliche Anbieter oder Hochschulen
orschungseinrichtungen durchgeführt. 

n den Teststandorten werden neu entwickelte W
stalliert um Erfahrungswerte im laufenden Betr
uch Offshore-Windkraftanlagen werden zumeis
etestet. An den Trainings- und Schulungseinric

 50

utobahn) gegeben 

ei Schlechtwetter 
ufeld bieten und 
hen verfügen.  

ten Versorgung, 
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36 Quelle: ZDS-Hafenatlas – Definitio
(Stand: 10.12.2012) 

ie Mitarbeiter für den Einsatz an den Windkrafta
r den Offshore-Einsatz ausgebildet.36 

 seinem internetbasierten Hafenatlas weist de
ategorien in 23 Häfen Kajen und Flächen aus (
er Offshore Industrie nach Angaben der Hafenb
erfügung stehen könnten.  

er Hafenatlas basiert auf einer Abfrage des ZD
011 bei den Hafenbetreibern, die auf Grundlage
rgenannten Definitionen erfolgte. Insofern han

m eine Analyse zu Marketing- und Vermarktung
ine wissenschaftlichen Ansprüchen gerecht we
ntersuchung. Inwieweit die angegebenen Kajen
nforderungen der Offshore-Windenergieindustr
ntsprechen (können), war nicht Gegenstand de
ergleichbarkeit mit einer spezifischen Infrastruk
ffshore-Terminals ist damit nicht garantiert (vgl

). Insoweit ist Tabelle 2 eher nachrichtlich und
ollständigkeit im Rahmen des Gutachtens.  

ie sich daraus ergebenden möglichen Auswirku
rundsätzlichen Bedarf und die Mindestanforder
 Bremerhaven werden im Abschnitt 4.4 darges
 des Anhangs näher erläutert. 

        

ition der Hafenfunktionen. Online publiziert: http://www.zds-seeh
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ftanlagen, speziell 

r ZDS in den o.g. 
s (vgl. Tabelle 2), die 
nbetreiber zur 

ZDS aus dem Jahr 
age der 
andelt es sich mehr 
ngszwecken, als um 
erdende 

jen und Flächen den 
strie tatsächlich 
der Abfrage. Die 
ruktur wie die eines 
vgl. auch Abschnitt 
nd dient der 

irkungen auf den 
erungen für ein OTB 
estellt und in Kapitel 

eehaefen.de/definition.html 



 

 

Tab

 Häfen 

 von West

1 Papenbur

2 Emden 

3 Wilhelmsh

4 Brake 

5 Nordenha

6 Bremen 

7 Bremerha

8 Helgoland

9 Cuxhaven

10 Sylt Hörnu

11 Wyk Föhr

12 Dagebüll 

13 Büsum 

14 Husum 

15 Brunsbütte

16 Stade 

17 Rendsbur

18 Kiel 

19 Lübeck 

20 Wismar 

21 Rostock 

22 Stralsund

23 Sassnitz 

 Gesamt 

Quell

 

3.6 Steigende Umfu

Im R
bei d
pro 
(Kal
sind
Fert
Infra
Umf

abelle 2: Angaben des ZDS-Hafenatlas zu K
Flächen für die Offshore-Windindus

Angaben zu  
Funktionen im 

Offshore-Sektor

st nach Ost Kailänge [in km]

urg 5,5 

9 

shaven, mit Jade Weser Port 0,6 

0,72 

ham 1 

2,4 

haven 2,23 

nd 0,33 

en 9 

rnum 0,25 

hr 0,6 

 0,18 

0,76 

0,55 

üttel 1,09 

0,3 

urg 0,3 

5,03 

2,6 

2,27 

 11 

d 2,7 

 2,5 

 60,9 

elle: ZDS-Offshore-Hafenatlas; www.zds-seehaefen.de (Stand:

fuhr- und Transportkosten 

 Rahmen der ersten Bedarfsanalyse wurde pr
ei der Umfuhr in einen Basishafen 11,75 Mio. €
ro Windpark aufgewendet werden müssen 
alkulationsgrundlagen vgl. Anhang Kapitel 6). 
d immer dann erforderlich, wenn in räumliche

ertigungsstätten keine als Warenausgangszone
frastruktur vorhanden ist. Angenommen wurde
mfuhr von 80 Anlagen und 80 Gründungskörpe
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 Kailänen und 
ustrie 

 
m 
or 

m] Fläche [in ha] 

 84 

 510 

 31 

 95 

 102 

 14 

 280 

 6 

 125 

 0 

 7 

 1,5 

 5 

 61 

 75 

 33 

 84 

 4,2 

 8,3 

 65 

 -  

 7,9 

 107 

 1.705,9 

d: 15.08.2011) 

 prognostiziert, dass 
€ bis 19,5 Mio. € 

). Solche Umfuhren 
her Nähe zu den 
ne konzipierte 
de jeweils die 
rpern. Verglichen 
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urden zunächst nur die zusätzlichen Transport
mschlagkosten.  

ie zusätzlichen Flächenkosten für die Zwischen
it 5,0 Mio. € bis 7,0 Mio. € kalkuliert werden. D
mmieren sich demnach auf insgesamt 16,75 M
,5 Mio. € pro Windpark. Weiterhin wurden sein

osten angenommen. Relevant für die Investitio
indparks ist jedoch die Preisbasis. Der Verglei

nd Preisbasis gibt Hinweise auf die Gewinnmar
ransportsektor erzielt werden können. 

ie wesentlichen Kostenfaktoren sind: 

 Charterkosten für Schiffe, Pontons und S

 Bunkerkosten (Treibstoff) 

 Hafenkosten  

 Fahrzeuge und Krane für hafeninterne Tr
beiden Standorten  

 Laschmittel, d. h. Ketten, Holz, Schweißm

 Hebemittel, d. h. Traversen, Gurte, Schäk

 Personal für landseitigen Transport und U
Stauerei und Seafastening 

 Ladungssachverständige (Marine Warran

 diverse Geräte, wie Stapler, Steiger usw.

 Planung, Engineering, Koordinierung 

 Lagerflächen mit entsprechenden Fläche

ie Kostengrößen sind naturgemäß stark schwa
arktabhängig. Aus diesem Grund wurden scho
edarfsanalyse Szenarien (optimistisch, realistis
essimistisch) gebildet, um die Größenordnunge
önnen.  

ährend sich bei der ersten Analyse in 2009 die
esten Fall zwischen ca. 10  Mio. € und 20 Mio. 
elief, muss derzeit im besten Fall von 20 Mio. €
usgegangen werden. Im schlechtesten Fall bela
osten sogar auf mehr als 40 Mio. € (vgl. Abbild
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argen, die derzeit im 

 Schlepper 

 Transporte in 
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ranty Surveyor) 
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henlasten. 

wankend, da 
hon in der ersten 
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 € pro Windpark 
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elaufen sich die 
ildung 22) 
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bbildung 22: Kostengrößen für den Transport e
einen anderen Hafen im Vergleich
Bedarfsanalyse 2009/2010 (optim
realistisch – pessimistisch) 

elle: LSA GmbH 2012; Eigene Berechnungen 

ie erheblichen Steigerungen sind durch die geg
009/2010 signifikant höheren Transport- und Um
edingt. Im Wesentlichen sind dafür folgende Fa
usschlaggebend: 

 Die anlaufenden Projekte benötigen zuneh
Transportkapazitäten auch im Bereich der 
Großanlagen, d. h. die Nachfrage steigt. 

 Weiterhin erfordern projektbeschleunigende 
vielfach mehr Transportequipment für die V
Offshore-Baustellen. Die Nachfrage steigt 
knappen Ressourcen.  

etztendlich ist die Windenergiebranche währen
irtschaftskrise in den Fokus der Transport- und

eraten. Während andere Ladungsbereiche einb
adungsvolumen der Windenergiebranche an.  

elche Auswirkungen steigende Transport und 
künftig auf die Standortauswahl haben können

uswirkungen auf den grundsätzlichen Bedarf fü
rbunden sind, wird in Abschnitt 4.1 erläutert. 

istisch         realistisch        pessimistisch
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 Zuge der ersten Bedarfsanalyse wurde festge
erkehrsaufkommen für den OTB von der weiter
es Marktes, der Projekte, des Standortes und b
ahmenbedingungen abhängt. Vier der acht ben
edingungen stehen in Verbindung mit den zu er
chiffsverkehren, welche durch die Transporte d
n und zu den Baustellen auf See initiiert werde

ie Installationsmethoden, die nautischen Restrik
brigen Schiffsverkehre auf der Weser und die e
stallationsschiffe. Im Folgenden soll auf die mö
nderungsparameter eingegangen werden. 

 Rahmen der ersten Bedarfsanalyse für den O
ngenommen, dass durchschnittlich drei Anlage
ründungskörper pro Verschiffung geladen werd
chnischen Zielkapazität des OTB von 160 Anla

ntsprechend 160 Gründungskörper ergaben sic
chiffsabfahrten pro Saison. Die Saison wurde v
ktober mit 240 Tagen angenommen.  

abelle 3: Ausgangsbasis für die erste Bedarf
Schiffabfahrten, Anzahl Anlagen pro
Ankünfte in Tagen 

rkehrsaufkommen für den OTB pro 
indpark 

rschiffung 

n pro Windpark bei 80 
nd 80 Gründungskörper (   160 / 3) 53 A

 240 Tagen eine Schiffsankunft  alle  

elle: LSA GmbH 2012 

eiterentwicklung und Inbetriebnahme neuer Ins
ssen jedoch erkennen, dass mit höheren Trans
eplant werden kann. Die aktuellen Projekte zeig
nlagen als ursprünglich angenommen pro Vers
rbracht werden. Derzeit plant z. B. Hochtief für
nf Anlagen auf die „Innovation“ zu laden, RWE
er Anlagen-Sets pro Transport. In bestimmten 
ei dem Einsatz älterer Jack-up-Bargen wird alle
eniger geladen.  
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en sowie 

tgestellt, dass das 
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eigen, dass mehr 
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Anlagen und GK pro Versch

Notwendige Anzahl Schiffsa

Innerhalb v. 240 Tagen, An

Innerhalb v. 360 Tagen, An

Quell

Gen
über
von 
„Sch
die e
Verk
See

Die 
für d
Was
vor: 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

insichtlich der angewendeten Installationsmeth
uszugehen, dass die Rotorsternmontage eine v
arianten sein wird. Auch die Entwicklungen zur
ompletter Anlagen an Land, die stehend zu den
rschifft werden, stellt zukünftig weiterhin eine O

abelle 4 zeigt die Bandbreite der erwarteten Sc
ie Großkomponenten, die abhängig von Installa
ransportmethode genehmigungspflichtig sein k

abelle 4: Bandbreite der Anzahl der Schiffsa
Verschiffung von 160 Anlagen und 
Gründungskörpern in Abhängigkeit 
Ladekapazität und Arbeitstagen (un

nzahl Verschiffung für 160 
nlagen und Gründungskörper 

schiffung 2 3 4 

ffsabfahrten 160 106 80 

Ankunft alle __ Tage  1,5  2,2 3 

Ankunft alle __ Tage  2,2 3,37 4,5 3

elle: LSA GmbH 2012; Eigene Berechnungen 

enehmigungspflichtig sind Transporte von den 
ber die Flussläufe Ems, Jade, Weser und Elbe 
n mehr als 46 Meter genehmigungspflichtig. D
chifffahrtspolizeiliche Genehmigung“ kann Auf

ie eine Beeinträchtigung der Sicherheit und Lei
erkehrs verhüten oder ausgleichen (§ 57 Satz (
eeSchStrO.  

ie erwarteten Auflagen wurden im Zuge des Pla
r den OTB abgefragt und geben nach derzeitig
asser- und Schifffahrtsverwaltung folgende Pla
r:  

 Begegnungs-/Überholverbot in bestimmten

 Ablegen nur bei entsprechenden Wasserst
(Hochwasser) 

 Ablegen nur, wenn kein fahrrinnenabhängi
tidenabhängiges Fahrzeug behindert wird 

 Fahren nur am Tage und mit der Tide 

 Fahren nur bei Sichtweite über 2.000 m 

 Fahren nur bei Windstärken bis 5 (6) Bft. u
Windwarnung vorliegt 
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thoden ist davon 
e von mehreren 
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nd 
eit von 
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5 6 8 

64 54 40 

3,7 4,5 6 

3,75 6,75 9 

en Fertigungsstätten 
e mit einer Breite 
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 ein oder zwei Begleit-/Aufsichtsfahrzeuge b
Rotorsterntransporten 

 Kennzeichnung der Spitzen bei Rotorstern

ransporte dürfen nur durchgeführt werden, wen
rfüllt sind. Die überwiegende Zahl der Seetrans
erbindung mit der Offshore-Installation sind nic
enehmigungspflichtige Regeltransporte und von
estriktionen somit nicht betroffen. 

eiterhin wird aktuell auch versucht, Pontons fü
ransporte zur Versorgung der Offshore-Baustel
iese Transporte unterliegen jedoch erheblichen
etterrestriktionen, so dass sie kaum planbar si

s zeichnet sich ab, dass zukünftig auch die Win
ovember bis März) für die Installation genutzt 

rste Erfahrungen hierzu wurden bzw. werden h
orhaben Bard Offshore 1 Projekt und Projekt B
emacht. Gleichwohl sind die Grundvoraussetzu
etterbedingt für die Installation im Winterhalbja
rlässlich als im Sommer. Beispielsweise konnt

itterungsbedingt über sechs Wochen keine Anl
erden. Im Fall Borkum West 2 konnten dagege
ovember 2011 die Rammpfähle für 12 Anlagen

rundsätzlich wird erwartet, dass diese Entwickl
 Ankünfte bzw. Abfahrten für den OTB bei gle

mschlagzahl eher verringert und die Transporte
isher angenommen auf das Sommerhalbjahr be
adurch erhöht sich zum einem der Zeitraum zw
chiffsankünften, zum anderen werden die Tran
ntzerrt, da ein Teil im Winterhalbjahr erfolgen k

ie geplante Kajenlänge von 500 Meter resultier
er Transport- und Installationsschiffe sowie dem
einenabstand“. Die Länge der Schiffe wird mit 

ngenommen. Hinzu addiert sich ein Leinenabst
chiffen von je 10-15m. Daraus ergeben sich de
rei bis vier Liegeplätze. 

erzeit werden pro Windpark mindestens zwei In
ingesetzt bzw. eingeplant. Entweder installiert 
ründungskörper und das andere die Windenerg
eide Schiffe installieren die gleichen Komponen
rschiedenen Bauplätzen im Windpark. Es kann

rundsätzlich davon ausgegangen werden, dass
lotte in aufkommenden Schlechtwetterperioden
m möglichst viele Anlagen für die optimale Nutz
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etterfensters zu laden. Vor diesem Hintergrund
chwankung in Bezug auf die Nutzung des OTB

ie Auswirkung der hier beschriebenen Paramet
indestanforderungen des OTB werden in den f
bschnitten 4.1 und 4.3 beschrieben 

egenüber der Bedarfsanalyse 2009 und der Po
011 ist mit einer deutlich gestiegenen Volatilität
chnen. Durch die Verzögerungen beim Netzan
eiterhin offenen Fragen bei der Finanzierung d
nd kommt es bei den aktuellen Windpark-Proje
erzögerungen. Mit der Novelle des EEG und Fi
editen der KfW soll diesen Herausforderungen

ie Marktprojektion für die deutsche Nordsee be
ngestrebten Ziele der Bundesregierung bis zum
rreichbar sind. Dennoch birgt der Markt mittel- 
roßes Potenzial. Die in den vergangenen zwei J
genwärtig umgesetzten (europäischen) Projek

ass genehmigte Offshore-Windparks nicht im P
rharren, sondern auch installiert werden. Grun
r den Erfolg der Offshore-Windenergie und das
ngfristigen Planziele sind jedoch der politische 
esthalten an dieser innovativen Technologie. E
riterium dafür wird die Senkung der Stromgeste
in. 

ie Bestrebungen die Stromgestehungskosten z
 gleichzeitig steigenden Umfuhrkosten zwisch

nd Vormontagestätte verdeutlichen den dringen
ogistik auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Die N
albinsel und des CT Süd widersprechen diesem
önnen lediglich als kurzfristige Zwischen- oder Z
ienen. Eine ungestörte Logistik ist aufgrund der
utzung der Schwerlastplatten und der vorgegeb
agerordnung dort nicht gegeben. Die zeitgleich

ei Offshore-Projekten ist nicht zu bewerkstellig

uch der Labradorhafen ist für die geplanten Pro
ereits ansässigen Produzenten nicht ausreiche
erden bereits bis zu 50 % der jährlichen Schiffs
estört. Eine Produktionssteigerung der ansässig
amit kaum zu realisieren. Ansiedlungen weitere
nd damit verbundene zusätzliche Schiffsbeweg
usgeschlossen.  
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 den zurückliegenden zwei Jahren haben sich 
eutschen Bucht sehr viele Häfen im Bereich de
mschlags positioniert. Die Eignung der einzelne
eziellen Anforderungen der Branche gerecht z

abei zu hinterfragen. Einem direkten Vergleich 
önnen lediglich die Produktionshäfen standhalte

ie in der Bedarfsanalyse 2009 angenommenen
striktionen haben weiterhin Bestand. Durch tec
eiterentwicklungen der Errichterschiffe wird zu

öheren Transportkapazitäten gerechnet. Zudem
stallationen auch während der Wintermonate g

usgeschlossen. Im Ergebnis werden die Transp
ntzerrt. Dennoch müssen Häfen immer eine zei
chiffsabfertigung garantieren können.  
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gen der geänderten Rahme
en auf den Bedarf für den O

 diesem Kapitel werden die Auswirkungen der
ahmenbedingungen auf die Mindestanforderun
rörtert. Die relevanten Änderungen der Rahmen
önnen wie folgt zusammengefasst werden: 

 Generelle Änderungen im Offshore-Markt, 

 die Überlegungen und Aktivitäten vieler Se
Offshore-Markt zu engagieren,  

 die Nutzung von Hafenterminals in Bremer
und ABC-Halbinsel für die vorübergehende
den Umschlag der Großanlagen, 

 die Transporte von Rotorsternen auf der W
genehmigungspflichtige Transportvariante
Auflagen, 

 die Steigerung der Transportkosten.  

ie weitere Analyse folgt analog zur bisherigen P
erücksichtigung der Rahmenbedingungen des 

tigung der Großanlagen im südlichen Fischer
wie der Installation auf See und der dafür notw

araus resultieren die grundsätzlichen Anforderu
indestanforderungen hinsichtlich Funktionen un
eistungsfähigkeit des OTB. Abschließend werd
uswirkungen hinsichtlich Ausgestaltung und La

e Anforderungen an ein OTB in Br

.1.1 Allgemeine Anforderungen und Risiko

ie Rahmenbedingungen, die den OTB begründ
us den Anforderungen des Marktes, den Projek
runde liegenden Logistiksystemen (gebrochene
erkehre) sowie den damit verbundenen Kosten

ie befragten Experten, unabhängig davon, ob e
roduzenten, Logistiker, Wirtschaftsförderer ode
andelt, bescheinigen der Offshore-Windbranche

 sehr hohe Wachstumspotenziale. Die Ausbau
undesregierung werden allerdings vor dem Hin
ktuellen Herausforderungen vor allem kurzfristig
röße als nicht realisierbar bewertet. Die weitau
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erausforderungen werden beim Netzausbau, d
nd daraus resultierenden Haftungsfragen geseh
erzögerungen beim Netzausbau sowie fehlend
inanzierungsmöglichkeiten führen derzeit zu ze
erzögerungen bei der Umsetzung der Offshore

it Fertigstellung der laufenden Projekte Bard O
est 2, Meerwind 1, Nordsee Ost, Globaltech 1,

ann im Zeitraum 2013/2014, spätestens 2015 g
eitere Projekte wie Innogy 1 und Innogy 2, Me
eutsche Bucht und Meg 1 sind derzeit in der Pl
inanzierung, die Beauftragung und der Installat
achfolgenden Projekte werden – neben überge
roblemlagen, wie z. B. fehlende Netzkapazitäte
urch die Erfahrungen während der Inbetriebnah
indparks beeinflusst. 

nter der Voraussetzung, dass sich die Offshore
iterhin etabliert, wird auch die oben beschrieb

arktes den Bedarf für ein OTB mittelfristig nich
gl. Abschnitt 3.2.4 und 3.2.5). 

ie Projektierer und die Mehrzahl der befragten 
estätigen, dass durch eine spezielle Infrastruktu
ähe zu den Produktionsstandorten deutliche Ko
ereich der Logistik zu erwarten sind. Insbesond
berregionale Vermeidung bzw. Minimierung von
mschlagvorgängen wird positiv hervorgehoben
ransport- und Umschlagvorgänge neben einer 
ostenreduzierung insbesondere zur Risikoverm
amit werden potenzielle Investoren und Versich
eteiligung an zukünftigen Projekten zu bewege
nkt bei weitgehender Vermeidung und Verkürz
berregionalen und lokalen Transport- und Umsc
indenergieanlage das Risiko von Projekt- und 

rozessverzögerungen in einem sehr komplexen

 Umkehrschluss ist festzuhalten: Je größer die
ertigung zur Verladung für die Installation auf S
erden sich die Projekte durch zusätzliche Proze
ie Projektkomplexität nimmt zu und die Wettbew
ersteller sinkt. 

lle Aktivitäten zur Installation von Windkraftanla
rfolgen zwei grundlegende Prinzipien:  

1. Die optimale Nutzung der verfügbaren W

2. Die Durchführung möglichst vieler Prozes

iese Prinzipien werden von den meisten der be
xperten weiterhin bestätigt. Zudem zeigen die E
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en aktuellen Projekten die erheblichen Risiken 
aterial. Gleichwohl sind die Logistikstrukturen u
rukturen in der deutschen Bucht derzeit noch n
rinzipien ausgerichtet. 

ie Darstellungen in Abbildung 23 skizzieren das
ahrscheinliche Logistiksystem für das Projekt G
zentralen Fertigungsstätten und mehreren kla

mschlaghäfen in der Logistikkette. Dabei werde
nd Naben wahrscheinlich von Stade nach Eem
ort wird der Rotorstern vormontiert und anschlie
austelle transportiert. Gründungskörper und Ra
 Bremerhaven von zwei Fertigungsstätten zur A
ansportiert und dort auf die Installationsschiffe 
eiterer Teil der Gründungskörper wird in Emde
ort geladen. 

bbildung 23: Logistikstandorte und Transporte 
Rotorsternmontage mit und ohne 
Beispiel des Projektes Globaltech

 

elle: LSA GmbH 2012; Eigene Darstellung 

uch andere Projekte wie Bard Offshore 1 zeige
ufgrund mangelnder Logistikstrukturen und dez
ertigungsstandorte das ursprünglich kalkulierte
vestitionsvolumen von 1,6 Mrd. € erheblich ver
betriebnahme deutlich verzögert wird. Insgesa
rojektverläufe erkennen, dass Projektrisiken du
eschädigungen oder wetterbedingte Verzögeru
nkalkulierbar werden, wenn den vorgenannten 
ufgrund mangelnder Logistikstrukturen nicht ge

azu zählt auch eine Rahmenbedingung, die sic
lanungen konkretisiert hat. Die erwarteten Aufla
nd Schifffahrtsverwaltung für entsprechend zu 
ondertransporte, die zunächst alle Seeschifffah
ms, Jade, Weser und Elbe betreffen, aber situa
andortbezogen ausgelegt werden können. (vgl
ie Auflagen zu Sondertransporten) 
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ie überwiegende Zahl der Seetransporte sind n
enehmigungspflichtige Regeltransporte und von
estriktionen nicht betroffen. 

.1.2 Kostenreduktion durch die Vermeidun
Zwischentransporten 

ie in den vorherigen Kapiteln dargestellten Fak
chfrage, Volatilität, oder Transportauflagen wi

osten aus. Die Transportkosten sind gegenübe
edarfsanalyse deutlich gestiegen. 

ie dargestellten Kostenkalkulationen (vgl. Anha
nnahmen zu den Kostenkalkulationen für die U
rmeidbare Zwischentransporte belegen, dass

ntsprechenden Infrastruktur wie dem OTB ums
 stärker die Transport- und Umschlagkosten st
t zu erwarten, dass diese Kosten und Risiken f
ransport und Umschlagvorgänge vom Markt nic
erden.  

ie anteiligen Umschlagkosten für die Verladung
der Ponton, die auch bei einer Umfuhr in einen 
nfallen, können mit 30-40 % der gesamten Tran
ngenommen werden (vgl. Kostendarstellungen 
apitel 1). 

ei angenommen Umfuhrkosten von 20-30 Millio
indpark liegen die anteiligen Umschlagkosten 
illionen €. Hochgerechnet auf den Bezugszeitra
hren und auf die Zielgröße zwei Windparks pro
rschiffen ergeben sich Umschlagkosten in Höh
illionen €.  

ie Kostengrößen für den Umschlag würden ant
remerhaven gefertigten Windpark anfallen, wen
alisiert wird und unabhängig davon, ob die Gro

ach Eemshaven, Cuxhaven oder zur ABC-Halb
erden müssen. Zu den Umschlagkosten komm
ransportkosten, die sich entfernungsabhängig d
reibstoff/Bunkerkosten unterscheiden. Die Kost
nd Schiffe sind bezogen auf die Reise- oder Ze
egion nahezu vergleichbar und unabhängig da
erminal oder welcher Standort angefahren wird

urch die Vermeidung von Zwischentransporten
er Effizienzgewinn, bezogen auf einen Bezugsz
hren und der Zielsetzung mit dem OTB zwei W

irekt zu den Baustellen auf See zu transportiere
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00 Mio.  bis 1.200 Mio. € (vgl. Kalkulationen im
enannte Preisvorteil besteht nur dann für den S
remerhaven, wenn der OTB im beschriebenen 
arenausgangszone entwickelt wird.  

in weiterer Faktor sind die zusätzlichen Flächen
reiflächen werden nachfrageabhängig zwischen
€ pro Quadratmeter und Monat gezahlt. Bezog
BC-Halbinsel mit einer Lagerfläche von ca. 100
r den Bezugszeitraum weitere Kosten in Höhe 

nfallen (100.000 qm x 5 € x 6 Monate). Entspre
illionen € pro Windpark, ohne Transportkosten

s ist davon auszugehen, dass die beschriebene
urch die zunehmende Transparenz der Kosten 
eigenden Einfluss auf die generelle Standorten
nternehmen haben werden.  

derungen an Funktion und Leistung

er OTB ist eine spezielle Infrastruktur, über die
ffshore-Industrie endmontiert und verladen wer
eseitigen Erschließung der Gewerbeflächen im

ischereihafen/Luneplate und ist eine notwendig
tandortvoraussetzung für die Ansiedlung neuer
eiterentwicklung der vor Ort ansässigen Indust

ür die Fertigung von Windenergieanlagen im 
ischereihafen/Luneplate und der Installation vo
indparks ist der OTB somit als logistische Schn
im Sinne einer seeseitigen Warenausgangszon
estandteil in der Logistikette zwischen den Fert
en Baustellen auf See. 

it dem Begriff der Warenausgangszone ist eine
ststehende Definition verbunden: Der Bereich 

mfasst alle Aufgaben der Produktabgabe an de
n die eingesetzten Transportmittel sowie die da
sammenhängenden und vorbereitenden Arbei

ehören die Entgegenahme der Produkte aus de
em Fertigungslager, die Vorbereitung oder End
erladung, die Zwischenlagerung bis zur Abholu
er abholenden Transportmittel und das Verlade
areneingangszone stehen Bewegungsprozess

ine längere Zeitüberbrückung findet nur in Sond

edeutend ist letztendlich, dass der OTB insges
nterschiedliche Funktionen und Montagevarian
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enutzt werden muss. Je nach Windpark und Ba
leichzeitig. Dazu gehören Kernfunktionen, wie 

 die gleichzeitige Endmontage, ggf. das Auf
Vorstau sowie die Verladung von Gründun
(Jackets, Tripiles, Tripods) und Rammpfäh
auch Schwerkraftfundamente),  

 der gleichzeitige Vorstau, ggf. das Aufricht
von Turmsegmenten (liegend, stehend) so
von Naben, Maschinenhäusern und Rotorb

 die gleichzeitige Montage von Rotorsterne
oder Umspannstationen, 

 die gleichzeitige Montage von kompletten A
deren Verladung, 

 die gleichzeitige Lagerung und Montage fü
Hebemittel, inklusive der Rückläufer, 

rner Servicefunktionen, wie 

 die gleichzeitige Abfertigung von Landtrans
Länge, > 25 m Breite, 

 die entsprechenden Verkehrswege 

 sowie Büro und Sozialbereiche.  

er geplante OTB erfüllt diese Funktionen vollstä
eschilderten veränderten Rahmenbedingungen
nd seine Bedeutung für einen leistungsfähigen 
dlichen Fischereihafens für die Offshore-Wind

icht infrage. Vielmehr zeigt die aktuelle Entwick
alle einer Expansion von z. B. Weserwind oder
nsiedlung eines Gründungskörperherstellers, d
nmittelbarer Nähe zum OTB erfolgen würde. In
rinzip der Warenausgangszone einschließlich d
gistischen Systems für den südlichen Fischere
berzeugend, dass nur dieses Entwicklungsgebi
nsiedlungsgeschehen der genannten Branche 
n Interesse ist. Nautische Restriktionen besteh

remerhaven – genau wie auch in den meisten d
onkurrenzstandorten – derzeit beim Transport v
llmontierten Rotorsternen. Jedoch befinden sic

ransport- und Installationskonzepte in der Entw
itnahme von an Land komplett endmontierten A
iese Systeme haben den Vorteil, dass sie den 
rinzipien der Offshore-Installation zur optimalen
etterfenster am nächsten kommen. Zudem folg
axime: „Alles was an Land durchführbar ist, füh
us.“ 
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37 Beim CT Süd handelt es sich um e
Offshore-Windenergieanlagen betro

ie Reaktionsgeschwindigkeit zur optimalen Nut
etterfenster bleibt somit das entscheidende Kr
stallation und Inbetriebnahme der Windparks in
osten- und Zeitrahmens. 

ls Zielgröße für die Leistungsfähigkeit des OTB
indenergieanlagen und Gründungskörper (zwe

rmittelt. Leistungsfähigkeit bedeutet hier die Ve
ie viel Großanlagen können technisch auf die I
der Pontons verladen werden. Die Verladeleistu
mschlagleistung in der Logistik ist die Zahl der 
ransporteinheiten (hier Anzahl der Großanlagen

ie Zeiteinheit leitet sich aus den erwarteten Ins
uf See ab. Es wird erwartet, dass in der Kernsa
ktober an 120 Tagen von 240 Tagen auf See in
ann. Die verbleibenden 120 Tage entfallen auf 
nd Umschlagzeiten. Letztere ist die Zeiteinheit 
erden kann. 

ie möglichen bzw. die verbleibenden Umschlag
ie tatsächliche Leistungsfähigkeit. Wetterbeding
estriktionen schränken die Erreichbarkeit des O
öglicherweise ein, die verbleibenden Zeitfenste
erladung reduzieren sich. 

araus kann abgeleitet werden, dass die Anford
aterialfluss und die Abläufe (Bewegungsprozes
eigen, je höher die Restriktionen hinsichtlich de
es OTB sind. Dementsprechend sind der Mater
bläufe dort so zu gestalten, dass die Anzahl de
nabhängig von der Montagevariante auf See, in
rbleibenden Zeiteinheiten verladen werden kö
 der ersten Bedarfsanalyse beschrieben, wird e
eistungsfähigkeit durch eine Optimierung des L
ntsprechender Umschlagtechnik erhöht werden

eiterhin ergeben sich bezogen auf die geänder
ahmenbedingungen keine Erkenntnisse, dass 
60 Anlagen in der Zeit von März bis Oktober zu
eändert werden muss. 

ird die geplante Leistungsfähigkeit des OTB m
der der ABC-Halbinsel verglichen, so ist festzus
xperten der Projektgesellschaften und der Hafe
nächst für das CT Süd den Umschlag von 48 

        

 einen Teilbereich des CT I. Dieser Teilbereich ist im Wesentlic
etroffen.  
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38 Vgl. LSA GmbH (2010): Betrieblich

aschinenhäusern in zwei Jahren (Vertragslaufz
rsehen. Die Gründungskörper werden im sog.

mschlag durchgeführt. An der ABC-Halbinsel w
20 Gründungskörper (in 1,5 Jahren) umgeschla
rmuten, dass die Abläufe und der Materialfluss

erminals projektspezifisch auf die Komponente
ründungskörper oder Windenergieanlage ausg
aher auszuschließen, dass dort zwei Windpark
leichzeitig und mit allen Komponenten abgewic
önnen.38  

usammenfassend handelt es sich bei der Nutzu
nd der ABC-Halbinsel um Interimslösungen, die
unktionen abdecken. Der Vergleich der geplant
es OTB mit den Möglichkeiten der ABC-Halbins

 Süd, offenbart wesentliche Unterschiede in d
nd Defizite auf ABC-Halbinsel und CT Süd: 

 Die gleichzeitige Endmontage, ggf. das Au
Vorstau sowie die Verladung von Gründun
Tripiles, Tripods) und Rammpfähle, dazu g
Schwerkraftfundamente ist hier nicht mögli

 Beide Terminals sind für die Zwischenlage
Abfertigung bestimmter Projekte vorgeseh
auf der ABC-Halbinsel können die Projekte
nacheinander abgewickelt werden. Dies fü
erheblichen Engpässen, da die Installation
zwangsläufig während der Schlechtwetterp
die Terminals anlaufen. 

 Der zeitgleiche Vorstau, ggf. das Aufrichte
von Turmsegmenten (liegend, stehend), N
Maschinenhäusern und Rotorblättern ist hi
vorgesehen. Die Flächen sind überwiegen
ausgelegt. Weiterhin ist davon auszugehen
Installationsreihenfolge auf See zukünftig d
Wechsel der Installation von Gründungskö
Windenergieanlagen vorsieht. 

 Die gleichzeitige Montage von Rotorsterne
Umspannstationen ist sowohl auf der ABC
auch auf dem CT Süd nicht möglich. 

 Die gleichzeitige Montage von kompletten 
deren Verladung ist sowohl auf dem CT Sü
ABC-Halbinsel nicht vorgesehen 

        

liche Anforderungen für die geplante Endmontage- und Verlade
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 Es ist erkennbar, dass die gleichzeitig Lag
Montage von Transport- und Hebemittel, in
Rückläufer die Materialflussengpässe auf d
erhöht. 

rundsätzlich ist zu berücksichtigen, dass sowoh
uch die ABC-Halbinsel als Lagerstätte konzipie
.g. Großanlagen über mehrere Monate zwische
iese Funktion ist nicht mit den Vorstauflächen e
ffshore-Windenergie ausgerichteten Terminals
ort werden jeweils nur die Großanlagen für die 
erschiffung bereitgestellt, d. h. sie bilden einen 
age oder für die Endmontage vor der Verschiffu

derungen an Ausgestaltung und La

.3.1 Räumliche Nähe der Produktionsstätte
Endmontage- und Verladeeinrichtung 
Labradorhafen  

ie Ausgestaltung des OTB bezieht sich auf den
lächenbedarf, die Geländetiefe und die Kailäng
er Aufgabenstellung einer Warenausganszone 
age und damit die Anforderung der unmittelbare
ähe zur Quelle, also einer Fertigungsstätte ode
roduktionslager. 

ie unmittelbare Nähe des OTB zu den Fertigun
rmeidet bzw. verkürzt Transport- und Umschla
duziert damit in erheblichem Umfang Kosten u

usätzliche Logistikprozesse wirken sich weiterh
rojektsteuerung, die Reaktionsmöglichkeiten, d
stallationsreihenfolge auf See, die rechtzeitige 
roßanlagen, die Einhaltung von Arbeitszeit- un
icherheitsrichtlinien, bis hin zur rechtzeitigen Vo
ntsprechenden Dokumente, ohne die die Trans
estartet werden dürfen, aus. 

egenüber den Annahmen der Bedarfsanalyse a
ch keine Änderungen hinsichtlich der Anforderu
ufahrtsbereiche und der Lage des OTB, d. h. di
nbindung an das seeschifftiefe Wasser in Verb
nmittelbaren Nähe zu den Fertigungsstätten an

eiterhin ist zu berücksichtigen, dass der Labra
eute als einzige Warenausgangszone in räumli
ertigungsstätten an seine Kapazitätsgrenzen st
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 der ersten Bedarfsanalyse wurde bereits prog
iese Sachlage aufgrund der erwarteten Materia
wie durch die Umschlagtätigkeiten der ansäss

intreten kann. Die Liegeplatzkapazitäten im Fis
abradorhafen sind durch die eingehenden und
üterströme der bestehenden Unternehmen übe
inaus ausgelastet. Die Prognose der ersten Bed
estätigt sich somit. 

ie in Bremerhaven angesiedelten Unternehmen
ereits Erweiterungsinvestitionen im Hinblick auf
es OTB getätigt. Eine deutliche Steigerung der 
doch – nach Aussage der befragten Hersteller 
abradorhafen nutzen – bei den gegenwärtigen 
um zu realisieren. Ansiedlungen neuer Herste
ertschöpfungskette sind damit auf Basis des in

tatus quo faktisch ausgeschlossen.  

enn die Inbetriebnahme des OTB ausbleibt, wü
uslastung oder geringfügiger Expansion der be
roduktionskapazitäten der Fischereihafen und d
inem extremen Engpass. Das Transportsystem
undenspezifisch für Weserwind entwickelt wurd
en Wasserweg nutzen. Dieser Engpass hätte d
nmittelbare Auswirkungen auf das CT Süd und 
BC-Halbinsel, sollten diese weiterbetrieben we
ersorgungssicherheit für die Kunden der ortsan
ersteller ist damit nicht gewährleistet. Die Belie
ördlichen Hafenbereiche ist – wenn überhaupt 
rheblichen Einschränkungen denkbar. Zentral is
intergrund das Prinzip der Warenausgangszon
onzept ist verbunden, dass wichtige Vorproduk
abradorhafen zu den Unternehmen der Branch
erden und Endprodukte über den OTB umgesc
ie bereits heute bestehen Verkehre zur ABC-H
ie beschrieben – zu erheblichen logistischen E
ischereihafen. Eine vollständige Umfuhr aller O
m Labradorhafen zur ABC-Halbinsel würde ein

rinzips der Warenausgangszone bedeuten und
istungsgerecht. Es ist nicht möglich, über den L

 und abgehenden Verkehre der Offshore-Wirt
bzuwickeln. Dies gilt insbesondere, wenn weite
 südlichen Fischereihafen angesiedelt werden

 der ersten Bedarfsanalyse wurde darauf hinge
berlegungen, die Fischereihafenschleuse erneu
icht ausreichend sind. Die Zufahrt zum Labrado
egegnungsverkehre und Tiefgang für die Instal
in weiterer wesentlicher Engpässe. Bei einem s
erkehrsaufkommen, ergeben sowohl die eingeh

 ausgehenden Verkehre deutliche Herausford
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nhang Kapitel 3 und 4 Berechnung der Schiffsv
abradorhafen). 

.3.2 Nutzung des CT Süd und der ABC-Hal
Alternative für den OTB 

ie Nutzung von CT Süd und ABC-Halbinsel kön
ufgrund ihrer Ausgestaltung und ihrer Lage alle
wischenlösung betrachtet werden. Die Kapazit
ls Umschlaghafen und der ABC-Halbinsel als L
ereits unter den jetzigen Fertigungs- und 
stallationsbedingungen ausgelastet.  

in dauerhafter Weiterbetrieb widerspräche dem
mfuhren zwischen der Produktionsstätte und d
erladeterminal möglichst zu vermeiden. Ansied
ertigungsunternehmen mit ihren großen Fläche
ahbereich des CT Süd respektive der ABC-Hal
ufgrund konkurrierender Nutzungsansprüche ni

 Erwartung auf einen weiter steigenden Contai
en darauf basierenden Ausbau des CT IV vor w
ird das CT Süd mittelfristig wieder seiner ursprü
geführt werden müssen. Andernfalls würden d

lanungen und (politischen) Ziele im Bereich des
ontainerumschlags konterkariert.  

eiterhin sind die umfangreichen Geschäftsaktiv
estehenden Unternehmen im Bereich CT Süd 
 berücksichtigen: Einfluss auf die Abfertigunge

ie Rickmers Lloyd, die Lloyd Werft, die Firmen 
ugsier, MWB, USM,  

eitere Faktoren wie Tideverhältnisse, Schleuse
leichzeitigkeit der Schiffsankünfte, Liegeplatzen
isiken der gebrochenen Verkehre sind Gründe 
TB von den übrigen Aktivitäten in den Hafenbe
ennen. 

udem kann unabhängig von der weiteren Entwi
C-Halbinsel oder dem CT Süd festgestellt we

remerhaven 

 mit einer Fertigstellung des OTB und  

 den im direkten Hinterland zu entwickelnde
auf dem Flugplatz, Luneplate und Luneort

 in Kombination mit dem bereits ansässigen
Forschungsnetzwerk  
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us heutiger Sicht seine führende Stellung inner
eutschen Offshore-Windenergiebranche zu eine
lleinstellungsmerkmal ausbauen kann. 

ie in den vergangenen 2 bis 3 Jahren getätigte
nsässigen Produzenten wurden im Vertrauen a
TB und der damit verbundenen Umsetzung de
arenausgangskonzepts durchgeführt. 

.3.3 Flächenbedarf für den OTB 

ie Planungen für den OTB basieren jeweils auf
indestanforderungen. Der ursprünglich angeno
lächenbedarf von 25 ha bestätigt sich (vgl. Anh
rmittlung des Flächenbedarfes). Dazu ist zu erl
lächenzuordnung in einer logistischen Schnittst
iteratur unter dem Begriff Lagerordnung behand
rundsätzlich wird unterschieden zwischen eine
uordnung der Flächen und einer freien Zuordnu
uch als chaotische Lagerung bezeichnet)  

er wesentliche Faktor zur Bestimmung der Fläc
ie Zugriffshäufigkeit. Daraus resultieren die Han
it welchem Aufwand wird welche Entfernung in
äufigkeit zurückgelegt. Die Zufahrt auf bestimm
ber die Verkehrswege, die Ent- oder Beladung 
erkehrsträger wird in der Vorstau- oder Lagerflä
rgenommen. Vorstauflächen und Lagerflächen

ch in der Dauer der Zeitüberbrückung. Währen
orstaufläche Bewegungsprozesse im Vordergru
ereitstellung für die jeweils nächste Verladung

ie längerfristige (Wochen, Monate) Pufferung vo
ischen zwei Schritten der Verarbeitung (Produ
 Vordergrund. 

ie Bemessung des Flächenbedarfs für den OTB
rinzip der freien Flächenzuordnung, d. h. jede K
ie jeweils nächstmögliche freie Fläche nutzen (v
nforderungen zu einheitlichen Flächenlasten). 
lächenkonzept sehr variabel und verbraucht die
läche. 

 Rahmen der aktuellen Studie wurde u.a. festg
stallationsschiffe pro Rundlauf bis zu fünf Anla
den können, gegenüber der ersten Planung vo
ransport. Dadurch erhöht sich der Bedarf für die
ntsprechend von sechs auf 10 Großanlagen, bz
urmsegmente und Rotorblätter. Die folgende D
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ffshore-Projekte umsetzen zu können. Ein größ
iefgang direkt an der Kaje sowie idealerweise e
ugang sind ebenso eine Notwendigkeit wie mög
mschlagsarme und flexible Logistiklösungen vo

n anderer Offshore- und Hafenstan
cht 

as Standortkonzept des Landes Bremen, welch
nsiedlungserfolge in Bremerhaven und folgeric
egründet, basiert auf dem Prinzip möglichst gro
ertschöpfungskette an wenigen, zentralen Stan

onzentrieren, die Wettbewerbsfähigkeit der Indu
urch optimale Rahmenbedingungen – hier den
nd damit die Attraktivität des Standortes für wei
nd Expansionen zu steigern. 

pezielle Infrastrukturmaßnahmen wie der OTB 
emnach nicht als Faktor im Wettbewerb der Hä
lleinstellungsmerkmal im Wettbewerb der Indus
tandortfaktor durch die Verkürzung bzw. Verm

ransport und Umschlag). Im Gegensatz dazu v
lassischer Hafen die Zielsetzung möglichst hoh
mschlagszahlen zu generieren. Dabei steht de
afenwettbewerb im Vordergrund.  

den klassischen Hafenaufgaben der Ladungsl
ündelung ist allen Hafenakteuren gemein, dass
ffshore-Umschlag als täglichem Hafengeschäft
roßer Anteil des Marktes abgeschöpft werden s
rund sehen viele der befragten Hafenexperten 
ischen den einzelnen Hafenstandorten bspw. 

dustriellen Clusterung in Norddeutschland. Zud
uch zukünftig als so groß eingeschätzt, dass 

 Fertigungsstandorte allein in der deutschen B
roduktion und den Umschlag von Offshore-Gro
ecken können. Auch zukünftig werden weitere H
lassischen Umschlag von Offshore-Großanlage
einung der Hafenexperten. Vielfältigere Überle
ositionierung und den Ausbau der Häfen entlan
ucht werden zudem oftmals mit dem zu erwarte
usbau der Offshore-Windenergie begründet.  

 ZDS Hafenatlas werden 23 Häfen in untersch
ategorien dargestellt (vgl. Abschnitt 3.5), die be
etrachtung jedoch keine eindeutige Unterscheid
ie Überlegungen auf dem Bedarf bereits anges
nternehmen basieren oder ob die klassischen H
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B. Eemshaven, der als niederländischer Hafen
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eiterhin unterscheidet der ZDS in Produktionsh
roduktionshafen wäre in diesem Sinne auch Le
ordenham, Stade oder auch das Gewerbegebie
lso überall dort, wo gefertigt wird und die Anlag
asserweg transportiert werden. In der Logistik 

rinzip der dezentralen Fertigungsstandorte als 
roduktionsverbundsystem bezeichnet. Sowohl 
ezentralen Fertigungsstandorte, als auch das s
asishafenmodell steht dem Konzept zentralisie
ertigungsstätten, wie es im Sinne eines Herstel
ieferantenparks mit dem OTB möglich ist, im W
egenüber.   

er ZDS definiert weiter im Offshore-Hafenatlas 
xporthäfen. Die Import-/Exporthäfen mit den hö
mschlagraten sind Brake, Emden und Brunsbü
erden hier vornehmlich die kleineren Onshore-
mgeschlagen.  

 den vorgennannten Häfen wird der Umschlag 
urch die Anlagen generiert, die aus anderen Fe
andorten umgefahren werden (gebrochene Ve
ieser Standorte ist es in den letzten 10 Jahren j
us diesem Hafenumschlaggeschäft eine Indust
enerieren.  

ielfach wird zudem von ansiedlungsinteressiert
arauf hingewiesen, dass die Abhängigkeit von e
afenbetreiber (also der Unternehmensstandort 
lassischen Hafen) eher ein Hemmnis ist. Lösun
der Cuxhaven, aber auch Unternehmensansied
remerhaven belegen dies. 

in steigender Wettbewerbsdruck für den Bau de
mit aus den Überlegungen anderer Hafenstan

icht ableiten. Dazu sind die Profile und Konzept

 75

hangs sind als 
en der Häfen im 

egriff des sog. 
em Sinne wäre 

fen im ZDS-
n dient temporär, 
gpunkt. Hier wird 
e gefolgt, d. h. die 
 hierher 

rt und zu den 

nshäfen. Ein 
 Lemwerder, 
biet Bremer Vulkan, 
agen über den 
tik wird dieses 
ls 
hl dieses Prinzip der 
s sog. 
ierter 
teller- 
 Wettbewerb 

as Import- und 
 höchsten 
büttel, allerdings 

-Anlagen 

ag mehrheitlich 
Fertigungs-
Verkehre). Keinem 
n jedoch gelungen, 
strieansiedlung zu 

erten Unternehmen 
n einem klassischen 
ort in einem 
ungen in Nordenham 
iedlungen in 

 des OTB lässt sich 
ndorte pauschal 

eptionen hinsichtlich 



 

 

Aus
Leis

Den
Nord
Was
Abh
Attra

Dies
Bran
Fläc
ausg
Prod
Wer
auf a
bleib

Allen
umg
Offs
Nac
Brem
Rys
som
bis z
nich
Infra
Unte
Infra
mög
Prod
Prod
gege

Cux
über
sich
in C
Cux
obw
wird
des 
erge
Bere
Para
Brem
eben
Cux
gefe
Fun

usgestaltung, Lage, Funktionalität und der mög
eistungsfähigkeit weiterhin nicht vergleichbar.  

ennoch zeigt bspw. die Ansiedlung der Dillinge
ordenham, dass Industrieflächen mit direktem Z
asser, den nötigen Verlademöglichkeiten und o

bhängigkeit von einem klassischen Hafenbetre
ttraktivität eines Standortes deutlich steigern.  

iese Standorte können selbstverständlich Unte
ranche ansiedeln und verfügen z.T. auch über 
lächen. Gleichwohl wird eine spezielle, auf die 
usgerichtete Infrastruktur mit vorhandenen 
roduktionsunternehmen, die (annähernd) die ge
ertschöpfungskette für Offshore-Windenergiea

uf absehbare Zeit ein Alleinstellungsmerkmal fü
leiben. 

llenfalls in Emden und Cuxhaven könnten ähnli
mgesetzt werden. Allerdings erscheint die Begr
ffshore-Terminal z. B. in Emden im Bereich des
ackens derzeit eher vage. Würde die Ausgangs
remerhaven verglichen, dann müssten in direkt
ysumer Nacken bereits Unternehmen vor Ort p
mit den Infrastrukturausbau zur Optimierung d

is zur Errichtung der Anlagen auf See begründe
icht der Fall, so dass die Planungen bzw. der B
frastruktur nicht aus den Bedarfen der angesie
nternehmen heraus geschaffen werden würden
frastrukturen geschaffen würden als Vorausset
ögliche Ansiedlung von Unternehmen. Eine 
roduktionsverlagerung von den in Emden ansä
roduzenten erscheint, wie im Anhang Kapitel 7
egenwärtig eher unwahrscheinlich.  

uxhaven verfügt über einige Erweiterungsfläch
ber eine breite Wertschöpfung vor Ort. Für Brem
ch allerdings Vorteile durch die ansässigen Go
 Cuxhaven fehlen. Mit dem Bau des Liegeplatz
uxhaven seine Position im Offshore-Windenerg
bwohl der Liegeplatz als universelles Hafenterm
ird. Die Umsetzung wird in etwa zeitgleich mit d
es OTB erfolgen. Nach Aussage der ortsansäss
rgeben sich für Cuxhaven insbesondere Heraus
ereich Forschung und Entwicklung. Um die Sch
arallelstrukturen zu vermeiden, wird hier eine K
remerhaven für wünschenswert gehalten. Aller
benfalls der Standortwettbewerb im Vordergrun
uxhaven gilt: Solange dort für die Offshore-Win
efertigt werden soll, bedarf es spezieller Infrastr
unktionalität eines Offshore-Terminals. 
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 Vergleich zu den Fertigungsstandorten Cuxha
t Bremerhaven mit dem OTB weiterhin gut aufg

ie in Kapitel 4 dargelegten Faktoren bestätigen
 der Bedarfsanalyse 2009 dargestellten Ausfüh
nforderungen an einen OTB. Die beiden wichtig
nd weiterhin die maximale Ausnutzung der We
nforderung, möglichst viele Prozesse bereits an
rst auf See durchführen zu können. Im Untersc
edarfsanalyse sind die Transportkosten signifik
rhöhen damit zusätzlich die Notwendigkeit, Um
uf ein Mindestmaß zu reduzieren. Durch die Ve
mschlägen kann der OTB entscheidend zur Ko
eitragen.  

eben einer erheblichen Reduktion der Logistikk
isikominimierung ein entscheidender Vorteil de
mschlagprozess stellt prinzipiell eine potenziell
r das umgeschlagene Gut und die direkt beteili

ar. Die Dimensionen und das Gewicht der Offsh
omponenten erschweren die Umschlagprozess
insparung von Umschlagprozessen trägt somit 
ermeidung von körperlichen Gefahren bei. Sie 
efragten Experten aber auch im Zusammenhan
reditvergabe und der Bewilligung von Versiche
ahrgenommen. 

ie Nutzung der ABC-Halbinsel und des CT Süd
em Prinzip der Umschlagsvermeidung. Sie dien
wischen- oder Zusatzlösung. Zudem erfüllen di
terimslösungen vornehmlich die Funktionen ein
ährend der OTB bspw. die zeitgleiche Endmon
nd die Verladung von Gründungskörpern ermög
itgleiche Abfertigung von zwei Offshore-Projek

BC-Halbinsel und dem CT Süd ebenfalls nicht 
erade vor dem Hintergrund, die Wetterfenster o
uszunutzen, zeigen sich hier dauerhafte Schwä
egenwärtigen Betriebskonzepts. 

in weiterer Engpass für die Entwicklung der Wi
t der Labradorhafen. Die bereits heute realisier
nd die damit verbundenen Begegnungsverkehr
afen an seine Leistungsgrenzen. Bis zu 50 % d
hon heute gestört. Geplante Produktionserwei

hne zusätzliche Umschlagsmöglichkeiten sehr 
eitere Unternehmensansiedlungen sind so aus
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in restriktionsfreier Zugang zur Kajenkante und
erschiffungsmöglichkeiten nicht gewährleistet w
er OTB mit seinen sich anschließenden GE-/G
ingegen bietet als Warenausgangszone genau 
öglichkeiten. 

as jährliche Umschlagsziel des OTB liegt bei 1
rundannahme ist, dass an 120 Tagen während
ärz bis Oktober installiert werden kann, wobei 
rmehrt auch während der Wintermonate stattfi

rojizierte Marktpotenzial für die Offshore-Branch
.2.4 und 3.2.5) bestätigt, dass das Umschlagsz
alisierbar ist. Mit Blick auf die Bedarfsanalyse 2
eiterhin von einem Flächenbedarf von 25 ha au
lle benötigten (Vor-)Montage- und Verladevaria
önnen. Der liegende Sterntransport – als eine d
rscheint aufgrund der gegenwärtigen Transport
er Weser aktuell als Regeltransport jedoch nich
ergleich zu potenziellen Mitbewerbern in der D
doch festzuhalten, dass ein restriktionsfreier St
egeltransport zurzeit auch für die anderen Hafe
nwahrscheinlich erscheint.   

ls potenzielle Mitbewerber in der Deutschen Bu
rnehmlich Emden und Cuxhaven zu nennen. W

ositionieren sich ebenfalls innerhalb der Offsho
in vergleichbares Konzept, mit einem derart um
ersteller- und Lieferantenpark in Verbindung m
iner Warenausgangszone, können sie jedoch n
ie industrielle Clusterung der Branche entlang d
ordseeküste besteht jedoch ein hohes Potenzia
spw. im Bereich Forschung und Entwicklung.  
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39  Vgl. z. B. Erstellung eines Tools z
Investitionen in Wissenschaft sow
Finanzen und Senator für Bildung
Kraftwerksneubauten und der Bed
Bremen, 2007 und Forschungsgu
Inzidenz von Bundesmitteln, im A
unveröffentlicht. 

gen auf das regionalwirtsch

gen und Grundlagenermittlung 

ür die ex-ante Bewertung von regionalwirtschaf
t ein entsprechendes regionalökonomisches M
rognos kann hierbei auf umfangreiche Vorarbe
irkungsmodelle aus entsprechenden Referenz
rückgreifen.39 Hier ist insbesondere das Regio

ennen. Dieses Tool wurde von Prognos entwick
rschiedenen Wirkungsbereichen die regionalö

skalischen Folgeeffekte von Investitionen abzus
ethodik des RegioInvest-Tools wurde insbeson
es für die Freie Hansestadt Bremen entwickelte
ntwickelt. Im Modell sind die komplexen regiona
nd fiskalischen Wirkungszusammenhänge von 
rivaten Investitionen für die Bremer Ökonomie d
nalysierbar. Das Modell erlaubt die Berechnung
entabilitäten und die Bilanzierung der insgesam
ffekte mit den Ausgangsinvestitionen.  

er Potenzialanalyse liegt eine „regionalegoistis
grunde. Das bedeutet zum einen, dass die 
gionalwirtschaftlichen Nutzen und Kosten auss
icht der öffentlichen Hand bewertet werden. Zu
erden lediglich Kosten für die Stadt Bremerhav
remen als tatsächliche Kosten bewertet, ggf. ei
ffentliche Drittmittel von Bund oder EU werden 
icht des Landes Bremen bewertet.  

as Modell wurde an die spezifischen Rahmenb
remerhaven und Zusammenhänge der Offshor
indenergiebranche angepasst. Eine Überprüfu
achbarkeit des Offshore Terminals Bremerhav
as Modell nicht. Es stellt eine konservative Nutz
nd greift keinerlei Planentscheidungen vor. 

uf der Seite der Dateneingaben (Inputs) werden
ffentlichen Ausgaben für die Erschließung und 

        

s zur Bewertung betriebswirtschaftlicher und regionalökonomisc
owie Gewerbeflächen und Tourismus in Bremen (AIP-Tool), Au
ng und Wissenschaften Bremen; 2006-2007; Regionalwirtschaf
edeutung der swb AG für den Energiestandort Bremen, im Auf

gutachten Prognos AG / Verwaltungshochschule Speyer: Die fo
 Auftrag des Bundesamtes für Bauwesen und Raumordnung, 2
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5.1.1

Der 
Brem

inzubeziehenden Gebietes berücksichtigt. Weit
us der Privatwirtschaft zukünftig zu erwartende
. in Flächenkäufe, Immobilien und deren Ausrü
nternehmen gesicherten und neu entstehenden
rbeitsplätze, die aus den Unternehmen entsteh
orleistungsnachfrage sowie das Einkommen de
ie Bewertung ein. Je nach Variante werden ent
rivatwirtschaftlichen oder die öffentlichen Invest
au und Betrieb des OTB selbst berücksichtigt. 

ie folgende Übersicht verdeutlicht die 3 Ebenen
nd „Bewertung“ der Ergebnisse des Berechnun
bbildung 26) 

bbildung 26: Bewertungsmodell 

Prognos 2012 

ür diese Eingangsdaten werden jeweils die Effe
eschäftigung und Wertschöpfung, die Einwohn
skalischen Effekte nach Länderfinanzausgleich
ur Ermittlung der Rentabilitäten und für die Bila
ie öffentlichen Ausgaben den Gesamteffekten a
ositionen gegenübergestellt. 

.1.1 Bedarfsermittelung für Gewerbefläche
Bremerhaven 

er Bedarf an Gewerbeflächen für offshore-affin
remerhaven begründet sich durch die Entwicklu
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40 Quelle: HANSA - International Mar
Windenergie. Ausgabe Nr. 7, 149. J

41 Quelle: Prognos (2011): Regionalw

rückliegenden Jahre, den Planungen der ansä
nternehmen, den politischen Planungen auf Bu
en damit zu erwarteten wirtschaftlichen Entwick
dustriezweiges.  

dort und qualitative Bedarfsbegründung 

ie bereits in der Potenzialanalyse 2011 dargele
rwartungen an die Offshore-Windenergiebranch
remerhaven sehr hoch. Die Branche gilt als Be
nd im Zuge der Entwicklungen des vergangene
ch ein dezidiertes regionales Innovationssystem
er räumlich konzentrierte Verbund von Unterne
orschungs- und Bildungseinrichtungen verfügt 
ernetzung entlang der gesamten Wertschöpfun
hr hohes Entwicklungspotenzial für die Region

urch Transfersysteme wie die Windenergie Age
remerhaven/Bremen e.V. (WAB) bestätigten di
kteure bereits in der Vorgängerstudie die sehr g
nd Entwicklungsperspektiven der Branche am S

m den Anforderungen der Offshore-Windindust
erden, wurde bspw. der Masterstudiengang Wi
n der Hochschule Bremerhaven eingerichtet. D
insatz zur Verbesserung des Humankapitals am
inerseits eine Antwort auf den Bedarf an qualifiz
achkräften in Bremerhaven, andererseits aber a
ie umfassende Unterstützung der Branche und 
ngfristige Strategie. Auf Seiten der Wissenscha
dustrie zudem Unterstützung durch das Fraunh
indenergie und Energiesystemtechnik (IWES),

nfängen in Bremerhaven bereits auf das Jahr 2

ie skizzierten Entwicklungen sind Teil der Gesa
remerhaven zum europäischen Zentrum für Off
indenergie zu machen40. Diese Strategie wird 

urch den Ausbau von Infrastruktureinrichtungen
hwerlastfähigen Ertüchtigung des Labradorhaf

ber bereits in der Potenzialanalyse 2011 verwie
terviewten Branchenexperten darauf, dass es 
inem entsprechenden Angebot an Gewerbefläc
icht zu den gewünschten Erweiterungen der Br
tandort kommen wird. Seinerzeit konnten rund
 Bremerhaven der Offshore-Branche zugeordn
ngaben der BIS lag die Zahl Ende 2011 bereits

        

aritime Journal (2012): Investitionen in die Zukunft – Basishäfe
9. Jahrgang.  

alwirtschaftliche Potenzialanalyse für ein Offshore Terminal Bre
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42 Quelle: BIS (2011): Bremerhaven 
Schnorrenberger am 24. Novembe

43 Quelle: Rücksprache mit der BIS m

.900 Beschäftigten42. Derzeit belaufen sich die 
remerhaven auf rund 3.000 Beschäftigte43, wov
dlichen Fischereihafen tätig sind. Die Steigeru

eschäftigtenzahl und die damit verbundenen 
nternehmenserweiterungen sind nicht zuletzt im
ie Umsetzung der aktuellen politischen Planung
en Bau des OTB und die Ausweisung der daran
ewerbeflächen vorsehen. 

nabhängig von ihrer Branchenzugehörigkeit (P
ogistik, etc.) bestätigen die aktuell interviewten 
hr hohen Bedarf an Lagerkapazitäten. Aufgrun

rfahrungen bei der Installation der ersten Windp
dem gezeigt, dass diese Lagerkapazitäten häu

urzfristiger Anfrage über einen Zeitraum von bis
enötigt werden. Diese Entwicklungen müssen b
nsiedlungspolitik berücksichtigt werden. Ziel die
nsiedlungspolitik ist es, möglichst die komplette
ertschöpfungskette der Offshore-Windindustrie
rtreten zu haben. Ein Großteil der interviewten

ereits heute die breite Wertschöpfungskette in B
inen wichtigen Standortvorteil. Insbesondere di
roduzenten verweisen jedoch darauf, dass die 
eiter Anreize setzen muss um bspw. einen Tur
eitere Zulieferbetriebe in Bremerhaven anzusie
oraussetzung dafür sind verfügbare Flächen m
striktionsfreien Zugang zum seeschifftiefen Wa

ach übereinstimmender Meinung der Experten
ntralen Punkte für die erfolgreiche Entwicklung

ranche die Senkung der Logistikkosten und ein
rbundene Senkung der Stromgestehungskoste

nternehmen werden sich dort ansiedeln, wo die
nd. Voraussetzung dafür ist ein restriktionsfreie
roduktionsstätte zur Kajenkante. Die Verfügbar
ewerbefläche zu einem Offshore-Terminal spie
xperten unabhängig vom Hafenstandort die ent

gründung 

ie in der Potenzialanalyse 2011 bereits dargeleg
aven auf absehbare Zeit ein Bedarf an großen Ge
estehen. Im Gutachten von regecon zur 
ewerbeflächenvermarktung an der Wesermündu
009 eine Bestandsaufnahme der Gewerbefläche

        

n im Aufbruch – Entwicklung zum Offshore-Kompetenzzentrum
ber 2011.  

 mbH. 
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44 Quelle: regecon (2009): Gewerbef
45 Ebd.  
46 Quelle: Rücksprache mit der Fisch

rstellt44. Das Gutachten kommt  zu dem Ergebn
nfang des Jahres 2000 in Bremerhaven im Dur
ewerbefläche pro Jahr vermarktet wurden. Auf
hr 2007, in dem über 50 ha verkauft oder verp

er größte Anteil dieser Grundstücke befindet si
ewerbegebieten LogInPort und Luneort. Das G
rmarkteten Luneort-Flächen ist dabei der Offsh
zuordnen.45 

ach Angaben der BIS GmbH wurden bis einsch
ha Gewerbefläche im südlichen Fischereihafe

nternehmen der Offshore-Windbranche vermar
rbleibenden 25 ha sind optioniert. Teile dieser

lächen werden gegenwärtig von den Unternehm
ie Produktion oder Lagerung genutzt. Für die B
gionalwirtschaftlichen Effekte bis einschließlich
erden daher 43,4 ha zugrunde gelegt, da nur a
nd bebauten Flächen Arbeitsplatzeffekte gener
ntwicklungen auf diesen Flächen begannen mit
nsiedlung von Repower im Jahr 2007.46 Seit di
nsiedlung bis 2011 ergibt sich für den Zeitraum
urchschnittlicher jährlicher Flächenumschlag vo
ermarktete und tatsächlich genutzte Gewerbef

ird die jährliche Entwicklung über den gesamte
rognosehorizont linear fortgeschrieben ergeben
eitraum 2012-2040 weitere 252,3 ha Fläche, we
ffshore-Windindustrie genutzt werden. Zusamm
ereits bebauten 43,4 ha zeigt sich ein Flächenb
00 ha. Vor dem Hintergrund des zu erwartende
nstiegs der Ansiedlungen  kurz vor und nach F
TB ist diese Annahme durchaus realistisch, zu
urch die  bereits dargelegten Potenziale der Bra
stehenden Flächenoptionen gestützt wird. Auf
hr jungen Branche und fehlender Erfahrungsw

est-case-Szenario der Referenzwert der vergan
lso ein stabiler durchschnittlichen Flächenbeda
indindustrie von rund 8,7 ha p.a. zugrunde gel

as gesamte zur Verfügung stehende Flächenpo
erücksichtigung des jährlichen Flächenbedarfs 
eiteren Berechnungen ein Viertel der Flächen a
icht betrachtet. Insgesamt berücksichtigt das be
amit auf dem Luneort, dem Flugplatz und der L
rmarktbare Gewerbe- und Industriefläche (345

        

eflächenvermarktung an der Wesermündung. Tostedt.  

chereihafen-Betriebsgesellschaft mbH (FBG) Bremerhaven, 20
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47 Quelle: regecon (2009): Gewerbef

elche für die Ansiedlung durch die Offshore-Wi
ehen.  

 base-case-Szenario wird gemessen am Prog
040 von einem geringeren durchschnittlichen jä
lächenbedarf ausgegangen. Dabei erfolgt der A
uf den Flächen ähnlich wie im best-case-Szena
urz vor Erreichen der Installationsspitzen in der
ordsee (vgl. Abschnitt 3.2.4) zwischen 2021 un
nsiedlungsimpulse deutlich zurück. Hintergrund
nterstellte Marktsättigung. Das base-case-Szen
er Annahme, dass analog zur Potenzialanalyse
er Luneplate durch die Offshore-Windindustrie 
en Zeitraum zwischen 2012 und 2040 ergibt sic
urchschnittlicher jährlicher Flächenbedarf von 6
igt sich über den gesamten Prognosehorizont 

uneplate, Luneort und Flugplatz eine zu vermar
n 234,3 ha (262,1 ha brutto). 

ie dargestellten linearen Verläufe der Flächenb
rmittlung des benötigten Flächenangebots bis z
rognosehorizonts. Die Ansiedlungen auf diesen
 der Realität mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit
earen Verlauf abweichen. Mit Fertigstellung de

uszugehen, dass in den darauffolgenden Jahre
ermarktung ansteigt und nach einer „Boompha
ckläufig ist. Im Berechnungsmodell werden für
oomphase“ Vermarktungswerte von gut 20 ha

urz vor Erreichen der Installationsspitzen in der
ordsee zwischen 2021 und 2025 (vgl. Abschnit
öhe der vermarkteten Flächen aufgrund sinken
nd zunehmender Flächenrestriktionen zurück. B
llständigen Besiedlung der Gesamtflächen in d

zenarien werden schließlich für die letzten Verm
 ha p.a. (Erfahrungswerte aus 2007 bis 2011)

 der Potenzialanalyse 2011 wurde auf Basis de
utachtens zur Gewerbeflächenvermarktung in B
in Gewerbeflächenbedarf von 300 ha ausgewie
erechnungen zeigen, dass selbst mit Ausbleibe
rwartenden Booms in der flächenintensiven Off
indindustrie ein hoher Bedarf an Gewerbefläch

esteht. Grundlage für die Berechnungen durch 
ewerbeflächennachfrage in Bremerhaven seit d
er nachgewiesene Bedarf beruht damit aber au
hr positiven Entwicklung der Offshore-Windindu
it einem Ausbleiben weiterer Gewerbeentwickl
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48  Quelle: regecon (2009): Gewerbe
Tostedt. 

49 Abstimmungsgespräche mit der BP

ranche ist somit auch eine nicht unerhebliche A
esamtnachfrage nach Gewerbeflächen zu erwa
ommt regecon zu der Bewertung, dass „vor dem
ermarktungszahlen und der positiven Entwicklu
ächenintensiven Branchen Hafenumschlag und
erstellung von Offshore-Windenergieanlagen […
rfügbare Gewerbeflächenreserve [in Bremerha

us[fällt]“.48  

.1.2 Herleitung der Szenarien 

ür die Analyse der regionalwirtschaftlichen Effe
erden ein best-case- und ein base-case-Szena
inzelnen Annahmen und Parameter beruhen au
xpertengesprächen, auf den Entwicklungen in B
en vergangenen Jahren sowie auf Erfahrungen
ächenbezogener Szenarioberechnungen. Aufba

terschiedlichen Ansiedlungsszenarien unterste
se- und base-case-Szenario Unternehmensan

en an den OTB angrenzenden GE-/GI-Flächen
ntsprechenden Beschäftigungseffekten. 

 best-case wird eine durchschnittliche Arbeitsp
ektar (AP/ha) von 35 AP/ha angenommen. Ein
ieser Annahmen bilden Befragungen ansässige
indenergieunternehmen durch die BPR-Grupp

er Erschließungsplanung49. Gegenwärtig ergibt
nternehmen eine durchschnittliche Flächenken

AP/ha. Diese Kennziffer berücksichtigt noch n
nternehmensansiedlungen weiterer Hersteller d
ine möglichst umfassende Wertschöpfungskette
ie Ansiedlung eines Turmbauers erstrebenswer
inschlägiger Unternehmen bei der BIS und 
nternehmensbefragungen der Prognos belegen
lächenkennziffern für diese Unternehmen mit 7

AP/ha sehr gering sind. Werden Flächendicht
r flächenextensivere Nutzungen mit den Ergeb
efragung durch BPR verknüpft, sinkt die durchs
lächenkennziffer von 45 AP/ha auf 37,8 AP/ha.
uf die Flächenkennziffern werden die 
nternehmenserweiterungen auf den bereits opt
aben. Durch Produktionserweiterungen werden
ennziffern sinken, da insbesondere die persona
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udem zeigen die ersten Projekte (derzeit in Bau
efindliche Offshore-Windparks) sowie die Ergeb
xperteninterviews, dass ein sehr hoher Bedarf 
orstauflächen besteht. Fertige Komponenten m
is zu einem Jahr am Standort verbleiben. Im ak
ird analog zu den Planungen von BPR rund ein
erzeitigen Flugplatzflächen als Lager- und Vors
etrachtet. Diese Flächen werden äußert geringe
rbeitsplatzdichten aufweisen, welche deutlich u
urmbauers liegen. Aus diesen Gründen wird, ni
m eine Überschätzung der Effekte zu vermeide
lächenkennziffer von 35 AP/ha angesetzt.  

as verhaltenere base-case-Szenario geht von e
rbeitsplatzdichte von 25 AP/ha aus. Die geringe
uf den Annahmen, dass die gegenwärtig sehr p
achstumsdynamik nicht beibehalten wird. Grün
eitere Verzögerungen bei den Netzanschlüssen
itlichen Verschiebungen bei der Umsetzung de

rojekte führen wird und somit den Bedarf an La
rhöhen. Die Daten der BIS zu den Arbeitsplatzz
nsässigen Windenergieunternehmen bestätigen
ie Daten umfassen bereits die vollständige Bes
ptionierten Flächen und weichen deshalb von d
PR ab. Sie beruhen somit auf einer zurückhalte
inschätzung der Unternehmen gegenüber der B

eben den Arbeitsplatzdichten gelten für das ba
est-case-Szenario noch weitere einschränkend
ase-case-Szenario geht von – jeweils aus Sicht
remerhaven – geringerer Wachstumsdynamik 
indenergiebranche und damit verbunden gerin

lächennachfrage in Bremerhaven aus (vgl. Abs
udem sind die privaten Investitionseffekte der U
ase-case-Szenario geringer. In der best-case-V

gegen die jeweils günstigsten Rahmenbeding
remerhaven angenommen. Die Parameter für d
ase-case- und best-case-Szenarios sind so gew
inerseits plausibel sind, auf der anderen Seite a
andbreite der Entwicklungsmöglichkeiten aufsp
gionalwirtschaftlichen Wirkungen werden sich 

oher Wahrscheinlichkeit in dem durch die Szen
eschriebenen Korridor einstellen.  

er Betrachtungshorizont für die regionalwirtsch
mfasst den Zeitraum von 2013 bis 2045. Die Er
abei auf das Jahr 2013 diskontiert. Die Entwick
ffshore-Branche im südlichen Fischereihafen b
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50 Vgl. u. a. Prognos AG (2012): Stad

es Jahres 2012 werden in den Berechnungen a
as Jahr 2013 berücksichtigt.  

olgekosten für die Instandhaltung und in einige
otwendigen Erneuerungen der öffentlichen Infra
önnen aufgrund bislang fehlender belastbarer e
rgebnisse über ein zeitliches und finanzielles A
olgekosten im Berechnungsmodell nicht berück
ei den dargestellten Effekten handelt es sich, w
rognos durchgeführten Berechnungen für das L
ruttoeffekte50. Mögliche Verlagerungseffekte kö
nge Branche der Offshore-Windindustrie gegen
ntizipiert werden und werden im Modell nicht au
en hohen Spezialisierungsgrad der Branche we
erlagerungseffekte gegenwärtig jedoch als ehe
ingeschätzt. 

.1.3 Flächengrundlagen und Ansiedlungss

uf Grundlage der aktuellen Planungen stehen g
86,6 ha GE-/GI-Flächen (brutto) zur Verfügung.
n 2011 lag die maximale Flächenverfügbarkeit
rutto). Die zusätzlichen Flächen von 42,2 ha er

rößten Teil durch die vollständige Schließung d
uneort. Zu Beginn des Jahres 2011 wurde noch
eiternutzung der Querlandebahn ausgegangen

erechnungen werden, wie in Abschnitt 5.1.1 da
se-Szenario 345,1 ha (brutto) und im base-cas

62,1 ha (brutto) zugrunde gelegt. Das aktuelle b
zenario geht daher von Ansiedlungspotenzialen
rgleichbaren Größenordnungen wie in der Pot

011 aus.  

rotz gleichgroßer Flächenbasis bei den Bruttofl
ktuellen best-case-Szenario die vermarktbare F
04,3 ha etwa 11 ha größer als in der Potenziala
rund dafür ist insbesondere die vollständige Ve
lugplatzflächen, bei denen die Differenz  zwisch
ettoflächen vergleichsweise gering ausfällt. Im 
se-Szenario steht eine vermarktbare Fläche vo

erfügung und damit 26,2 ha mehr als in der Po
011. Auch im base-case-Szenario ergeben sich
ufgrund von veränderten Flächenzuschnitten du

ischenzeitlich konkretisierte (Bauleit-)Planung
egenwärtig durch die BIS bestätigte hohe Fläch
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ereich um die Lune belegt aber den hohen Fläc
achdrücklich und erlaubt eine Erhöhung der ver
esamtfläche in diesem Szenario. 

nalog zum nachgewiesenen Gewerbeflächenbe
est-case-Szenario gut 300 ha. Obwohl gegenw
lächennachfrage im Bereich um die Lune beste
se-Szenario berücksichtigt ist, finden sich kein

amit langfristig auch insgesamt deutlich mehr G
eansprucht werden. Im Sinne eines konservativ
erden somit im best-case-Szenario die Flächen
es Luneorts und mit 105 ha (netto) drei Viertel d
ehenden Flächen auf der Luneplate für offshor
lächenvergaben eingeplant. Im base-case-Szen

ha (netto) etwa ein Viertel der Luneplate für o
nternehmen geplant. Da die Entwicklung der vo
dustrie- und Gewerbeflächen bedarfsgerecht e

ber auch eine vollständige Nutzung der Lunepla
nes Gewerbe in Abhängigkeit der jeweils aktu

icht ausgeschlossen. Die Flächennachfrage mu
ingend aus der Offshore-Windenergiewirtscha
ndern ist aufgrund der Rahmenbedingungen fü
xportorientierten) schweren Maschinen- und A

eeignet. 

ie Besiedlung der GE-/GI-Flächen erfolgt in Ab
egenwärtigen Unternehmensentwicklungen, de
lächen und der Fertigstellung des OTB. Es wird
 den kommenden zwei Jahren die letzten Freifl
nd westlich der Lune vermarktet werden. Ab de
eginnt die Vermarktung der ersten Flugplatzfläc
ufgrund ihrer Nähe zum OTB am attraktivsten f
nternehmensansiedlungen insbesondere aus d
roduzierenden Gewerbe erscheinen. In den dar
hren – mit Fertigstellung des OTB in 2016 – st

ermarktungsrate auf jährlich gut 20 ha an und v
nde der Dekade im Durchschnitt auf diesem Ni
nterstellt, dass die Flächenvermarktung auf der
hrittweise auf 8,7 ha p.a. zurückgeht bis um da

esamte Flächenpotenzial vermarktet ist. 

chaftliche Effekte durch Unternehm
 im Bereich Flugplatz und Luneplat

.2.1 Öffentliche Investitionen für Baumaßn

ie bereits getätigten, verpflichtenden und konkr
vestitionen auf dem Luneort, der Luneplate und
urden in Abstimmung mit der BIS GmbH ermitt
alisierten Maßnahmen – insbesondere im Bere
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urden die geleisteten Investitionssummen ange
künftigen Investitionen basieren auf Plandaten

ch an den Erfahrungswerten der BIS und an ak
arktpreisen, wie bspw. dem Durchschnittspreis
ubikmeter Sand für die Flächenaufsandung.  

ie Investitionen für die Planung, den Bau und d
TB wurden im ursprünglichen Modell nicht als K
erücksichtigt. Sie sollten durch einen privaten In
erden und gingen  dadurch für die öffentliche H
gionalwirtschaftlicher Nutzen mit in das Berech
zwischen zeigt sich, dass bei den gegenwärtig
ahmenbedingungen kein Investor gefunden we
ereit ist, das Auslastungsrisiko und die Refinan
rojektes vollständig zu übernehmen. Vor diesem
rscheint eine Realisierung des OTB unter Einbi
vestoren nur im Rahmen einer Risikoteilung zw

nd öffentlicher Hand möglich zu sein. Da die Ve
osten und Risiken zum heutigen Zeitpunkt nich
rgänzend eine Modellrechnung durchgeführt, b
usschließlich mit öffentlichen Mitteln gebaut wir
zenario ist der konservativste Ansatz und stellt 
insichtlich der fiskalischen Belastungen der öffe
aushalte am ungünstigsten dar.  

ie verbleibenden öffentlichen Investitionen erm
 der sukzessiven Erschließung der GE-/GI-Flä

uneort, der Luneplate und dem Flugplatz. Der 
etrachtungshorizont beginnt im Jahr 2013, wob
rschließungskosten, welche vor diesem Jahr im
ischereihafen angefallen sind, aufsummiert für 
erücksichtigt werden. Folgekosten für die Instan
ffentlichen Infrastruktur werden im Berechnung
erücksichtigt.  

sgesamt variieren die öffentlichen Investitionen
rschließung und Nutzbarmachung der Flächen 
52,5 Mio. € im base-case-Szenario und 206,9 M
se-Szenario (vgl. Tabelle 6). Da die Erschließu

nabhängig vom Finanzierungsmodell für den O
ch keine Unterschiede zwischen den Varianten
rivat finanziert. Bezogen auf die vermarktbare F
34,3 ha bzw. 304,3 ha ergibt sich ein öffentliche
vestitionsbedarf von 65 €/m² (best-case) bzw. 
se). Bis einschließlich 2011 wurden 36,0 Mio.

rschließung des Luneorts und des südlichen La
rausgabt. Bei einer Nettofläche von 43,4 ha er
vestitionskosten von 83 €/m². Für die noch zu e
lächen auf dem Luneort werden bei einer Netto
vestitionskosten von 61 €/m² fällig. Für die Ers
utzbarmachung der Flächen westlich der Lune 
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abelle 6: Öffentliche Investitionen für Erschlie
Kompensation auf den betrachteten
2045 

elle: Szenario öffentlicher Kosten; erarbeitet durch die Progno
mit der BIS GmbH 2012 

rslandeplatzes 

ür die Berechnung der regionalökonomischen W
TB und der angrenzenden GE-/GI-Flächen mü
ögliche negative Effekte, welche durch die Sch
erkehrslandesplatzes Luneort entstehen, berüc
ugunsten der Entwicklung der Offshore-Windin
ie Stadtverordnetenversammlung Ende 2011 di
erkehrslandeplatzes. Die Einleitung des Verfah
es Flugbetriebes auf dem Flugplatz Luneort  wu
ei der zuständigen Flugbehörde gestellt. Der Ab
erfahrens wird für Sommer 2013 erwartet. Vor 
ass der Vollzug des Beschlusses an den Baube
ekoppelt ist, ist eine Einstellung des Flugbetrieb
014 zu erwarten. 

 Rechenmodell werden folgende Positionen be
er Kosten und Nutzen berücksichtigt: 

 Öffentliche Kosten für die Infrastrukturen d
die nach der Aufgabe nicht weitergenutzt w
diese sind als verlorene Investitionen zu be
Berücksichtigt wird etwa ein Drittel der öffe
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seit Anfang der 90er Jahre investiert wurde
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51 AfA = Absetzung für Abnutzung 

Investitions-

Restkosten fü
Flugplatz gem

Wegfall Fehlb

Differenz Ko

Flugplatzinfrastrukturen, wenn auch mit an
weitergenutzt werden kann (bspw. die Hau
als Teil der Schwerlasttrasse zum Termina
gebracht werden dann die nach Abschreib
Jahre durchschnittlicher Nutzungsdauer51)
berücksichtigenden Restkosten. 

 Öffentlicher „Nutzen“, da mit Schließung de
Verkehrslandeplatzes der jährliche Ausgle
Fehlbeträge der öffentlichen Flugplatzbetri
entfällt.  

 Der ersatzlose Wegfall aller rund 100 Arbe
Verkehrslandeplatz Bremerhaven (am Stan
Bremerhaven). 

abelle 7: Kosten und Nutzen der Schließung d
Verkehrslandeplatzes für die öffentlic
2045 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 in Abstimmung mit SW

sgesamt werden die öffentlichen Haushalte du
es Verkehrslandeplatzes bis 2045 um 9,4 Mio. 
r die Entlastung ist der Wegfall des jährlichen 
ehlbetragsausgleichs. Potenzielle Entschädigun
ffentliche Hand durch den Wegfall der Arbeitspl
erden könnte, sind in den Berechnungen nicht 

.2.2 Investitionen für den Bau des OTB 

er Bau und Betrieb des OTB sollte ursprünglich
rivaten Investor erfolgen. Somit wurde bislang d
usgegangen, dass alle Investitionen und Folgei
en OTB – analog zu allen anderen Investitione
ffentlichen Haushalten im Land Bremen erfolge

        

s-/Kostenart
bes

b

n für die nicht mehr nutzbare Infrastruktur am 
emäß AfA ("Kosten")

hlbetragsausgleich ("Nutzen")

Kosten und Subventionen (hier: Nutzen)
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andes Bremen als regionalwirtschaftlicher Nutz
nd. 

zwischen wird aber davon ausgegangen, dass
egenwärtigen Rahmenbedingungen kein Invest
ie Finanzierung des Projektes vollständig übern
aher zusätzlich ein Szenario betrachtet in dem 
rößtmöglichen Belastung des Haushalts der Fre
remen zugrunde gelegt wird. Dabei wird von ei
ffentlichen Mitteln geplanten, errichteten und er
usgegangen.  

abelle 8 stellt die Investitionen für den Bau und
ar. Eine Unterscheidung zwischen best-case un
zenario erfolgt nicht. Dargestellt sind die beiden
inanzierungsvarianten, wobei in beiden Variant
ffentliche als auch private Investitionen erfolgen
ariante öffentlich finanziert erfolgen keine priva
ie öffentlichen Investitionen für den Bau und Er
erden mit den Erlösen aus Hafengebühren und
es OTB verrechnet und als Saldo ausgewiesen
erechnungen wurden von der nymoen Strategie
urchgeführt. Dabei ergeben sich Kosten für die 
 Höhe von 180,9 Mio. €. Weitere Investitionen 
lanungskosten und die Kosten für Kompensatio
vestitionen werden auch in der Variante privat 

ie öffentliche Hand getragen und betragen zusa
2,0 Mio. €. Als Restwert werden 40 Mio. € ange
alle einer öffentlichen Finanzierung als Nutzen 
remen zu berücksichtigen sind. Im Ergebnis ze
ariante öffentlich finanziert Investitionen von 18
er öffentlichen Hand. In der Variante privat finan
ffentliche Hand lediglich die Planungs- und Kom
n. Für den Bau und Erhalt des OTB werden von
07,1 Mio. € investiert.  
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abelle 8: Investitionen für den Bau und Erhalt 

elle: Kostenschätzung bremenports GmbH & Co. KG; * Berechn
ategieberatung 2012 

.2.3 Privatwirtschaftliche Investitionen 

urch die Umsetzung des Entwicklungskonzepts
TB angrenzenden Gewerbegebieten ergeben s
ffentliche Hand Einnahmen durch die Inwertset
rundstücke. Die Ansiedlung der Unternehmen 
usrüstungsinvestitionen, welche als Primärinve
rbeitsplatz berechnet werden. Weitere Investitio
urch den Unterhalt, die Modernisierung und dur
apazitätserweiterungen induziert. Sie gehen als
olgeinvestitionen je gesicherten Arbeitsplatz in 

ie Vermarktung der Flächen und damit verbund
rfolgen ein Jahr nach der Flächenerschließung 
rmittlung der Primär- und Folgeinvestitionen erf
zenarien für die direkten Beschäftigungswirkun
eue bzw. gesicherte Arbeitsplätze. Der hier dar
r die öffentliche Hand ist unabhängig von der 
inanzierungsvariante für den OTB, so dass ledi
ase-case- und best-case-Szenario unterschiede

ür die Flächenkäufe durch die Privatwirtschaft 
n 30 €/m² (base-case) bis 35 €/m² (best-case)

ie Annahmen beruhen auf Erfahrungen der BIS
onnten durch die Unternehmensansiedlungen a
indenergiebranche bestätigt werden. Insgesam

ie Flächenkäufe Investitionen in Höhe von 70,3
se) bis 106,5 Mio. € (best-case) (vgl. Tabelle 

otenzialanalyse 2011 zeigt insbesondere das b
zenario höhere Erträge aus Flächenverkäufen 

Variante

Investitionen öffentl. privat

er Finanzierung) 0,0 0,0
n (bei privater 

0,0 0,0

stitionen zur 
 (bei öffentl. 180,9 0,0

17,5 0,0

ichsmaßnahmen 24,5 0,0

cher Nutzen) -40,0 0,0

182,9 0,0

 OTB
Öffentl. finanziert

[in Mio. €]
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52 Diese Daten basieren auf anderen
Bewertung der Entwicklung in der Ü

Investitio

Verwertu

Primärinv

Folgeinve

Gesamti

2,4 Mio. €). Grund für diese Steigerung ist die h
elegte Flächengröße.  

ie Primärinvestitionen werden im base-case-
5.000 € je Arbeitsplatz berechnet. In der Potenz
g der Wert noch bei 75.000 € je Arbeitsplatz. Im
zenario wird mit 110.000 € je Arbeitsplatz der g
er Vorgängerstudie angesetzt. Die Erhöhung de
urchschnittlichen Investitionen je Arbeitsplatz im
zenario leiten sich aus den aktuellen Investition
mbH ab. Die in den Daten angegebenen Arbei
vestitionsziele der ansässigen Unternehmen b
egenüber den Daten aus der Potenzialanalyse 
nsteigenden Trend. In Summe ergeben sich pri
rimärinvestitionen bis zum Jahr 2045 in Höhe v
ase-case) bis 1,17 Mrd. € (best-case) (vgl. Tab

ie Primärinvestitionen temporärer Natur, denno
ffekt der Entwicklung zu berücksichtigen, da sie
ffentlichen Ausgaben (Erschließung, Baureifma
ngestoßen werden. 

olgeinvestitionen werden in Abhängigkeit von
rbeitsplätzen auf den Gewerbeflächen projizier
elten dabei die neu geschaffenen Arbeitsplätze
ach ihrer Entstehung. Die Folgeinvestitionen we
zenarien mit 5.775 € angesetzt.52 Mit diesen In
erden Aufwendungen berücksichtigt, welche bs
roduktionserweiterungen oder Erneuerungen d
etätigt werden. Bedingt durch den langen Betra
mmieren sich die Folgeinvestitionen auf  748 

is 1,99 Mrd. € (best-case) (vgl. Tabelle 9).  

sgesamt ergeben sich bis zum Jahr 2045 priva
vestitionen von 1,34 Mrd. € (base-case) bis 3,2
se).  

abelle 9: Privatwirtschaftliche Investitionen au
Flächen bis zum Jahr 2045 

        

en Untersuchungen im Land Bremen, u.a. Prognos AG (2012): 
r Überseestadt Bremen 2011/2012. Bremen.  

titionen Privatwirtschaft best-case base-

rtung der Grundstücke 106,5

rinvestitionen 1.171,6 5

nvestitionen 1.993,0 7

tinvestitionen 3.271,2 1.3

[in Mio. €]
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Direktes Beschä

Bestandsarbeits

Gesamtbeschä

elle: Vermarktungsszenario; erarbeitet durch die Prognos AG in
bH 

.2.4 Beschäftigungspotenzial 

ie Berechnung der direkten Beschäftigung er
ermarktungsszenario der Flächen. Es wird unte
hr nach der Flächenvermarktung mit Beschäft
chnen ist. Damit kommt es im best-case-Szena

030er Jahre zur direkten Schaffung neuer Arbe
se-Szenario endet die Entwicklung entspreche

lächenvermarktung im Jahr 2025. Danach bleib
eschäftigungspotenzial bis zum Ende des Betra
abil. Mögliche Nachverdichtungseffekte oder 
nternehmensumstrukturierungen sind nicht ber
erlagerungseffekte werden im Modell – analog 
rschiedensten Berechnungen durch Prognos f

remen – nicht ausgewiesen. Es handelt sich be
eschäftigungseffekten um Bruttoarbeitsplätze. S
ch die Arbeitsplätze zu 65 % auf das Verarbeite

% auf den Bereich Logistik, Lagerei, Verkehr 
 10 % auf Unternehmensdienstleistungen. Die

nsässigen Unternehmen legen einen höheren A
erarbeitenden Gewerbes nahe. Aufgrund der n
gistischen Erfahrungen in der Branche, der Grö
ewichts der fertigen Komponenten und Produk
es als sehr hoch eingeschätzten Lagerbedarfs 
xperteninterviews bestätigten diese These) ist j
eutlich steigenden Anteil des Logistik- und Lage
uszugehen. Für die Ermittlung der Arbeitsplatze
nde des Betrachtungshorizonts werden mittlere
rbeitsplatzdichten (AP/ha) für die Flächen einge
icht nach Branchen differenziert. Im best-case-
ie durchschnittliche Dichte 35 AP/ha. Im base-c
ichte bei 25 AP/ha (vgl. Abschnitt 5.1.2).  

abelle 10: Direktes Beschäftigungspotenzial a
GE-/GI-Flächen im Jahr 2045 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 

ngspotenzial best-case 

häftigungspotenzial 10.651

itsplätze (bis einschließl. 2009) 900

häftigung 11.551

[in Arbe
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e
is zum Jahr 2045 belaufen sich die direkten 
eschäftigungseffekte auf den GE-/GI-Flächen h
uf 10.650 Personen (best-case) (vgl. Tabelle 10
zenario betragen sie  rund 6.100 Arbeitsplätze.
annen einen Entwicklungskorridor auf, in dem
künftige Zahl direkter Arbeitsplätze bewegen w

bbildung 27). Weitere 900 Arbeitsplätze sind de
zurechnen. Sie sind bereits vor dem Jahr 2010

erden in Analogie zur Potenzialanalyse 2011 g
usgewiesen. 

bbildung 27: Direktes, durch die Umsetzung de
Beschäftigungspotenzial (Entwick
den betrachteten GE-/GI-Flächen

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 

gspotenzial im Jahr 2040 

as gesamte Beschäftigungspotenzial umfass
rhandenen, neu geschaffenen und gesicherten
hr 2045. Es werden nicht nur die direkt auf den

eschaffenen Arbeitsplätze berücksichtigt, sonde
eschäftigungseffekte, die durch privatwirtschaft
nd durch Vorleistungsverflechtungen der neu a
nternehmen in Bremerhaven geschaffen werde
ie Beschäftigten, welche durch einkommensind
ntstehen, berechnet. Insgesamt ergeben sich im
zenario für das Jahr 2045 Beschäftigungseffek
4.500 Arbeitsplätzen (vgl. Tabelle 11) Im base-
gt das Beschäftigungspotenzial bei rund 8.100
erden die Bestandsarbeitsplätze der Windener

inzugerechnet, welche sich außerhalb der betra
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lächen befinden, erhöht sich das Potenzial auf 
.000 Arbeitsplätze.  

abelle 11: Gesamtes Beschäftigungspotenzial

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 

urch die Annahme, dass die Beschäftigungseff
llständigen Besiedlung der GE-/GI-Flächen sta

ch trotz des verlängerten Betrachtungshorizont
ergleich zur Potenzialanalyse 2011 ziehen. Im 
zenario zeigt sich eine Erhöhung der Effekte um
.000 Arbeitsplätze. Im best-case-Szenario fällt d
00 Arbeitsplätzen geringer aus. Grund für die g
nd die veränderten Flächenzuschnitte, welche 
 base-case-Szenario zeigen. Zudem kommt es

ktualisierter statistischer Kennziffern (VGR-Date
bweichungen gegenüber der Vorgängerstudie.

.2.5 Einwohnereffekte 

ie direkten Einwohnereffekte für die Stadt Brem
ch in Abhängigkeit von den direkten Beschäftig
eben den zusätzlichen Einwohnern die auf die 
eschäftigung zurück zu führen sind, ergeben si
elche auf dem Zuzug von Familienangehörigen

egenüber der Potenzialanalyse 2011 wurden d
ersonalrekrutierung der Unternehmen weitere E
esammelt. Da langfristige Datenreihen mit der h
ezialisierten und noch sehr jungen Offshore-W
doch noch fehlen, wird zur Berechnung der Ein
m Teil auf Schätzungen zurückgegriffen. Die 
ersonaldeckungsrate“ aus dem lokalen Arbeits

spotenzial best-case

us privatwirtschaftlichen 
91
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53 GEWOS – Institut für Stadt-, Regio
Wohnstandort Bremerhaven. Hamb

54 GEWOS – Institut für Stadt-, Regio
Hamburg.  

ten Jahren jedoch sehr hoch. Das Institut GE
tudie von April 2012 dargestellt, dass etwa die H
eschäftigten in der Offshore-Windindustrie in Bre
r 2005 in der Region lebte.53 Die Studie führt w

ach Aussage der Unternehmensvertreter ein G
rbeitnehmer aus Bremerhaven selbst bzw. aus
mland gewonnen werden konnte. Damit zeigt s
erbesserung des Arbeitsmarkts und eine wachs
inpendlern, der Wohnstandort Bremerhaven ko
 gleichen Maße profitieren. 

hnereffekte (Einwohnerszenario) 

 Ausgehend von den ersten Erfahrungen des
Arbeitsmarktes in Bremerhaven wird für das 
Verteilung von 3 zu 1 zugrunde gelegt, d. h. 
benötigten Arbeitskräften pro Jahr stammen 
der Region Bremerhaven. Die maximale jähr
Deckungsrate aus dem Arbeitskräftepool der
im Jahr 2013 auf 300 Personen festgesetzt. 
als 300 benötigten Arbeitskräften pro Jahr wi
ausgegangen, dass ein Viertel nicht aus der 
Bremerhaven  kommt. Bei einem jährlichen B
400 Arbeitskräften, wird davon ausgegangen
weitere Person von außerhalb der Region B
stammt. Dieses Verhältnis von 3 zu 1 versch
Ende des Betrachtungshorizonts im Jahr 204
1. Es wird damit unterstellt, dass der lokale A
zunehmender Dauer, aufgrund sinkender Arb
und geringerer mobilisierbarer Arbeitskraftres
Arbeitskräfte zur Verfügung stellen kann und
stärkerer Zuzug aus weiter entfernten Gebiet
GEWOS geht in einem Positivszenario zu de
Offshore-Windindustrie in Cuxhaven davon a
von 3.000 neuen Arbeitsplätzen (inkl. Sekund
2025 1.300 neue Haushalte entstehen werde
Annahmen entspricht einer Zuzugsquote neu
von rund 43 %, sollte pro Haushalt eine Pers
Offshore-Windindustrie arbeiten. Mit einer Qu
2013 und von 33,3 % in 2045 sind die Annah
vorliegenden Einwohnerszenario für Bremerh
bewusst konservativ, berücksichtigen aber g
Entwicklungen der vergangenen zwei Jahre.
Potenzialanalyse 2011 wurde das Verhältnis

        

gional- und Wohnforschung GmbH (2012): Offshore-Windenerg
mburg.  

gional- und Wohnforschung GmbH (2011): Wohnungsmarktstec
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55 Im Jahr 2010 lag die Einpendlerqu
Aufgrund steigender Einpendlerqu
auf 48 % aufgerundet. 

56 Für die Stadt Bremen lag die durch
Landesamt Bremen 2012). Die Pro
Haushaltsgröße auf 1,76 Personen
Bremerhaven lagen keine Werte vo

lokalen Arbeitsmarktes verschoben. In der V
bereits im Jahr 2013 ein Verhältnis von 2 zu 

Von den geschaffenen rund 10.600 neuen A
den best-case-Szenarien ergibt sich ein Zuzu
4.600 neuen Arbeitskräften in die Region Bre
base-case-Szenarien ergibt sich für die knap
Arbeitsplätze ein Zuzug von knapp 2.000 neu

 Die zugezogenen Arbeitskräfte verteilen sich
der Einpendlerquote zu 48 % auf die Umland
zu 52 % auf die Stadt Bremerhaven.55 Die Pe
für den betrachteten Zeitraum als stabil ange
der best-case-Szenarien ergeben sich gut 2.
Einwohner für Bremerhaven, in den base-cas
es knapp 1.100 neue Einwohner. 

 Zusätzlich zu den Arbeitskräften ergeben sic
Einwohnereffekte aufgrund mitgereister Pers
Familienangehörige. Die Quote errechnet sic
durchschnittlichen Haushaltsgröße von 1,78 
zusätzlichen Einwohner für Bremerhaven ma
case-Szenarien etwa 1.900 Personen aus. In
Szenarien errechnen sich zusätzliche Einwoh
Höhe von 800 Personen.  

 Insgesamt werden in den base-case-Szenari
1.900, in den best-case-Szenarien rund 4.30
Bremerhaven bis 2045 generiert (vgl. Tabelle
größeren vermarktbaren Fläche errechnen s
zur Potenzialanalyse 2011 im base-case-Sze
Einwohner. Im best-case-Szenario liegt die E
rund 200 Personen unter den Szenarioergeb
Potenzialanalyse 2011. Die Unterschiede erk
die etwas konservativeren Annahmen, welch
Absorptionskraft der Offshore-Windenergiebr
lokalen Arbeitsmarkt Rechnung tragen. 

        

quote in Bremerhaven bei 47,4 % (Quelle: Statistisches Landes
rquoten in den vergangenen Jahren wurde die Quote für das zu

rchschnittliche Haushaltsgröße Ende 2011 bei 1,82 Personen (Q
rognosen des Statistischen Landesamts gehen davon aus, das
en zurückgehen wird. Für die Berechnungen wurde der Durchsc
 vor. 
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57 Quelle: Schaefer, H. (2000): Ermit
Investitionssonderprogramms, Teilg

Ge

abelle 12: Einwohnereffekte im Jahr 2045 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 

.2.6 Vorleistungsnachfrage der Unternehm

uf den betrachteten Arealen entsteht durch die 
er Phase der Produktion Nachfrage nach Vorle
orleistungsnachfrage stellt in Summe einen erh
en OTB ausgelösten, indirekten Effekt dar, welc
erechnungsmodell zu berücksichtigen ist.  

ie Ermittlung der Vorleistungsnachfrage erfolgt
zenarios der direkt Beschäftigten (vgl. 5.2.4). J
eschäftigte einer Branche löst dabei Vorleistun
der einer anderen Branche aus. Die Vorleistung
eschäftigten entstammen der amtlichen Statisti
remen und werden mit der Steigerungsrate der
hn Jahre fortgeschrieben. Die Steigerungsrate
ktorspezifisch und um Extremwerte bereinigt. 

erechnungen werden jeweils nur die regional w
er Vorleistungen berücksichtigt. Vorleistungen d
andes Bremen wirksam sind, werden nicht einb
erte sind branchenabhängig und schwanken z

as Verarbeitende Gewerbe und 54 % für Hande
erkehr.57 Um Überschätzungen der Vorleistung
rmeiden wurde auf die Berechnung einer zwei

orleistungsrunde verzichtet.  

egen der aus der amtlichen Statistik gegebene
r die Vorleistungen der einzelnen Wirtschaftszw
orleistungsnachfrage der Unternehmen keine U
ischen den Szenarien getroffen. Die im Model

asisdaten sind in allen Szenarien gleich. Die un
rgebnisse des best-case- und base-case-Szen
ufgrund des verschiedenen Vermarktungs- und
eschäftigtenszenarien. Kumuliert über den Zeit
045 entsteht durch die Unternehmen auf den be

        

ittlung regionaler Multiplikatoren für das Land Bremen - Wirkun
eilgutachten im Bereich der Volkswirtschaftlichen Modellbildung

best-case 

esamteinwohnereffekte 4.255

[Einwoh
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58 Quelle: Schaefer, H. (2000): Ermit
Investitionssonderprogramms, Teilg

Vorleistungen

Vorleistungen a
Gewerbe

Vorleistungen a

Vorleistungen a
Unternehmensd

Gesamtvorleis

-Flächen eine Vorleistungsnachfrage zwische
ase-case) und 37,6 Mrd. € (best-case) (vgl. Ta

abelle 13: Vorleistungsnachfrage der Unternehm
(kumuliert bis 2045) 

elle:  Statistisches Landesamt Bremen; Berechnungen Progn

.2.7 Induziertes Einkommend der Beschäft

ie Einkommenseffekte sind bei den direkten 
eschäftigungswirkungen nicht erfasst, weshalb
usgangsgröße für die regionalwirtschaftliche Be
ilanzierung des OTB schließlich die Einkomme
eschäftigten zu berücksichtigen sind. Diese Ein
zumindest teilweise – als Konsumnachfrage in

andes Bremen wirksam und erhöhen so die 
gionalwirtschaftlichen Effekte aus der Realisier

nalog zu den Vorleistungseffekten ermittelt sich
inkommen auf Grundlage des Beschäftigtensze
eschäftigten. Anhand der Daten der amtlichen 
rbeitskräften des Verarbeitenden Gewerbes, de
andel/Lagerei/Verkehr und der Unternehmensd
urchschnittliche Bruttolohn zugeordnet und das
esamteinkommen berechnet. Die Lohnsummen
hrlichen Steigerungsrate von 0,56 % bis 1,39 %
ie zukünftigen Steigerungsraten sind aus der E
ruttolöhne der zurückliegenden zehn Jahre – b
xtremwerte - abgeleitet. Die konsumtive Veraus
ommen führt zu multiplikativen Effekten in der B
irtschaft. Im Mittel werden 10,2 % des Einkomm

remen konsumtiv verausgabt.58 Insgesamt ergi

        

ittlung regionaler Multiplikatoren für das Land Bremen - Wirkun
eilgutachten im Bereich der Volkswirtschaftlichen Modellbildung

en best-case 

n aus dem Verarbeitenden 
32.797,7

n aus Handel/Lagerei/Verkehr 4.150,7

n aus 
sdienstleistungen

618,3

eistungsnachfrage 37.566,7

[in M
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hen 21,8 Mrd. € 
Tabelle 13) 

ehmen  

 

gnos AG 2012 

äftiten 

lb als weitere 
 Bewertung und 
en der 

Einkommen werden 
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ich das induzierte 
szenarios der direkt 
n Statistik wird den 
 des Bereichs 
sdienstlungen der 
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en werden mit einer 
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r Entwicklung der 
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ungsanalyse des 
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ber den Zeitraum von 2013 bis 2045 - ein regio
levantes Einkommen von 952 Mio. € im base-

twa 1,63 Mrd. € im best-case-Szenario (vgl. Ta

abelle 14: Induziertes Einkommen der Beschä
(kumuliert bis 2045) 

elle: Statistisches Landesamt Bremen; Berechnungen Progno

der regionalwirtschaftlichen Effekte
ss der traditionelle Hafenumschlag
re-Umschlag ersetzt würde 

ie gegenwärtige Nutzung des CT Süd und der 
urch die Offshore-Windbranche sind (temporäre
wischenlösungen, um den derzeitigen Anforder
ranche und den bereits ansässigen Herstellern
erecht zu werden. Ursprünglich dienten die Haf
utomobil- und Containerumschlag und werden 
es OTB nach gegenwärtigen Planungen diesen
ieder zur Verfügung stehen.  

ie in Abschnitt 5.2 dargestellten regionalwirtsch
erechnen sich unter der Bedingung, dass die V
ffshore-Komponenten in direktem Anschluss an
roduktionsstandort möglich ist. Die interviewten
estätigen, dass schwerlastfähige Verladefläche
eschifftiefen Wasser und deren unmittelbarer N

roduktion ein entscheidender Standortfaktor für
udem verdeutlichen die aktuellen Produktionsp
nsässigen Unternehmen, dass die Umschlagsm
ontainerterminals) CT Süd und der ABC-Halbi

usreichend sind, um allein schon den Bedarf de
nsässigen Unternehmen zu decken. Die bereits
ffensichtlichen logistischen Engpässe im Labra
rschärfen die Situation zusätzlich. Unter diese

oraussetzungen und ohne die Realisierung des
nforderungen der Branche nicht erfüllt werden,
nternehmensansiedlungen in Bremerhaven we
nd. (Teil-)Verlagerungen der ansässigen Unter
llte sich die Verschiffungssituation im Labrado

best-case ba

nduziertes Einkommen 1.627,0

[in Mio. €
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59 Quelle: RWI, ISL (2012): Containe
beratung/wachstum-und-konjunktur

60 Quelle: Weserkurier v. 16.08.2012
61 In Abstimmung mit LSA GmbH. 
62 Ebd. 

rschärfen – nicht auszuschließen. Die Verwirk
rognostizierten regionalwirtschaftlichen und fisk
äre somit nicht zu erzielen. 

usätzlich zu den ausbleibenden regionalwirtsch
 der Offshore-Windindustrie wird es zu geringe
ereich des Container- und des Automobilumsch
er CT Süd und die ABC-Halbinsel können nich
rsprünglichen Nutzungen zugedacht werden. D
erminals durch die Offshore-Windindustrie dürf
rwartetem steigendem Umschlag im Bereich de
utomobilbereichs zu ernsthaften Problemen füh
insetzen der Weltwirtschaftskrise und dem zurü
ontainerumschlag wurde die Nutzung des CT S
albinsel durch die Offshore-Industrie zu einer b
wischenlösung. Durch die weltweit steigenden 
er vergangenen zwei Jahre59 im Containerverk
ngfristig wieder mit steigenden Umschlagszahl
etrug das Wachstum im Containerumschlag im
012 in Bremerhaven bspw. rund 6,6 %. Der Aut
t im gleichen Zeitraum sogar um 10,7 % gestie
erminalflächen des CT Süd und der ABC-Halbi
adurch mittelfristig wieder für ihre ursprüngliche
enötigt. 

bschnitt 5.2 verdeutlicht die regionalwirtschaftli
ffshore-Windindustrie, welche durch den OTB i
ie Effekte auf den Terminalflächen des OTB se
icht berücksichtigt. Insgesamt ist jedoch davon 
ie Umschlagsprozesse an den Terminals in der
indindustrie deutlich beschäftigungsärmer als i

utomobilumschlag sind. Die wesentlich geringe
mzuschlagenden Komponenten belegt diesen U
inem Zweischichtbetrieb wird unterstellt, dass im
ontainerumschlag 140 Personen und im Autom
00 Personen auf dem CT Süd und der ABC-Ha
weils 20 Personen arbeiten im Bereich der Ve

oordinierung. Im Offshore-Windbereich wird da
ass bedarfsabhängig insgesamt 70 Personen a
etrachteten Terminals arbeiten, wobei auch hie
em Verwaltungsbereich zuzurechnen sind.62 Un
nnahmen ergeben sich mit Vorleistungsverflech
duziertem Einkommen – diese berechnen sich

        

nerumschlags-Index. Online publiziert: http://www.rwi-essen.de
tur/projekte/containerumschlagindex/ (Stand: 06.07.2012). 

12 (S. 21) 
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ffekten in Abschnitt 5.2 – im Saldo jährlich rund
00 Beschäftigten (brutto) weniger in Bremerhav
erminals weiter durch die Offshore-Industrie ge
abelle 15). 

abelle 15: Bilanz der Beschäftigungseffekte au
der ABC-Halbinsel bei Offshore- bz
Containerumschlag 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 in Abstimmung mit LS
Beschäftigten 

er Rückgang der Beschäftigungseffekte führt z
ruttowertschöpfung. Jährlich werden knapp 10
rwirtschaftet, sollten der Container- und Automo
en betrachteten Terminals (dauerhaft) ersatzlos
abelle 16). 

abelle 16: Bilanz der BWS generiert auf dem C
Halbinsel durch Offshore- bzw. Auto
umschlag 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 in Abstimmung mit LS
Beschäftigten 

 der fiskalischen Bilanz ergibt sich ein Rückgan
nd 200.000 €, welche durch die geringeren dire

ie damit verbundenen Vorleistungsverflechtung
icht induzierte Einkommen entfallen (vgl. Tabel

Offshore
Containe
Automo

ung 70 240

orleistungsnachfrage 10 31

nduziertem Einkommen* 5 16

84 287

[Personen 

fung p.a. Offshore
Contai
Autom

äftigung 3,5 11

 der Vorleistungsnachfrage 0,5 1
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4,3 14
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abelle 17: Bilanz der fiskalischen Effekte gene
CT Süd/ der ABC-Halbinsel durch O
Auto-/ Containerumschlag 

elle  Berechnungen Prognos AG 2012 in Abstimmung mit LS
Beschäftigten 

ie hier dargestellten Effekte ergeben sich direk
es CT Süd und der ABC-Halbinsel, sollten die T
eigender Nachfrage nicht (wieder) für die Nutzu
ontainer- oder Automobilumschlag zur Verfügu
eitere Nutzung des CT Süd und der ABC-Halbi
ffshore-Windindustrie kann bei entsprechender
nd langfristig nur zusätzlich zur Nutzung des OT
erden. Insgesamt sind die dargestellten Verdrä
en Terminals aber als vergleichsweise gering z
ie unter Abschnitt 5.2 dargelegten regionalwirts
ur mit der Realisierung des OTB zu verwirkliche
eshalb die hier dargelegten Verdrängungseffek
 die nachfolgende Bilanzierung. 

gionalwirtschaftliche Effekte 

er regionalwirtschaftliche Gesamteffekt – ausge
ruttowertschöpfung, Zahl der Beschäftigten 
ahresarbeitsplatzäquivalente), Einwohnereffek
ahreseinwohneräquivalente) sowie fiskalischen

änderfinanzausgleich (LFA) – ergibt sich aus de
etrachtungszeitraum kumulierten Wirkungen de
rivatwirtschaftlichen Investitionen, der direkten 
eschäftigungswirkungen, der Vorleistungsnach
nternehmen und der induzierten Einkommen. D
ekte der öffentlichen und privaten Investitione

rbeitsvolumen in der Bauindustrie aufgrund von
ährend der Erschließungs- bzw. Bauphase des
erücksichtigenden Gewerbeflächen, bleiben in 
gionalwirtschaftlichen Bewertung unberücksich
r die Gegenüberstellung in der Bilanzierung ein

argestellten Ergebnisse sind unabhängig von d

te p.a. Offshore
Containe
Automo

äftigung 0,1 0,2

der Vorleistungsnachfrage 0,0 0,0

kommen* 0,0 0,0

0,1 0,3
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ischen den Szenarien unterschieden wird. 

abelle 18: Kumulierte Bruttowertschöpfung (Ge
2045, vor Abzinsung) 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012; BWS = Bruttowertsch

sgesamt zeigt sich über den Betrachtungshoriz
umulierte Bruttowertschöpfung von 23,8 Mrd. €
1,2 Mrd. € (best-case) (vgl. Tabelle 18).  

abelle 19: Kumulierte fiskalische Effekte (Ges
2045, vor Abzinsung) 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 

wertschöpfung best-case

us privatwirtschaftlichen 
ionen

534,7

er direkt Beschäftigten 30.352,5

ealisierte BWS weg Schließung 
tz

-268,4

us Vorleistungsnachfrage 9.863,8

us induziertem Einkommen der 
äftigten

755,4

tbruttowertschöpfung 41.238,0

[in

ische Effekte best-case

 Effekte aus 
irtschaftlichen Investitionen

4,8

 Effekte aus direkter 
äftigung

256,7

 Effekte aus 
tungsnachfrage

82,7

 Effekte aus induziertem 
men der Beschäftigten

7,9

 Effekte der neuen Einwohner 453,7

ische Effekte (kumuliert) 805,8

[in
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63 Vgl. Senatorin für Finanzen des La
http://www.finanzen.bremen.de/sixc

64 Vgl. Senatorin für Finanzen des La
http://www.finanzen.bremen.de/sixc

65 Nach Angaben der  Senatorin für F
Kalkulationszinssatz von 3,6% anzu

ie fiskalischen Effekte nach Länderfinanzausgle
uf Basis der von der Senatorin für Finanzen ver
aten für das Land Bremen berechnet.63 Im Mai
rbeitsplatz in Bremen demnach fiskalisch nach 
ewerten. Ein neuer Einwohner hat fiskalische E
r Folge. Für die Berechnungen im Zeitraum bis

onstanten fiskalischen Effekten ausgegangen. Z
aten des Länderfinanzausgleichs über die verg
eränderungen64, doch lässt sich zumindest für 
ines Arbeitsplatzes kein an- oder absteigender 
entifizieren. Die Entwicklung der fiskalischen E
inwohner zeigten in den vergangenen Jahren h
nsteigende Werte. Um eine Überschätzung der

meiden, wird auch für die fiskalische Bewertu
inwohners von konstanten Werten ausgegange

ie fiskalischen Effekte nach LFA und vor Abzin
ischen 428 Mio. € (base-case) und 806 Mio. €

abelle 19).  

Regionalwirtschaftliche Gesamta
enzen für den OTB 

.5.1 Regionalwirtschaftliche und fiskalisch
(Rentabilität) 

ie Bilanzierung der regionalwirtschaftlichen und
ffekte stellt den öffentlichen Aufwendungen die
rträge, bestehend aus Bruttowertschöpfung und
rträgen, gegenüber. Diese Bilanz wird ab 2014
alkulatorischen Zinssatz von 3,6% abgezinst65,
insen, z. B. durch die alternative Verwendung d
ufwendungen am Kapitalmarkt, abzubilden. Be
abei nur die Einnahmen, Effekte und Rentabilitä
änderfinanzausgleich (LFA). In der Potenzialan
in Zinssatz von 2,0 % gewählt. Der aktuelle sign
inssatz ist Ausdruck geänderter Rahmenbeding
erücksichtigt potenzielle Risiken, welche über e
vestitionszeitraum von deutlich über 20 Jahren
r wurde in Analogie zu weiteren regionalwirtsch

        

 Landes Bremen, Bereich Haushalt und Finanzen: 
ixcms/detail.php?gsid=bremen53.c.7663.de (Stand: 05.07.2012

 Landes Bremen, Bereich Haushalt und Finanzen: 
ixcms/detail.php?gsid=bremen53.c.10591.de (Stand: 05.07.201

r Finanzen des Landes Bremen ist derzeit für Wirtschaftlichkeit
nzusetzen. 
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ie regionalwirtschaftliche Rentabilität – berechn
ruttowertschöpfungseffekte abzüglich der Netto
andes – beträgt für die Finanzierungsvariante p
ber den gesamten Betrachtungszeitraum 12,2 
se-Szenario und 20,7 Mrd. € im best-case-Sze

inanzierungsvariante Eigenerledigung ergibt sic
045 eine regionalwirtschaftliche Rentabilität von
ase-case) bis 20,6 Mrd. € (best-case).  

 fiskalische Rentabilität, welche die Differenz 
esamteinnahmen und den Gesamtausgaben d
ie Finanzierungsvariante privat finanziert bis zu
ase-case-Szenario 91,3 Mio. €. Im best-case-S
skalische Rentabilität bei 284,9 Mio. €. Die Fina
ffentlich finanziert erwirtschaftet im best-case-S
skalische Rentabilität von 187,1 Mio. €. Im base
ird mit -6,4 Mio. € im Betrachtungszeitraum kei
skalische Rentabilität erreicht. In Summe zeige
nalyse jedoch, trotz der konservativen Grundan
ositive Ergebnisse. 
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Ausgaben des Landes Bremen 

Bruttowertschöpfung (gesamt)

Fiskalische Effekte nach LFA (g

Regionalwirtschaftliche Rent

Fiskalische Rentabilität nach

Abgezinste Investitionen (Koste
BremenAbgezinste Bruttowertschöpfung

Abgezinste Einnahmen nach LF

Regionalwirtschaftliche Rent

Fiskalische Rentabilität nach

Rentabilität nach Abzinsung 

abelle 20: Rentabilität vor/nach Abzinsung über
Betrachtungshorizont bis 2045 

elle: Berechnungen Prognos AG 2012; LFA = Länderfinanzausg

as insgesamt sehr positive Ergebnis des best-
er Variante privat finanziert resultiert aus der An
esiedlung der gut 300 ha GE-/GI-Fläche vollstä
indindustrie zuzurechnen sind. Die regionalwir

ffekte werden sehr schnell generiert, da unterst
osten für die Planung, den Bau und den Betrieb
rivaten Investoren getragen werden. Somit ents
ariante privat finanziert an dieser Stelle keine ö
osten. Lediglich die Investitionen im Zusammen
lächenerschließung der zugehörigen Flächen (L
estlich der Lune, Luneplate und Flugplatz) sow
lanungskosten für den OTB sind öffentliche Inv
ühzeitige Generierung von Effekten führt über d
etrachtungszeitraum über indirekte und induzie
ultiplikation und Kumulation der regionalwirtsch
ür das moderate base-case-Szenario, das mit g
lächendichten und einem geringeren Anteil aufg
esiedelter Flächen (Luneplate) kalkuliert, fallen 
ntsprechend geringer aus.  

ei einer Finanzierung des OTB durch die öffent
ch im best-case-Szenario ebenfalls eine positiv
entabilität. Diese liegt in etwa zwischen dem be
ase-case-Szenario der privat finanzierten Varia
arianten unterscheiden sich dabei nur durch die

Variante 

Szenario best-case base-case bes

ndes Bremen (brutto) 197,6 143,1

106,5 70,3

en (netto) 293,7 291,3

41.293,2 23.860,9 41

 (gesamt) 797,9 423,6

ntabilität 40.999,5 23.569,6 41

ch LFA 504,2 132,3

ten) Land 236,1 237,6

ung 20.854,2 12.354,9 20

LFA 423,2 231,2

ntabilität 20.618,1 12.117,3 20

ch LFA 187,1 -6,4

[in Mio. €]

g (Zinssatz 3,6 % p.a.)

Öffentl. finanziert
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106,5 70,3
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TB. Die fiskalischen Effekte etc. sind für beide 
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ur Bestimmung des Zeitpunkts, ab dem eine da
skalische Bilanz erwirtschaftet wird, werden die
ufwendungen mit den fiskalischen Effekten und
er Flächenvermarktung jährlich saldiert und die
erücksichtigt werden dabei die Finanzierungsko
lle öffentlichen Investitionen anfallen, mit einem
n 3,6 %. Die einzelnen Ergebnisse werden üb

etrachtungszeitraum von 2013 bis 2045 kumuli
auerhaft positives Resultat erreichen. In der Va
nanziert wird eine positive fiskalische Bilanz be
rreicht (best-case) (vgl. Tabelle 21). Im base-ca
ine positive Bilanz im Jahr 2030 erwirtschaftet. 
inanzierungsvariante öffentlich finanziert versch
ositive Bilanz  weiter in die Zukunft. Im best-cas
e im Jahr 2029 erreicht. Das base-case-Szena
m Ende des Betrachtungshorizonts im Jahr 20

skalische Bilanz, sondern erst 2047/48.  

abelle 21: Eintritt einer positiven fiskalischen B

elle: Berechnungen Prognos AG 2012 

.5.2 Zwischenfazit – Auswirkungen auf die
OTB 

ie vorliegende Aktualisierung der regionalwirtsc
skalischen Effekte des OTB bestätigt in der Var
nanziert die Ergebnisse der Potenzialanalyse 2
est-case als auch im base-case-Szenario zeige
ffekte für die Stadt Bremerhaven und das Land
iner komplett öffentlichen Finanzierung des Vor
est-case Szenario positive regionalwirtschaftlich
ffekte zu erwarten. Im base-case Szenario zeig
ahrscheinlichkeit positive Effekte wenige Jahre

etrachtungshorizonts. Insgesamt ist zu berücks
m einen durch die Schließung des Flugplatzes

onkretisierung der Flächenzuschnitte und zum 
en längeren Betrachtungshorizont die Vergleich
egenüber der Potenzialanalyse 2011 eingeschr

best-case base-case best

e Bilanz nach 
rungskosten )

2029
nicht bis 

2045
20

[Jahr]

Öffentl. finanziert P
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66 Quelle: Aussage eines Experten im

ie Erfahrungen der zurückliegenden zwei Jahre
otenziale der Offshore-Windenergiebranche am
remerhaven nachdrücklich untermauert. Die Er
vestitionen der ansässigen Hersteller und die d
rbeitsplatzeffekte bestätigen die Ergebnisse de
leichzeitig wurde deutlich, dass Arbeitskräfte zu
em lokalen Arbeitsmarkt generiert wurden und 
uzug von neuen Einwohnern in den ersten Jahr
etrachtungshorizonts etwas geringer ausfällt al
ngenommen. Auf Basis der projizierten Beschä
in Zuzug weiterer Arbeitskräfte jedoch unumgän
iese nicht durch Verlagerungseffekte aus ander
spw. aufgrund wirtschaftlicher Stagnation, verfü
ealisierung des OTB und der sich daran ansch
lächen führt zu hohen regionalwirtschaftlichen u
ffekten. Darauf haben die etwas geringeren fisk
elche sich durch die geringeren Einwohnereffe
einen signifikanten Einfluss.  

ie Nutzung der ABC-Halbinsel und des CT Süd
egenwärtiger Sicht als sinnvolle (temporäre) Zw
ktuell besteht bereits eine Nachfrage nach Lag
mschlagskapazitäten, welche die derzeitige Ha
ereich des Labradorhafens nicht mehr leisten k
nsässigen Unternehmen ihre wirtschaftlichen P
usschöpfen können, sind diese Zwischenlösung
ie Analyse belegt jedoch, dass die angestrebte
gionalwirtschaftlichen und fiskalischen Effekte 
ngfristig nur dann erzielt werden können, wenn
mschlagsinfrastruktur zur Verfügung steht. Mit 
nd dem CT Süd kann die angestrebte Ansiedlu
er Windkraftindustrie nicht erreicht werden. Kur
ch hier bietenden Möglichkeiten bereits durch d
ersteller vollständig ausgeschöpft. Potenziellen
erstellern der Branche bieten sich somit ohne d
onkurrenzfähigen Umschlagsmöglichkeiten.  

sgesamt zeigt die regionalwirtschaftliche Analy
rgebnisse. Ohne den OTB werden sich die ang
nsiedlungen aus der Offshore-Windbranche au
lächen des Flugplatzes, des Luneorts und der L
icht realisieren lassen. Dem OTB kommt dabei 
erlängerten Werkbank“ der Produktion der Offs
indbranche zu.66 Nur mit der Realisierung des

araus entstehenden Wertschöpfungseffekte un
irkungen in Bremerhaven verwirklicht und abge

        

 im Rahmen der geführten Interviews 
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den vergangenen zwei Jahren haben sich vor
er zwischenzeitlich gewonnenen Erfahrungen d
er Offshore-Windbranche konkretisiert. Dabei w
esentlichen Annahmen und Ergebnisse der Be
nd der Potenzialanalyse 2011 weitestgehend b
nabhängig von denkbaren zeitlichen Verzögeru
escheinigen die interviewten Experten der Offsh
indenergiebranche dem Standort Bremerhaven
ffshore Terminal Bremerhaven (OTB) weiterhin
otenzial.  

rungen an einen Offshore-Terminal   

er OTB ist eine spezielle Infrastruktur, auf der d
 Offshore-Industrie endmontiert und verladen

er OTB dient der seeseitigen Erschließung der
 südlichen Fischereihafen/Luneplate und ist ei

tandortvoraussetzung für die Ansiedlung und W
er Industrieunternehmen vor Ort. Der Flächenb

ha auch unter den derzeitigen Bedingungen u

er OTB fungiert für die Produktion von Windene
stallation von Offshore-Windparks als logistisch
ls seeseitige Warenausgangszone ist der Term
estandteil in der Logistikkette zwischen den Fe
nd den Baustellen auf See.  Aus der Logik der A
iner Warenausgangszone ergibt sich bereits die
nmittelbaren räumlichen Nähe zur Quelle, also 
ertigungsstätte oder einem Produktionslager. 

ie gegenwärtigen Projekte verdeutlichen zudem
ptimierungspotentiale der Logistik in puncto Ko
ie aktuell in Betrieb und Bau befindlichen Offsh
igen, dass eine dauerhafte Umfuhr der Großan
ischen verschiedenen Produktions- und Hafen

osten und Risiken für Bau und Inbetriebnahme
indenergieanlagen signifikant erhöht.  

egenwärtig entfällt auf die logistischen Prozess
oher Anteil der Gesamtkosten. Die Logistikkost
ezifische Strukturen und daraus resultierenden

rozessen zukünftig signifikant gesenkt werden

ür die Realisierung der vorgenannten Optimieru
ntrale Endmontage- und Verlademöglichkeiten

ähe zu den Fertigungsstätten ein fundamentale
estandteil. Der OTB ermöglicht die notwendige
erlademöglichkeiten zur Optimierung der logist
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rmeidet bzw. verkürzt Transport- und Umschla
duziert damit in erheblichem Umfang Kosten u

ostensenkungen sind nicht zuletzt für die Erreic
öglichst geringer Preise für elektrischen Strom
uellen unumgänglich. 

ufgrund der Komplexität der logistischen Proze
roßanlageninstallation und -montage insbeson
uss es Ziel sein, den Anteil der Prozesse an La

nd gleichzeitig die Prozesse auf See zu minimie
esteht weiterhin unverändert die Notwendigkeit
ptimal zu nutzen. Gegenüber den Annahmen d
us 2009 ergeben sich demnach keine Änderung
nforderungen an die Zufahrtsbereiche und die L
irekt am seetieftiefen Wasser. 

giemarkt ist gegenwärtig noch sehr volatil. 
 160 OWEA dennoch erreichbar. 

ie Planungen der Bundesregierung und der No
nrainerstaaten bestätigen das hohe Potenzial d
indenergiemarkts. Das Umschlagsziel von bis 

.a. erscheint vor dem Hintergrund der projizierte
eiterhin realisierbar. Neben dem Umschlag von
WEA erhöhen sich die Umschlagsmöglichkeite
omponentenexport. Durch die geringen Erfahru
ngen Technologie und den Problemen beim Ne
arkt gegenwärtig noch sehr volatil und es wird 
eiterhin zu Verzögerungen kommen. Gegenübe
otenzialanalyse 2011 ist das Ausbauziel der Bu
as Jahr 2040 um 6,4 GW gesunken.  

in Risiko stellen die hohen Stromgestehungsko
ffshore-Windstrom dar. Aus diesem Grund sind
us der Subventionierung des Offshore-Stroms a
en kommenden Jahren wird es Ziel sein, die St
osten deutlich zu reduzieren. Durch die Senkun
osten kann der OTB einen signifikanten Zielerre
isten. 

öht Finanzierungsbereitschaft von Offshore
h Banken und Versicherungen 

eben den reinen Kostensenkungen bewerten d
dem die Risikominimierungspotenziale durch d

ositiv. Durch die weitestgehende Vermeidung u
n Transport- und Umschlagsprozessen je Win

nkt das Risiko von Projekt- und Prozessverzög
hr komplexen Umfeld.  
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ie Risikominimierung hat grundlegende Bedeut
rhöhte Bereitschaft von Banken und Versicheru
inanzierung für Offshore-Windenergieprojekte z

andene Infrastruktur an seinen Kapazitätsg

ereits heute stößt der Labradorhafen als einzig
arenausgangszone in räumlicher Nähe zu den
 Bremerhaven durch die Materialflüsse an Land
mschlagstätigkeiten der ansässigen Produzent
apazitätsgrenzen. Eine deutliche Steigerung de
ach Aussage der befragten Hersteller, die den L
utzen, zwar geplant, bei den gegenwärtigen Ge
aum zu realisieren. Ansiedlungen neuer Herste
ertschöpfungskette sind damit auf Basis des in

tatus-quo ausgeschlossen. Einzig der OTB im S
arenausgangszone gewährleistet dauerhaft un
indenergieanlagen offshore zu verbringen. Nur
dliche Fischereihafen „leistungsfähig“ insbeso

euansiedlungen erhalten werden.  

 und der ABC-Halbinsel ist keine Alternativ

ie Nutzung von CT Süd und ABC-Halbinsel mu
intergrund der Produktionskapazitäten bereits a
nternehmen allenfalls als Zwischenlösung betra
apazitäten des CT Süd als Umschlaghafen und
albinsel als Lagerstätte sind bereits unter den h
ertigungs- und Installationsbedingungen ausge

in dauerhafter Weiterbetrieb widerspräche dem
mfuhren zwischen der Produktionsstätte und d
erladeterminal möglichst zu vermeiden. Die Ko
r eigentlich vermeidbare Transport- und Umsch
erden langfristig vom Markt nicht mehr toleriert
n Fertigungsunternehmen mit ihren großen Flä

ahbereich des CT Süd respektive der ABC-Hal
ufgrund konkurrierender Nutzungsansprüche ni

 Erwartung eines weiter steigenden Containeru
en darauf basierenden Ausbau des CT IV vor w
ird das CT Süd mittelfristig wieder seiner ursprü
geführt werden müssen. Andernfalls würden d

lanungen und (politischen) Ziele im Bereich des
ontainerumschlags konterkariert. Darüber hina
itgleiche Installation von zwei Offshore-Windpa
gestellten Zwischenlösungen CT Süd und AB

 realisieren. Der OTB wird damit zur Grundvor
ie Gewerbe- und Industrieentwicklung der Offsh
m Standort voranzutreiben und die produzierten
mschlagen zu können. 
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orderungen bei Netzanbindung und Finanzie
eiterhin hohe Wachstumspotenziale 

ie befragten Experten, unabhängig davon, ob e
roduzenten, Logistiker, Wirtschaftsförderer ode
andelt, bescheinigen der Offshore-Windbranche
ngfristige Wachstumspotenziale. Die Ausbauzi
gierung werden aber vor dem Hintergrund der 
erausforderungen vor allem kurzfristig in der ge
icht realisierbar bewertet. Die weitaus größten 
erausforderungen werden beim Netzausbau, d
nd daraus resultierender Haftungsfragen geseh
erzögerungen beim Netzausbau sowie fehlend
inanzierungsmöglichkeiten führen derzeit zu nic
itlichen Verschiebungen bei der Umsetzung de
indenergieprojekte.  

iese Herausforderungen sind standortunabhän
iner zeitnahen Lösung auf politischer Ebene.  

ach derzeitiger Sicht ist davon auszugehen, da
ertigstellung des OTB im Jahr 2016 die geschil
erausforderungen gelöst sein werden. In der K
iner gegenüber heute deutlich steigenden Nach
mschlagkapazitäten zu rechnen. Der noch 200
onstatierte zeitliche Druck mit dem OTB bis 201
015 am Markt sein zu müssen, hat sich jedoch 
erzögerungen weitgehend aufgelöst, so dass d
rsprünglichen Planungen verzögerte Zeitplan zu
betriebnahme des OTB quasi „synchron“ mit d
ntwicklungen läuft. 

höpfungskette sowie spezialisiertes Innovat
tvorteile Bremerhavens 

iele der befragen Experten bewerten die bereits
reite Wertschöpfungskette in Bremerhaven als 
tandortvorteil. Als Argumente für die besondere
tandortqualitäten werden das sehr gute regiona
novationssystem mit seinen spezialisierten Ho
orschungseinrichtungen sowie einer sehr guten
ranchenakteure am Standort selbst angeführt. 
eleg für die Attraktivität des Standortes sind die
eschäftigtenzahlen der Offshore-Windbranche,
remerhaven auf rund 2.000 Personen geschätz
otenzialanalyse 2011 wurde noch von 1.200 Be
usgegangen.  
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szone mit zugeordneten Gewerbeflächen er
tschen Offshore-Windenergiestandorten 

it der Fertigstellung des OTB und den im direkt
ntwickelnden GE-/GI-Flächen auf dem Flugplat
uneort wird Bremerhaven in Kombination mit de
nsässigen Produktions- und Forschungsnetzwe
icht über eine führende Stellung innerhalb der d
ffshore-Windenergiebranche sichern und zu ein
lleinstellungsmerkmal ausbauen. Die in den ve
hren getätigten Investitionen der ansässigen P

urden ohnehin schon im Vertrauen auf den Bau
amit verbundenen Umsetzung des Warenausga
urchgeführt.  

 Bruttowertschöpfungseffekte zwischen 12,

ufbauend auf den Entwicklungen der vergange
en Ergebnissen der Experteninterviews konnten
gionalökonomischen Wirkungsmodells die seh
gionalwirtschaftlichen Effekte, welche durch de

aran angrenzenden GE-/GI-Flächen induziert w
erden. Das best-case- und das base-case- Sze
abei einen Korridor auf, innerhalb dessen die w
ntwicklung der Flächen des Luneorts, der Lune
lugplatzes aus heutiger Planungssicht verlaufen
ffentlichen Investitionen zwischen 138,9 Mio. € 
eweils nach Abzinsung und in Abhängigkeit der
inanzierungsvariante für den OTB) werden bis 
045 Bruttowertschöpfungseffekte in Höhe von 1
se) bis 20,9 Mrd. € (best-case) generiert. Die E

nabhängig von der Finanzierungsvariante.  

on 8.100 bis 14.500 Beschäftigten bis 2045 

sgesamt ergibt sich durch die offshore-affinen 
 Jahr 2045 zusammen mit den angestoßenen 

orleistungsverflechtungen und aufgrund der ind
inkommen ein Arbeitsplatzpotenzial von 8.100 
4.500 (best-case) Beschäftigten. Die arbeitspla
uwanderung liegt bis zum Jahr 2045 bei knapp
is rund 4.00 Einwohnern (best-case).  

h Länderfinanzausgleich von bis zu 285 Mio

ach Berücksichtigung aller Effekte, welche durc
ntwicklungen auf den betrachteten Flächen ang
rgibt sich bei einer privaten Finanzierung des O
est-case- als auch im base-case-Szenario eine
skalische Bilanz. Inklusive der Finanzierungsko
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ingesetzte öffentliche Kapital zur Flächenerschl
ine fiskalische Rentabilität (nach Abzinsung) vo
ase-case) und 284,9 Mio. € (best-case) nach 

änderfinanzausgleich. Wird der OTB vollständig
ffentliche Hand finanziert sinkt die fiskalische B
se-Szenario auf 187,1 Mio. €. Im base-case-S

iner fiskalischen Bilanz von -6,4 Mio. € im Betra
is zum Jahr 2045) keine positive Rentabilität e

skalische Return on Investment (ROI) wird erst 

ei einer vollständigen privaten Finanzierung de
r beide Szenarien bereits nach einem kurzen 
etrachtungshorizont eine positive fiskalische Bi
skalische Nutzen übersteigt die Kosten im best
ereits im Jahr 2023. Im base-case-Szenario wir
ilanz im Jahr 2030 erwirtschaftet. Hinsichtlich d
rgebnisse des best-case-Szenarios ist anzume
em Konzept beeinflusst sind, den OTB durch ei
vestor finanzieren zu lassen. Die Impulse, die v

usgehen, werden somit privat finanziert, so das
insicht keine öffentlichen Kosten entstehen. Wi
llständig durch die öffentliche Hand finanziert, 

zenario erstmalig im Jahr 2029 eine positive fis
rreicht. Für das base-case-Szenario dieser Fina

mplett öffentliche Kostenübernahme) erweist 
is zum Ende des Betrachtungshorizonts im Jah
skalisch rentabel; hier ist ab 2047/48 mit einer p
skalischen Bilanz zu rechnen.  

r Nutzung der regionalwirtschaftlichen und 
 Potenziale Bremerhavens in der Offshore 

as aufgezeigte regionalwirtschaftliche Potenzia
er Umsetzung des OTB verwirklichen. Ohne de
ufgrund der Gewerbeflächennachfrage in Brem
ahrscheinlich  zwar – zumindest teilweise – zu 
ewerbeentwicklungen auf den betrachteten GE
ommen. Damit würden jedoch die Erfolge der v
 Bereich der Windkraftwirtschaft in Bremerhav

estellt. Die erfolgreiche Weiterverfolgung der la
lusterstrategie Windenergie in Bremerhaven wü
TB konterkariert. Die äußerst erfolgreichen Ans
ktive Bewältigung des wirtschaftsstrukturellen W
benfalls in Frage gestellt. Das Wachstumspoten
indenergiebranche könnte in Bremerhaven nic
irtschaftlichen Erfolg umgesetzt werden. Mittel
ürde Bremerhaven Gefahr laufen, seinen Vorsp
rspielen und im Wettbewerb der Standorte wie
rückzufallen. Die Experteninterviews bestätige

remerhaven innerhalb der Offshore-Windbranc
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